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Das Bundesverſfussungsgericht hat entschieden :

Karlsruhe : CGleichberechtigung gilt
Volle Giiltigkeit der Grundgesetzartikel , rüdcwirkend ab 1. April bestätigt

KARLSRUHE ( dpa ) — Das Bundesverfassungsgerich in Karlsruhe hat am Freitag ent -
schieden , daß die im Grundgesetzartikel 3 festgelegte Gleichberechtigung von Mann und
Frau seit dem 1. April dieses Jahres volle Gültigkeit hat , auch wenn noch kein neues Fa -
milien - und Eherecht geschaffen wurde . Das Frankfurter Oberlandesgericht hatte die Verfas -
sungsmäßigkeit des Grundgesetzartikels 117 angezweifelt , durch den die Gleichberechtigung
in Kraft trat . Es war der Ansicht , daß das bisherige Bürgerliche Recht weiter gilt , solange
kein neues Gesetz vorliegt .

In dem Urteil stellt das Bundesverfassungs -
gericht fest , daß der Artikel 117 keine grund -
legenden Gerechtigkeitsvorstellungen verletzt .
Die Gleichberechtigung von Mann und Frau

entspreche , wie einmütig im Parlamentari -
schen Rat anerkannt worden sei , sachlich
dem Prinzip der Serechtigkeit . Man habe des -
halb die Verwirklichung dieser Forderung
materieller Gerechtigkeit keinesfalls über den
1. April 1953 hinaus aufschieben wollen . Für
denFall , daß bis dehin noch kein Anpassungs -
gesetz Vorliegt , sei bewußt eine bestimmte
Rechtsunsicherheit in Kauf genommen wor -
Gen . Die Entscheidung des Grundgesetzes Sei
Für die Gerichte bindend , es sei denn , die ein -

getretene Rechtsnot wäre schlechthin uner -
träglich . Davon könne aber nicht die Rede
sein . Der Gleichberechtigungsartikel sei nicht

Erdbeeren und

blühende Apfelbãume
STRASSBURG ( ülsw) — Die Absonder -

lichkeiten der spätherbstlichen Witterung
haben auch im Elsaß ungewöhnliche Fol -

gen gezeitigt . In Straßburger Kleingär -
ten wurden eine Woche vor Weihnachten
reife Erdbeeren geerntet . Ein anderes
Naturphänomen melden elsässische Zei -
tungen aus der Gemeinde Rochessori in
den Westvogesen , wo japanische Apfel -
bäume wenige Tage vor dem kalender -

mäßigen Einzug des Winters ein pracht⸗
Volles Blütenkleid angelegt haben .

nur ein politisches Programm , sondern eine
echte Rechtsnorm . Das Gericht stellte außer -
dem fest , daß sich zu den wichtigsten Zwei⸗
felstragen im Ehe - und Familienrecht bereits
deutlich eine herrschende Meinung abzeichne .
Eine unerträgliche Rechtsunsicherheit sei da -
her weder entstanden noch zu erwarten .

Es war der erste Mal , daß die Gültigkeit
einerBestimmung des Srundgesetzes selbst
bezweifelt worden war .

Die Bundesregierung hat am Freitag einen
Gesetzentwurf über die Gleichberechtigung
von Mann und Frau im Bürgerlichen Recht
beschlossen . Wie ein Sprecher des Bundesiu -
Stizministeriums mitteilte , handelt es sich bei
dem Entwurf mit Ausnahme des Eheschei -
dumgsrechts um die gleiche Vorlage , wie sie
bereits dem ersten Bundestag zugestellt wor -
den war , aber nicht mehr behandelt wurde .
Ueber den Komplex des Ehescheidungsrechts ,
der aus dem Entwurf herausgenommen wur⸗
de , seien „ längere Auseinandersetzungen zu
erwarten “ . Da aber nun die anderen Teile
des Gesetzes „ so schnell wie möglich “ Geset -
zeskraft erlangen sollten , sei dieser Abschnitt
fortgelassen worden , zumal das Eheschei -
dungsrecht vorläufig durch die Kontrollrats -
gesetzgebung geregelt sei .

Jetzl auch Schäffer für Weihnachtsgeld
Lenderdrucł führt zum Kompromiß auch für Bundesbedienstete

BONN ( EB) . — Bund und Länder haben am
Freitag , eine Woche vor dem Weihnachtsfest ,
nhoch einmal einen letzten Versuch unternom -
men , um eine Einigung über die Auszahlung
von Weihnachtsgratifikationen an Beschäf -
tigte im öffentlichen Dienst zu erzielen . In
einer Kabinettsitzung , der als Vertreter der
Länder Ministerpräsident Arnold ( NRW ) und
Senatspräsidenten Kaisen Sremen ) beiwohnten ,
wurde mit Finanzminister Schäffer verein -
bart , gemeinsam in Bund und Ländern Gra -
tiflkationen nach der Verordnung vom 16. De -
zember 1939 auszuzahlen . Weiter wurde vor -
geschlagen , diese Zuwendung auf Gehalts -
empfänger bis zu 420 DM zu beschränken
und für jedes Kind 15 DM zusätzlich zu be -
rechnen . Dem Bundesrat , der am Freitag
ebenfalls tagte , wurde von Ministerpräsident
Arnold über diese Vereinbarung berichtet .

In der anschließenden Aussprache , die au -
gerhalb der Tagesordnung stattfand , kam je -
doch zum Ausdruck , daß mit einer einheit -

Länder gegen Bundesanteil - Erhöhung
gundestat stimmt dem Haushaltsplen für 1954 zu / Kabinett lehnt ab

BONN . ERB) - Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am Freitag dem Haushaltsplan für
1954 zugestimmt , gleichzeitig jedoch — wie erwartet — eine Reihe erheblicher Bedenken

angemeldet . So wurde besonders die von Finanzminister Schäffer geforderte Erhöhung
des Bundesanteils an der Einkommen - und Körperschaftssteuer von 38 aut 42 Prozent

einstimmig abgelehnt .

Gleichzeitig nahmen die Ländervertreter in

der Einzelabstimmung mehrere Anträge an ,
die eine Rücküberweisung erheblicher Posten
aus dem ordentlichen in den außerordent -
lichen Haushalt verlangen . Der Vorsitzende
des Finsnzausschusses des Bundesrates , Fi -
nanzminister Dr . Tröger Hessen ) , wies in
seiner Berichterstattung darauf hin , daſd aus
den Ersparnissen , die sich aus dem Nicht -
inkrafttreten des EVG - Vertrages ergeben , er -
hebliche Reserven bilden könnten . Im übri -

gen , so erklärte Tröger , würden die Beratun -
gen über Haushaltsfragen einfacher sein ,
„ wenn sich nicht der Bundesfinanzminsiter

Prozez oline Berija ?
MOSRKAU ( dpa ) — Der Prozeß gegen den ab -

gesetzten Innenminister und MWD - Chef Berija
und seine Mitangeklagten wird wahrscheinlich
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfin -
den . Moskauer Beobachter erklären , dies sei

in den sowietischen Gesetzen bei einer An -

klage vorgesehen , wie sie gegen Berija erhoben
wurde . Wenn Berija zum Tode verurteilt wird ,

dann ist nach dem Gesetz die Hinrichtung

durch Erschießen vorgesehen . In diesem Gesetz

heißt es ferner , daß die Untersuchung inner -

halb von zehn Tagen abgeschlossen sein muß ,

daß der Prozeß ohne Anwesenheit der Parteten
stattfinden soll , daß es keine Berufungsmög -
lichkeit gibt und daß die Strafe unmittelbar

nach dem Urteilsspruch vollzogen werden soll .

Rund 5000 SsD - Agenten „ bekannt “

HAMRBURG ( dpa ) — Wie dpa von zustän -

diger Seite erfährt , sollen in der Bundesrepu -

blik „ die Namen von rund 5000 Agenten des

Sowjetzonen - Staatssicherheitsdienstes bekannt

sein “ , die aber „ nicht genannt würden “ . Der

sowjetzonale Deutschlandsender hatte am Don -

nerstag die Namen von 150 angeblichen Mit -
arbeitern der Organisation Gehlen mitgeteilt .

Jahr für Jahr vorgenommen hätte , die Län -
der zu drücken “ . Finanzminister Schäffer
vVertrat demgegenüber energisch seinen Stand -
punkt , daß „ irgendwelche Reserven nicht zur
Verfügung stünden “ . Er hoffe jedoch , daß die
Probleme hinsichtlich des Haushaltes mit den

Ländern in „ gegenseitiger Loyalität “ zu lösen
seien .

Kabinett lehnt ab
Die Bundesregierung hat noch am Freitag

den Beschluß des Bundesrats über den Bun -

deshaushaltsplan 1954/55 und das Gesetz über
einen 42prozentigen Bundesanteil an Einkom -

men - und Körperschaftssteuer wenige Stun -
den nach dem Entscheid des Bundesrats ab -

gelehnt . Nach Auffassung der Bundesregle -
rung sei die Begründung des Bundesrats

„ unrealistisch “ . Der Haushaltsplan soll noch
in diesem Jahr zusammen mit den Stellung -
nahmen von Regierung und Bundesrat dem
Parlament zugeleitet werden .

lichen Regelung bei Bund und Ländern kaum
meéhr zu rechnen sei . So wurde von Minister -
präsident Ehard ( Bayern ) und von Finanz -
minister Dr . Tröger ( Hessen ) darauf hinge -
wiesen , daß die Auszahlung der von den
Länderregierungen gebilligten Sätze bereits
begonnen habe . Es könne nur noch der Ver -
such gemacht werden , nachträglich die be -
reits angelaufenen Aktionen anzugleichen .
Einigkeit wurde im Bundesrat darüber er -
zielt , daß wenigstens für die Zukunft in der
geplanten großen Besoldungsreform die Frage
der Weihnachtsgratifikationen gesetzlich ge -
regelt werden soll . Eine Empfehlung , die die
Bundesregierung ersuchen sollte , die Klage
beim Bundesverfassungsgericht zurückzuzie -
hen , wurde jedoch aus grundsätzlichen Erwä⸗
gungen nicht angenommen .

Schäffer - Rückzug in Karlsruhe

Ein Sprecher des Bundesfinanzministeriums
teilte am Freitag auf einer Pressekonferenz
jedoch mit , daß der Bundesfinanzminister das
Bundesverfassungsgericht bitten werde , seine
Entscheidung zu dieser Angelegenheit 2zu-
nächst zurückzustellen , bis eine gesetzliche
Regelung eine einheitliche Behandlung der
Frage des Weihnachtsgeldes für die Ange -
hörigen des öffentlichen Dienstes gewähr -
leiste . Der Sprecher bestätigte , daß das Bun -
deskabinett beschlossen hat , im Interesse der
Einheitlichkeit der von den Ländern getroffe -
nen Regelung beizutreten .

—

Seebohms Gesetz erst im Januar

BONN ( dpa ) — Das Bundeskabinett wird erst
im Januar in einer Sondersitzung den vom
Bundesverkehrsministerium ausgearbeiteten
„ Gesetzentwurf zur Neuordnung des Verkehrs “
beraten , der , wie verlautet , 25 Prozent niedri -
gere Kraftfahrzeugsteuern für Personenautos
Vorsieht . Die Mineralölsteuer soll dafür bei
Benzin um zwei Pfennig und bei Dieselöl um
sechs Pfennig je Liter erhöht werden . Die
Steuer für Lastwagen und Anhänger soll her -
aufgesetzt werden . Der Gesetzentwurf sollte
ursprünglich bereits am Freitag vom Kabinett
behandelt werden . Bundesverkehrsminister Dr .
Seebohm erklärte nach der Kabinettssitzung ,
daß er einen grundsätzlichen Entscheid des
Kabinetts für „ außerordentlich dringlich “
halte .

Eden : „ Wir Sind verhiandlungsbereil “
Der britische Außenminister zur erwarteten Vierer - Konferenz

LONDON . ( dpa ) - Der britische Außenmini -

ster Anthony Eden bezeichnete es am Don -

nerstagabend in der außenpolitischen Debatte

des Unterhauses als das große Ziel der Politik

des Westens , die Verteidigung zu sichern und

eine Ausgangsposition für Verhandlungen zu

schaffen . Auf der Berliner Außenministerkon -
ferenz werde Großbritannien bereit sein , sei -

nen Anteil zu leisten , wenn ein Entgegen -
kommen auf sowjetischer Seite festzustellen
ist . Bei einem noch so kleinen Fortschritt
werde weiter verhandelt . Für den Fall , daß

die Sowjetunion auf der Berliner Konferenz
das Problem der Sicherheit aufwirft , fänden
jetzt Besprechungen über die Sicherheitsfrage
unter den Westmächten statt , die bisher nicht

ohne Erfolge geblieben seien . Eden äußerte
die Ansicht , daß die auhenpolitische Ent -
wicklung ansesichts der vorgesehenen Ber -
lin -Konferenz und der Atomvorschläge Eisen -
howers einem kritischen Stadium zustrebe .

Es sei jedoch ein diplomatischer Erfolg , daß
die Sowjetunion schließlich doch einer Kon -
ferenz zugestimmt hat . Der britische Außen -
minister äußerte die Hoffnung , daß die So -
Wjets die Vorschläge Eisenhowers für eine
internationale Atomkontrolle so wie sie ge -
meint sind als einen Weg auffassen , der von
einer gefährlichen Entwicklung hinwegführen
kKkann. Die Westmächte würden nicht kleinlich
sein , wenn die Sowjets sich bereiterklären ,
an den Verhandlungen über den Atomener -
Zieplan teilzunehmen .
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Paris wartet immer nocdi
Nunmehr vier Wahlgänge für den

Präsidenten

PARIS . ( dpa . ) — Auch der dritte

Wahlgang bei den französischen Präsi -

dentenwahlen in Versailles brachte am

Freitagnachmittag keine Entscheidung .
Weder Ministerpräsident Laniel ( Unab -

hängiger Republikaner ) noch Marcel

Naegelen ( Sozialist ) oder VVon Delbos

( Radikalsozialist ) erhielten die erforder -

liche absolute Stimmenmehrheit . Außen -
minister Bidault olksrepublikaner )
hatte seine Kandidatur bereits am Vor -

mittag zurückgezogen . Ein vierter Wahl -

gang fand am Freitagabend statt . Ueber
den Ausgang dieser Wahl lag bis zum
Redaktionsschluß noch kein Ergebnis
vor .

Das vom Wahlleiter le Troquer bekannt -
gegebene amtliche Ergebnis des dritten Wahl -
gangs der französischen Präsidentenwahl in
Versailles lautet : Abgegebene Stimmen 931 ,
ungültige Stimmen 9, gültige Stimmen 922 , ab -
Solute Mehrheit 462 , es erhielten : Laniel 358 ,
Naegelen 313 , Delbos 225 , verschiedene Kandia,daten 26. 255

Neues Interzonenhandelsabkommen unterzeichnet
Ein Abkommen über den Interzonenhandel 1954

ZzwWischen der Bundesrepublik und Westberlin einer -
seits und der Sowjetzone und Ostberlin andererseits
ist am Freitag von Vertretern der Währungsgebiete
West und Ost in Berlin unterzeichnet worden . Wie
in den vergangenen Jahren sient das neue , im Ver -
gleich zum laufenden Interzonenhandels - vVolumen
erweiterte Abkommen die Fortsetzung der traditio -
nellen Lieferungen und Bezüge in beiden Richtun -
gen vor .

Der Bundesrat macht ernst
Der Bundesrat lehnte am Freitag auf Anregung

von Hessen und auf Antrag von Nordrhein - Westfa⸗
len mit großer Mehrheit ab, seine Zustimmung zu
Zzwei Verordnungen der Bundesregierung über Vor -
schriften zur Herstellung von Senf und zur Kenn -
zeichnung von Honig zu geben . Damit hat der Bun -
desrat zum ersten Mal der Ankündigung seines Prä -
sidenten Zinn ernst gemacht , die Flut der Gesetze
und Verordnungen , die das staatliche Leben lähmt
und die Staatsbürger belastet , abzustoppen .

Bundesprüfstelle nach Bonn
Der Bundesrat hat am Freitag entschieden , daß die

Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schriften
am Sitz der Bundesregierung errichtet wird . Dieser
Beschluß ist als Paragraph eins einer Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über die Verbreitung
jugendgefährdender Schriften enthalten , die vom
Bundesrat angenommen wurde .

Verhaftunsswelle in Kairo
Die ägyptischen Sicherheitsbehörden gaben am

Freitag die Verhaftung von vierzig Personen be -
kannt . Druckmaschinen und zahlreiche Flugblätter
Wurden beschlagnahmt . Schon am Mittwochabend
Waren in Kairo 43 junge Aegypter verhaftet worden ,
denen man „ kommunistische Betätigung “ vorwarf .

Lord Ismay dementiert Rücktrittsabsichten
Lord Ismay wies am Freitag Berichte als unzutref -

tend zurück , in denen es hieß , er beabsichtige dem -
nächst von seinem Amt als Generalsekretär der
Atlantikpaktorganisation zurückzutréten .

Früherer Kpp - Abg . Hugo Paul verhaftet
Der frühere KP- Bundestagsabgeordnete Hugo Paul

ist , wie bekannt wurde , verhaftet worden . Die zu -
ständigen polizeilichen Dienststellen erklärten am
Donnerstag , sie seien nicht befugt , Einzelheiten zu
dieser Verhaftung mitzuteilen . Politische Kreise in
Nordrhein - Westfalen nehmen an, daß die Verhaf -
tung Pauls vermutlich durch das Bundeskriminal -
amt veranlaßt worden ist .
Sozialdemokratische Katholiken nahmen Arbeit auf

Der Arbeitskreis Sozialdemokratischer Katholiken
hat seine Arbeit in dieser Woche aufgenommen . Der
Arbeitskreis will beweisen , daß das Bekenntnis zum
katholischen Glauben mit der Zugehörigkeit zur
SPD vereinbar ist . Daher betrachte der Arbeitskreis
sich nicht im Widerspruch zum Statut der Spp ste -
hend . Der Landesvorsitzende der SpD von Knörin -
gen hatte kürzlich die Gründung des Kreises mit
dem FHinweis abgelehnt , die Aufsplitterung der
sozialdemokratischen Mitglieder in Arbeitsgemein -
schaften weltanschaulicher und konfessioneller Art
Kkönne nicht im Interesse der Sozialdemokratie und
ihres Kampfes liegen .

Ramke klagt wegen Paßverweigerung
Der ehemalige Fallschirmgeneral Bernhard Ramke

hat den schleswig - holsteinischen Innenminister beim
Landesverwaltungsgericht Schleswig verklagt , weil
ihm wegen „politischer Unzuverlässigkeit “ kein
Reisepaß ausgestellit wurde . Ramke wolite in die
Schweiz und nach Holland reisen , Die Klage wird
am Dienstag verhandelt .

Auch Luxemburg will visum aufheben
Das Großherzogtum Luxemburg wird voraussicht -

lich den Visumzwang für die Einreise deutscher
Staatsangehöriger nach Luxemburg am 1. Februar
1954 aufheben , verlautete von zuständiger luxembur -
gischer Seite in Trier . Eine Gebühr für Touristen -
sichtvermerke wird bereits seit 1. September dieses
Jahres nicht mehr erhoben .
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Vom Kongreß zur Konferenz
Von Friedrich Stampfer

Berlin war schon einmal Schauplats einer

großen diplomatischen Zusuommenkunft . Im
Jakre 1878 tagte dort der Berliner Kongreß ,
dessen Aufgabe es war , den russisch - türki -
schen Krieg durch einen Friedensvertrag au
deenden . Die Türkei , damals noch eine Groß -
macht , deren Herrschaft sich auf den Balkan ,
Vorderasien und einen Teil Nordafrikas er —

streckte , war schwer geschlagen ; das sieg -
reiche Rußland katte ihr im Vorfrieden von
San Stefano Rarte Bedingungen auferlegt .
England und Oesterreick - Ungarn intervenier -
ten zugunsten der Türlkei . Ein neuer Krieg
schien dem eben erst beendeten folgen z2u
Wollen , da trat das damals mächtige Deutsche
Reick unter Bismarcks Fükrung als Friedens -

stifter auf den Plun . Es lud die am Konflikt

beteiligten Mächte zu einem Kongreß ein , der
am 13. Juni 1878 begann und genau einen
Monat später erfolgreich endete . Ein Krieg
war vermieden , freilich auckh zu einem späte -
ren der Keim gelegt . An Bosnien und der

Herzegowina , die Oesterreich zur Verwaltung
übergeben , im Jahre 1908 aber von ihm ver -

tragswidriger Weise annektiert wurden , ent -

zündete sich der erste Weltlerieg — sechs -

unddreißig Jahre nach dem Berliner Kongreß .
In Versdilles , im Jahre 1919 war man weniger
glucklich ; der Frieden , der Deutsckhlund auf -

gezwungen worden war , brach Stück für
Stůck zusammen , bis Hitler ihn ganz zer -

schlug . Zwanzig Jahre nach Versailles don -
nerten wieder die Kanonen . Seit sie schwei -

gen , sind nun bald neun Jahre vergangen ,
ohne daß es den Staatsmännern gelungen
wWüre, einen Friedensvertrag zustandezubrin -

gen . Statt des erhofften Friedens droht ein

neuer Krieg , der furchtbarer wäre , als alle

biskerigen zusammengenommen .
Das ist die Situation , in der die neue Kon -

ferenz zusammentreten soll . Diesmal geht es
nicht um den Balkan , Batum oder Tunis ,
sondern um Deutschland — aber Deutschland
wird in Berlin nickt vertreten sein . Zerrissen
und verstümmelt , ein Opfer seines eigenen
nationalistischen Größenwahns , kat es aufge -
Rößt , eine souveräne Macht 2u sein . Ver -
sckhbunden ist das Habsburgerreich , das auf
dem Berliner Kongreß noch zu den Gewin -

nern gekörte , Rußland ist wieder da , stärker
als je zuvor . Es stekt mit seinen Soldaten
nicht nur am Amur , sondern auchk , zum Ent -
setꝛen Englunds , an der Donau , der Elbe und
der Werra . Wieder ist es die Sorge des We -

stens , wie die unaufhörliche Eæpansion aus
dem Osten aufgekalten oder zurückgedrängt
werden kann . Aber das zerfallende britische
Weltreich kätte mit einem so schwachen und

wenig zuverlässigen Bundesgenossen wie

Franjcreich nicht die Kraft , sich gegen den

russischen Drang nach dem Westen zu stem -

men , wäre nickt eine Macht auf den Plan

getreten , die aur Zeit des Berliner Kongresses
noch weit im Hintergrund des Welttkeaters

stand : die Vereinigten Staaten von Nord -

amerika .
Die Amerikaner Rhaben in zwei Welthriegen

England und den Kontinent vor der Bekerr -
sckung erst durch die Hohkenzollern , dann

durck Hitler gerettet . Sie haben Europd ge -
schützt und gestützt und für seine Einigung
mehr getan als die meisten Europäer ; sie

naben sich nack einigem Schwanben als groß -

mütige Sieger erwiesen und dennock wird

während der Berliner Konferenz⁊ Europd mit

Sorge nicht nur auf Rußland blicken , sondern
auch auf Amerika .

Die neue Welt hat in die alte mit ihrer

Waffenkilfe und ihren Lebensmitteln auch

neue Methoden der Diplomatie gebracht . Sie

stützt sich nicht auf alte Erfahrungen , son -

Der Onkel dus Amerika
Ein heiterer Romon von Heinz - Gbnther Konsalik

. . . . . . . . . . . . . .

7. Fortsetzung

Siebenmal läutete an diesem Tage das Te -

lefon . Jonny Miller schien mit einer unge -

heuren Energie die Rheinstädter Hochfinanz

abzugehen . Und überall , wo er die Villen

Verließ , hinterließ er Riesenaufträge für Sei -
nen Neffen Paul Müller . Aufträge , die ein

noch nicht entstandenes Werk auf Jahre Hin -

aus sichern würden .

An diesem Abend kam Onkel Johann müde

und abgespannt nach Hause . Paul Müller sah

inn groß an .

„ Du warst lange weg , Onkels , sagte er vor -

sichtig . „ Hat man dich wieder kestgehalten ?“
NMiller schüttelte den Kopf . „ Oh nein , nein .

Ich habe mir nur die Umgebung angesehen .

Hier müßte vieles anders werden , mein Junge .

Auch dein Betrieb . Man müßte viel Geld ha -

ben , viel Geld ! “ Er zuckte mit den Schultern .

„ Leider ist das ein schöner Traum . Na —

guten Appetit . “
Man aß zu Abend . Es gab Aufschnitt , Brot

und schwarzen Tee . Für Onkel Johann hbatte

Paul eine kleine Flasche Steinhäger besorgt .

„ Ich kann mich dunkel entsinnen “ , sagte er

augenzwinkernd zu ihm , als er sie ihm auf

den Tisch stellte , „ daß Vater einmal sagte :

Den Jochann bringt der Steinhäger noch ins

Grab . “

„ Dein Vater ? “ Miller sah auf die Steingut -
flasche . „ Er war ein lieber Bruder , Paul . Er

nat mich nicht wie die anderen verachtet , weil

ich meine eigenen Ideen von der Welt hatte .

Und du bist genau so , s0 offen , so gut , 80

. . Ach Quatsch ! “ Er stand vom Tisch auf

und ging auf sein Zimmer . Schweigend sah

ihm Erna nach .

„ Wat hat er denn ? “ fragte der vorlaute

Willy .

Adenauer auf dem Rüdczug
Regierungssprecher schW cht Keanzler - Ausführungen àab

BONN . ERBIdpa ) - Bundeskanzler Adenauer ließ am Freitag durch den Bundespresse -

chef eine Erklärung zu dem Streitpunkt über die Kompetenz einer künftigen Nationalver -

sammlung abgeben , die in Bonner politischen Kreisen als der Versuch gewertet wird , die

Kanzler - Ausführungen vom Montag dieser Woche , die die Kontroverse ausgelöst haben , in

gewisser Weise wieder abzuschwächen .

Vor allem betonte der Regierungssprecher ,
daß es sich „ keinesfalls um irgendwelche
kesten Beschlüsse “ des Kanzlers handle , son -
dern , daß sich seine Meinung noch im „ Er -
wägungsstadium “ befinde . Der Kanaler hoffe ,
daſßz es im Laufe der weiteren Diskussion

möglich sein werde , den optimalen Weg zu
finden . Das Kabinett habe diesen Ueber -

legungen zugestimmt . Der Kanzler wolle , wie

der Regierungssprecher mitteilte , seine Er -

Järungen so verstanden wissen , daß gleich -

zeitig mit den gesamtdeutschen Wahlen zur

Nationalversammlung auch Wahlen in den

Ländern der Sowietzone stattfinden sollten ,
weil sich die Nationalversammlungswahlen
nicht unmittelbar auch auf die unteren Or -

gane der Länder usw . auswirken werden . Es

sei daher das Bestreben des Kanzlers , die

entsprechenden Bestimmungen der Bundes -

tagsbeschlüsse „ positiv “ auszuweiten .

Mit besonderem Interesse wurde in Bonner

politischen Kreisen vermerkt , daß der Re -

gierungssprecher die begreifliche Frage , ob

der Kanzler dann auch an gleichzeitige Wah -

len in den Ländern Westdeutschlands denke ,

mit der Erklärung beantwortete , daß diese

Frage noch nicht ausdiskutiert wWorden sei .

Eine weitere Frage , ob bei den vom Kanzler

in der Sowietzonèe gewünschten gleichzeitigen
Wahlen auch die ebenfalls in der „ DDR “ - Ver -

fassung verankerte Zentralregierung mitge -
wählt werden sollte , bezeichnete der Regie -

rungssprecher wenig überzeugend als „ Dis⸗

kussion am Phantom “ .

SPD und FDPwWollen Klarheit

Der SpPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer
hatte am Freitag vor der in - und auslän -

dischen Presse in Bonn erklärt , daß die Aus -

sprache mit dem Bundeskanzler die SPD in

keiner Weise beruhigt habe . Er forderte , daß

die freigewählte gesamtdeutsche Nationalver -

sammlung sofort nach der Wahl ein „ Gesetz
über die vorläufige Ausübung der Reichs -

gewalt “ erlassen solle . Dieses Gesetz müsse

der zu wählenden gesamtdeutschen Regierung
die Grundlage für ihre Regierungsgewalt
geben , bis die Verfassung verabschiedet sei .

Das Gesez müsse festlegen , auf welchen Ge⸗

bieten die gesamtdeutsche Regierung sofort

und allein die Zuständigkeit erhalte . Auf die -

sen Gebieten werde die Bundesregierung wie

jede Verwaltungsinstanz in der Sowietzone
nur noch als Abwicklungsinstanzen oder aus -
kührende Organe tätig sein .

In einer Aussprache des FDP - Fraktions -

Vorsitzenden Dr . Thomas Dehler mit den

FDP - Bundesminister ist ebenfalls die Not -

Wendigkeit der Bildung einer gesamtdeut -

schen Exekutive durch die Nationalversamm -

lung anerkannt worden . FDP - Kreise in Bonn

wiesen darauf hin , daß schon das Zurück -

strömen der Sowietzonen - Flüchtlinge in ihre

Heimat und die Steuerung von Nahrungsmit -

teln in die Sowjetzone nach der Wiederver -

einigung eine gesamtdeutsche Exekutive not -
wWendig machen werde .

Bundesrat weist Amnesliegesetz zurick

SchwWere Bedenken àus rechtspolitisch en Gründen

BONN ( EB) — Der Bundesrat hat in seiner

Sitzung am Freitag einstimmig beschlossen ,
das von der Regierung vorgelegte und sStark
umstrittene Amnestiegesetz abzulehnen . Als

Berichterstatter des Rechtsausschusses hatte

Staatssekretär Bleibtreu Nordrhein - Westfa -

jen ) darauf hingewiesen , daß eine allgemeine
Amnestie in dem vorgesehenen Umfang als

„ kriminalpolitisch gefährlich und rechtspoli -
tisch bedenklich “ angesehen werden müsse .

Im Segensatz zu dem Zeitpunkt des Erlasses

des Straffreiheitsgesetzes von 1949 sei zur
Zeit kein einschneidender Abschluß des Ge -

sundungs - und Wiederaufbauprozesses in der

Bundesrepublik festzustellen , der eine allge -
meine Amnestie rechtfertigen könnte . Im

übrigen würde eine periodische Wiederho -

lung von Amnestien das Ende einer geordne -
ten Staatsrechtspflege bedeuten und das Ver -

trauen der Bevölkerung in die Justiz erschüt -

tern .

dern begnügt sieh mit den allerneuesten , aus
denen sie rasche Schlusse ziekt . Die amerika -
nische Außenpolitiß ist , wie die gmerikani -
sche Techniłh , empirisch und wechkselt , in un -
bekümmertem Optimismus leicht von einem

Eæperiment zum anderen . Europd fühlt sich

beunruhigt . Es fürcktet , in einen Krieg ver -
wickelt zu werden , in dem es nicht viel ande -

res wäre als Korn awischen den Mahklsteinen .
Heute sind wir geneigt , die Weiskeit der

Diplomaten von 1878 zu preisen . Sie haben in

der Arbeit eines Mondts einen Frieden au -

stanctegebracht , der seckhsunddreißig Jahre

gekalten kat . Kann man von der Berliner

Konferenz : von 1954 ein ähnlick gutes Er -

gebnis erwarten ? Optimisten sind gewarnt !

„ Halt den Mund ! “ sagte Paul streng . „ Der
Onkel hatte sich verschluckt . “

Schweigend aß man zu Ende . Dann ging
Paul in sein Büro und arbeitete die Bestel -

lungen durch , während Erna am großen Fen -
ster mit dem Bick auf den breiten Rhein saß

und Strümpfe stopfte . Willi saß bei Johann ,
der ihm seinen Aufsatz durchsah .

Die Familie Müller war an diesem warmen
Herbstabend sehr müde . Man ging früh zu
Bett . Auch Onkel Johann begab sich auf sein

Zimmer , setzte sich an das Fenster und las
die Zeitung . Als es 10 Uhr von der Kirche

schlug , lag das Haus in tiefem Schlaf . Vor -

sichtig , damit sie nicht knarrte , öffnete Onkel
Johann die Tür und schlich sich auf Strümp -
fen die Treppe hinunter . An der Tür zu
Pauls Büro blieb er stehen , schaute noch ein -

mal die Treppe hinauf und schlüpfte dann
schnell in den dunklen Raum . Er tastete sich

zum Telefon , knipste die kleine Tischlampe
an und setzte sich auf den Drehsessel hinter
dem Schreibtisch . Aus dem Telefonbuch
schrieb er sich einige Adressen ab und rief
sie der Reihe nach an .

Vertieft in seine Gespräche sah er nicht , wie
Paul Müller auf der Treppe stand und nicht

wußte , ob er den Onkel stören oder sich wie -
der hinauf ins Bett schleichen sollte . Geweckt
durch die zweite Klingel des Telefons , die
neben seinem Bett angebracht war und die
bei jedem Wählen leicht anschlug , hatte er
Millers nächtliche Wanderung entdeckt .

Bis 11 Uhr nachts telefonierte Onkel Johann .
Dann tappte er durch das dunkle Haus zu -
rück in sein Zimmer und legte sich mit zu -
friedenem Lächeln ins RBett .

„ Jetzt ist er oben “ , sagte Paul zu Erna und

knipste das Licht aus . „ Ich gäbe viel darum ,
wenn ich wüßts , wen er angerufen hat . . . “

„ Es wird mir langsam unhbeimlich “ , sagte
Erna . „ Manchmal glaube ich , daß er gar nicht
ein Landstreicher ist . Hast du seine Hände
gesehen ? Sie sehen aus , als seien sie mani -

Kürt ! “

In der Aussprache hatte Staatssekretär Dr .
Strauß vom Bundesjustizministerium noch

einmal den Versuch unternommen , den Stand -

punkt der Bundesregierung in dieser Angele -
genheit verständlich zu machefl . In der Ein -

Zelabstimmung wurden jedoch die einzelnen

entscheidenden Paragraphen des Gesetzes ab -

gelehnt . Schließlich blieb , wie in der Ausspra -
che zum Ausdruck gebracht wurde , nur noch
ein Torso von zwei Paragraphen übrig . Die

Ländervertreter stellten nach diesem Ergeb -
nis fest , daß eine Annahme dieses verstüm -

melten Gesetzes nicht zu empfehlen sei .
In Bonner politischen Kreisen wird zu dem

Ergebnis dieser Abstimmung bemerkt , daß

damit der Bundesrat einmal mehr bewiesen

habe , welchen vernünftigen Einfluß er auf
den Gang der Gesetzgebung ausüben Kkönne .
Die Amnestie war in dieser von der Bundes -

regierung beabsichtigten Form in weiten Krei -
sen der Oeffentlichkeit abgelehnt worden .

Juni - Aufstand im Filim

WASHINGTON ( dpa ) — Einen Dokumentar -
film über den Juni - Aufstand in Ostberlin mit
zahlreichen bisher unveröffentlichten Auf -
nahmen hat der amerikanische Gewerkschafts -
bund CIO zusammengestellt . Den Kommentar
zu diesem Film , der die Sympathien der ame -
rikanischen Gewerkschaftsverbände CIO und
AFL sowie des Internationalen Bundes Freier
Gewerkschaften CBFG ) für die deutschen Ar -
beiter hinter dem Eisernen Vorhang zum Aus -
druck bringt , spricht CIO - Präsident Walter
Reuther . Der CIO - Präsident hatte Berlin kurz
nach dem Aufstand besucht , um sich persönlich
ein Bild über die Auswirkungen dieses Massen -
aufstandes zu verschaffen .

CCCCCCCCCCCC.. ee. . . . —

Da lachte Paul Müller und küßte seine Erna
auf die roten Lippen . „ Mädchen “ , sagte er lu -
stig . „ Onkel Johann und maniküren . . . Das
ist der beste Witz in unserer Familie

Die erste Woche Aufenthalt beim Ver -
Wandten Nr . 1 war vorüber . Nach den Sat -
zungen der Wette mußte Jonny Miller weiter .
Es tat ihm sehr leid , er wäre noch gerne ge -
blieben — aber die Erfahrung die er bisher
gemacht hatte , spornte ihn an , auch die an -
deren Angehörigen zu besuchen , um den drei
Freunden im „ Club der Erbonkel “ zu bewei -
sen , daß es noch Menschen gibt , die ohne
Eigennutz ein Herz für andere haben .

Von der Post in Rheinstadt ging an diesem
Tag ein Telegramm ab , das den Postmeister
in wochenlanges Grübeln nach dem Sinn ver -
Setzte :

„ Club der Erbonkel , Chikago , IIlinois ,
USA . — Nr . 1 Paul Müller für euch negativ
stop Fahre zu Nr . 2 Emma Kerbel nach
Bochum stop Gebt Anwalt Anweisung für
mich 30 000 Dollar zu kassieren stop Es
siegt das Herz stop Jonny . “

Das Telegramm wurde in Chikago im Club
herumgereicht . Harry White , der Mann mit
dem ewigen Schluckauf , winkelte den Kopf
und sah Samuel Walker an . „ Mir scheint
das wird die einzige Versicherung , die du
bezahlen mußt “ , sagte er ahnungsvoll . „ Wenn
die andern auch so blind sind - “ Er schwieg
und machte die Bewegung des Zablens .

Samuel biß die Lippen aufeinander . Perey
Waller lachte schallend . „ Ein Gesicht wie eine

Konservel “ schrie er lustig . Er hätte jämmer -
lich geflucht , wenn er schon gewußt hätte , daß
Miller seine durchsichtigen Büchsen in Kürze
von seinem Neffen herstellen lassen würde .

Doch in diesem Augenblick zeigte sich der
geniale Geschäftssinn Samuel Walkers . Und
auch jetzt , wo 10 000 Dollar auf dem Spiel
standen , bewies er sein kühles Gehirn und
verlangte von dem Clubdiener Papier und
Schreibmaschine .

Arbeltslesenunterstültzung sell erhöht

werden

NURNRBERG . ( dpa ) - Der Verwaltunssrat

der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosen - Versicherung beschloß am Frei -

tag in Nürnberg , die Durchschnittssätze für

Arbeitslosenfürsörge - Empfänger dem inzwi -

schen gestiegenen Lohnniveau anzupassen .
Die neuen Bezüge sollen bekanntgegeben wer⸗

den , sobald die Zustimmung des Bundes -
arbeitsministeriums zu dem Beschluß des

Verwaltungsrates vorliegt .

Verschiebung der Wehrdebatte

gefordert
BONN . EB ) - Der SPD - Vorsitzende Erich

Ollenhauer kündigte am Freitag in Bonn an ,
daß die Sozialdemokratische Fraktion im

neuen Jahr neuerlich die Verschiebung der

für den 14. Januar festgesetzten ersten Lesung
der von den Koalitionsparteien eingebrachten

Gesetzentwürfe zur Grundgesetzänderung for -

dern werde . Die SpD bedauere es , daß diese

beiden Gesetzentwürfe überhaupt für diesen

Termin zur Beratung angesetzt worden seien .

Gegen diesen Termin spreche nicht nur die
dann möglicherweise stattfindende Vier -

mächtekonferenz , sondern auch die Tatsache ,

daß vom 14. bis 16. Januar die gemeinsame
Montanunionversammlung tage , bei der wich -

tige Abgeordnete aller Fraktionen anwesend
sein müssen , die aber andererseits in Bonn

nicht entbehrlich seien . Im übrigen werde

kür die Spb , deren Bundestagsfraktion An -

kang Januar sich mit dem Problem befassen

werde , die sich dann im Finblick auf die

Viermächtekonferenz ergebende politische
Situation für ihre Stellungnahme entschei -
dend sein .

Auch der Bundesrat stimmt zu

BONN . ( dpa ) - Der Bundesrat billigte am

Freitag das in der vergangenen Woche vom

Bundestag verabschiedete Gesetz , durch das

der Verkauf der Genossenschaften an Nicht -

mitglieder bis zum 30. Juni nächsten Jahres

verlängert wird . Dieser Verkauf war nach

der vorangegangenen Verlängerung bis zum
31. Dezember 1953 befristet . Ein von Mini -

sterprösident Altmeier begründeter Antrag

des Landes Rheinland - Pfalz , zur Beseitigung
des Gesetzes den Vermittlungsausschuß anzu -
rufen , wurde mit den Stimmen Bayern , Ber -

lins , Bremens , Hamburgs , Niedersachsens und

Nordrhein - Westfalens abgelehnt . Schleswig -
Holstein enthielt sich der Stimme .

Besattungskosten müssen voll bezshkt
Werdden

BONN . EB ) - Experten der US - Hochkom -
mission stellten am Wochenende in Bonn fest ,
daß die von der Bundesrepublik zu bezahlen -

den Besatzungskosten voll aufgebracht wer -
den würden . Eine andere Regelung sei nicht

möglich , weil die Unkosten , die den USA für

ihre in Westdeutschland stationierten Trup -

pen entstünden , weit höher seien , als die ge -
samten Besatzungskosten . Die Höhe dieser
amerikanischen Zahlungen könne aus Ge -

heimhaltungsgründen nicht mitgeteilt Werden ,
sie sei aber „ ungeheuer “ . Aus den deutschen

Besatzungskosten würden u. a. gezahlt die

Kosten für Bauten , für Arbeitslöhne , für

Energie und Wasser , für Möbel und für die

Nechrichtenverbindungen . Amerika zahle für
seine Truppen in Westdeutschland alles an -
dere , also z. B. die Löhnung , die Ernährung ,
die Uniformierung und Ausrüstung an Gerät
und Waffen , fast das ganze Pioniergerät und

Transportwesen sowie das Benzin .

Dr. Lukaschek siedelt nach Freiburg über
Der ehemalige Bundesvertriebenenminister Dr.

FHans Lukaschek wird sich voraussichtlich bereits im
Januar für ständig in Freiburg niederlassen . PDr.
Lukaschek ist Vizepräsident des deutschen Caritas -
verbandes in Freiburg und Leiter des vom deutschen
Episkopat eingesetzten katholischen Flüchtlingsrates .

Unter den Augen seiner Clubbrüder schrieb
er einen inhaltsreichen Brief nach Deutsch -
Iand .

Sinnigerweise war der Empfänger Baron
Huldrich v. Chowelitz , der nach einwand -
freien Auskünften zu den Faulsten der Faulen

gehörte .
Der Brief lautete :

„ Sekretariat der Miller - Uhren - Companie .
Sehr geehrter Herr Baron !

Wir kfreuen uns , Ihnen mitteilen zu kön -

nen , daß unser Chef Sie in Kürze aufsuchen

wird , um eine große Summe in Ihr Gut zu

investieren . Im Auftrage von Herrn Miller
bitten wir , bei seinem Eintreffen , das Ihnen
rechtzeitig bekanntgegeben wird , folgendes
bereit zu halten :

I. Eine genaue Aufstellung Ihrer Schulden ,
2. Eine Zusammenfassung der nötigen Gel -

der zum Erhalt des Gutes ,
3. Eine Summe , frei nach Wunsch , die Sie

nach dem Tode Herrn Millers als Erb -

abfindung zu erhalten wünschen .

Wir nehmen an , daß Sie in der Lage sind ,
die nötigen Unterlagen in dieser Zeit zu be -
schaffen .

MIVit bestem Gruß
Miller - Uhren - Companie , Chikago “ .

„Wundervolle Schweinerei ! “ sagte White ,
sich die Hände vor Freude reibend . „ Das
bricht dem guten Jonny den Hals ! “

„ Der Baron wird ihm mit Millionenwün⸗
schen um den Fals fallen ! ““ schrie Waller be⸗
geistert . „Walker , das ist ein Stück ! “

Der Brief ging am gleichen Abend per
Luftpost nach Deutschland ab .

Er fuhr wie eine Bombe auf den guten Hul -
drich v. Chowelitz nieder , der mit zitternden

Fingern den Umschlag aufriß .
„Es gibt noch Wunderl “ sagte er serührt ,

918 er die Zeilen gelesen hatte Denn bestellte
eseinen Verwalter zu sich mit allen Schuld -

1 Wechseln , Pfändungen und Hypothe -

Fortsetzung folgt )
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Englische Weihnachten
Weihnachtsbaum aus Norwegen am Fuße der Nelson - Säule — Stechpalme und Christbaum

Von unserem ständigen Korrespondenten in London , Benjamin carnj
LONDON . àAm Fuße der Nelson - Säule wird

mit feierlichem Zeremoniell, . mit Reden des
Lord - Mayors und anderer hoher Würden -
träger , mit Knabenchören und Waisenbe⸗
scherung die vierzig Meter hohe Riesentanne
aufgestellt , die — wie jedes Jahr seit 1945 —
der Rat der Stadt Oslo den Bürgern von Lon -
don zu Weihnachten schenkt . Ringsum tobt
das Verkehrsgetöse der Weltstadt im Grau
des typischen südenglischen Schmuddelwet -
ters , das allwinterlich der Atlantik dem see -
gewaltigen Albion beschert . Die eleganten
Ladenstraßen des West End strahlen im Glanze
der hundertausend Lichter ( elektrisch , mit
Blinkschaltwerk ) an Tannenbäumen und
Grünschmuck über den Schaufenstern . Men -
schenmassen , vor allem Mütter mit ihren
Kleinen , drängen sich vor und in den Läden
und Warenhäusern , wo „ Santa Claus “ mit
blütenweißem Wattebart und leuchtend rotem
Mantel die Hauptattraktion für die Kinder
bildet . Tannenbaum und Weihnachtsmann
sind verhältnismäßig neu in der englischen
Tradition des Christfestes . Erst vor etwa hun -
dert Jahren ( und das ist neu für englische
Verhältnissel ) wurden beide von Albert von
Sachsen - Koburg - Gotha , dem schulmeister -
lichen Prinzgemahl der Königin Victoria ,
eingeführt und haben sich seither langsam
durchgesetzt .

Althergebrachter Festschmuck des engli -
schen Heimes zur „ Vuletide “ dagegen sind
„ holly “ Stechpalme ) und „ mistletoe “ ( Mistel -
zweig ) , beide aus der vorchristlichen , heid -
nischen Zeit stammend und , wie 8o vieles ,
von den klugen katholischen Missionaren da -
mals übernommen und dem neuen Kult an -
gepaßt . Insbesondere der Mistelzweig hat bis
heute hartnäckig Spuren seiner alten heidni -
schen Symbolkraft bewahrt : Unter ihm ste⸗
hend oder sitzend darf man jedes Mädchen
— ohne Ansehen der Person oder des Fami -
lienstandes — die achtlos oder verwegen ge -
nug , sich in den magischen Bereich zu be -
geben , nach Herzenslust küssen .

Es mag auch an der heidnischen Tradition
liegen , daß der Engländer Weihnachten nicht
so sehr als feierlich - besinnliches Familien -
fest betrachtet und begeht , wie sein deut -
scher Vetter , sondern lauter , vergnügter , ge -

selliger .
FHeiligabend und „ Karpfen - blau “ sind zwFar

in England unbekannte Begriffe ; Einzelhänd -
ler halten am 24. ihre Läden oft bis spät in

die Nacht offen . Am Weihnachtstage selbst
aber gibt ' s das „ Cristmas Dinner “ mit dem

Montan- Union schlleßt Kohlengruben
BRUSSEL ( dpa ) — Vertreter der Montan -

union besichtigten am Donnerstag mehrere

Kohlengruben in der Borinage in Belgien , die

geschlossen werden sollen , weil sie als unren -
tabel gelten . In sechs von diesen Bergwerken
ist am Donnerstagnachmittag ein Proteststreik

gegen die angekündigte Schliegßung ausgerufen
worden . In den Straßen von Wasmes errichte -
ten die Bergarbeiter Barrikaden und veran -
stalteten Demonstrationszüge . Eines der Berg -
werke ist vor zwei Jahren vollständig renoviert
worden und gilt als die modernste Grube in
der Borinage . Der belgische Gewerkschafts -
bund FGTB hat die Regierung aufgefordert ,
die Schließung der Gruben zu verhindern .

„ Europäische Arbeiterkarte “

LUXEMBURG ( dpa ) — Die Hohe Behörde
der Montanunion kündigte am Donnerstag in

Luxemburg an , daß die Regierungen der sechs
Unionstaaten „ bald konkrete Schritte unter -

nehmen werden , um die im Vertrag vorge -
schriebene Freizügigkeit für die Arbeiter der
Montanindustrie der sechs Länder zu verwirk -
lichen “ . „ Volle Freizügigkeit “ist allerdings nur
für „ anerkannte Kohle - und Stahlfacharbeiter “
vorgesehen . In Luxemburg denkt man daran ,
diesen Facharbeitern eine „ Europäische Ar -
beitskarte “ zu geben , die sie berechtigen soll ,
in jedem Land der Montanunion in der Mon -
tanindustrie zu arbeiten .

3000 Studenten demonstrierten
am Nachmittag des 15. Dezember versuchten rund

3000 Pariser Studenten , die gegen das ihrer Ansicht
nach unzureichende Budget des Erziehungsministe -
riums und gegen die Bemessung der Aufwendungen
tür studentische Küchen und Stipendien demon -
strierten , zum Gelände der Nationalversammlung zu
marschieren . Dabei kam es zu zahlreichen Schläge -
reien mit Polizeikräften ( unser Bild ) , wobei mehrere

Dutzend Studenten verletzt wurden .

unvermeidlichen gefüllten Truthahn , Schwei⸗
nebraten , Rosinenpasteten , Marzipankuchen ,
Nüssen und sonstigen leckeren Sachen . Dazu
werden soviele Freunde und Bekannte ein -
geladen , wie das Familieneinkommen nur er -
laubt . Lustig geht es dabei zu . Das Haus ist
mit bunten Parpiergirlanden und Grün aus -
geschmückt ( der Mistelzweig hängt wohlge -
merkt unter der Lampe oder im Türrahmen ) ,
farbige Papierhüte sind obligatorisch , Papa
erschreckt und vergnügt die Kleinen mit ei -
ner falschen Pappenase , Onkel John bietet
explodierende Zigaretten an , mit Mummen -
schanz , Schabernack und unermüdlichem
Tanz geht es bis spät in die Nacht hinein .
Die praktischen Aerzte haben Großalarm -
bereitschaft in der Weihnachtszeit .

Heute , im Zeichen der Gahezu erreichten )
Vollbeschäftigung sind trotz steil kletternder
Lebenshaltungskosten weite Kreise auch der
ärmeren Schichten in der Lage , sich Trut -
hahn und Christmas Party leisten zu können ,
die sie früher , unter der „ freien “ Wirtschaft
der Vorkriegszeit nur vom Hörensagen und

55
den Büchern von Charles Dickens kann -

ten .
Der zweite Weihnachtstag gehört nicht mit

zu Weihnachten , sondern ein bürgerlicher

Feiertag , sogenannter „ Oank holiday “ , an dem
im Gegensatz zu offiziell kirchlichen Feier -
tagen alle Theater , Kinos und Vergnügungs -
stätten geöffnet sind und sogar Fußball ge -
spielt wird . Er beißt „ Boxing Day “ , weil an
diesem Tage dem Postboten , dem Milchmann ,
dem Schutzmann in buntverzierten Kästchen
Gboxes “ ) Geschenke zu geben , uralte Sitte
ist . Besonders großzügig wird dabei der
Briefträger bedacht , bringt für ihn doch die
Weihnachtszeit die schwerste Arbeit des gan -
zen Jahres , allein schon wegen der Abermil -
lionen von Weihnachtsgrußkarten , die jeder
Engländer in großer Zahl an sämtliche
Freunde und Bekannten zu versenden liebt .
Früher pflegte die ganze Familie wochenlang
allabendlich am Tisch zu sitzen und diese
Festgrüße zu zeichnen oder bunt zu malen .
Heute ist die Weihnachtskarte — wie auch
„ Santa Claus “ und der ganze Festbetrieb —

Weitgehend zum Geschäft geworden .
Silvester ist in England völlig unbekannt ,

und am Neujahrstage wird überall normal
gearbeitet . In Schottland dagegen , wo Weih -
nachten mehr in deutschem Stil als religiöses
Familienfest gefeiert wird , ist die Neujahrs -
nacht ( „ Hogmanay Necht ) Gelegenheit lär -
mend - vergnügten Treibens .
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Schönkeitskonfurrens in Paris — Marianne sucht den brauchbarsten Mann .

Nordische Anklage gegen Sowjets
S Kan dinavien über das sowiet ische Sklavensystementsetzt

Von unserem Korrespondenten in Schweden

STOCKHOLM . In den nordischen Ländern
wird erst jetzt das Sowietsystem des Men -
schenraubs und der Sklaverei in seinem ganzen
Umfang erkannt . Da ist der Fall des Norwegers
Otto Larsen . Larsen , ein Sohn des nördlich -
sten Norwegen , ging nach der Okkupation
sSeiner Heimat durch Deutschland nach Mur -

mansk , wo er sich in eine Gruppe norwegischer
Partisanen einreihte . Es war ihm nicht möglich ,
von einem gefährlichen Partisanen - Auftrag
nach den russischen Linien zurückzukehren ;
der Versuch wäre der Weg in den sicheren ( und
im vorliegenden Falle sinnlosen ) Tod gewesen .
Larsen schlug sich nach Schweden durch , wo er
sich den norwegischen Behörden zur Verfügung
stellte .

Nach Kriegsende reiste er guten Gewissens
wieder nach Murmansk , um sein Fischerboot
abzuholen , mit dem er seinerzeit aus dem be -
setzten Norwegen geflohen war . Er wurde von
den Sowjetbehörden verhaftet und wegen des

„ Verrats “ , den seine Flucht nach Schweden be -
deutet habe , acht Jahre in russischer Zwangs -
arbeit gehalten . Jetzt kam er nach Hause und
erzählte sein Schicksal . Die Norweger sind em -
pört .

ER

Anfang Dezember beschäftigte sich die Ver -
tretung der Arbeiterpartei in Oslo mit éinem
anderen Fall , der insofern tragischer liegt , als
sich der von ihm betroffene Norweger noch in
der Gewalt der Sowjetbehörden befindet . —

Ein Kommunist namens Osvald Har j o, eben -
falls aus dem nördlichsten Norwegen stam -

mend , wurde 1942 von der Gestapo wegen ille -

galer Arbeit festgenommen . Mit Hilfe eines

norwegischen Polizisten brach er aus dem Ge -

fängnis aus und flüchtete nach der „ schützen -
den “ Sowietunion . In der Entschließung der

Oslo - Gruppe der Norwegischen Arbeiterpartei
wendet sie sich an die russischen Behörden mit
dem Ersuchen , Frau Harjo und ihre beiden
Kinder über das Schicksal Osvald Harjos zu
unterrichten und ihn freizugeben , so er noch
am Leben ist .

4

Der Finne faapanen , im damals finni -
schen Karelien wohnend , ließ sich im Jahre
1932 zusammen mit 21 anderen gutgläubigen
Leuten von einem Sowjetagenten zur Flucht
nach der Sowjetunion bewegen . Der geschickte
Elektriker ließ sich als Facharbeiter anwerben
und fuhr mit seinen Schicksalsgenossen bei
Nacht und Nebel über den Ladoga - See nach

dem russischen Ufer . Im Vaterlande der Ar -
beiter angekommen , wurde er als Holzfäller in
die Wälder des Nordens geschickt . Er wohnte
mit seiner Frau und seinen drei kleinen Töch -
tern ( die älteste war damals zehneinhalb Jahre
alt ) in kalten , schmutzigen Baracken und hun -
gerte . Ein Fluchtversuch mißlang . Auf eine
Kolchose geschickt , wohnte er mit seiner Fa -
milie im drei mal drei Meter großen „ Zimmer “
oder schmutziger Baracke und hungerte wie -
der . Als infolge einer Seuche die Tiere in den
Kolchosen starben , wurden die dort beschäf -
tigten Finnen dafür verantwortlich gemacht .

Haapanen wurde verhaftet und in ein sibiri -

sches Arbeitslager geschickt . Nach drei Briefen
verstummteèe er ganz .

Seine Frau und die inzwischen 15 Jahre alt
gewordene Tochter Feerma arbeiteten im Stein -
bruch . Dann wurde auch die Mutter verhaftet
und in ein Sklavenlager geschickt , wo sie auch
Verschollen ist . Die jüngeren Geschwister wur⸗
den von Feerma getrennt , die nach einem miß -
lungenen Fluchtversuch ebenfalls von einem
Sklavenlager in das andere geschickt wurde .
Schließlich landete sie in einem Lager in
Odessa . Dort lernte sie einen holländischen
Gefangenen kennen , mit dem sie sich verhei -
ratete . Nach seiner Freigabe begann er vor zwei
Jahren mit dem Versuch , auch die Frau frei -
zubekommen . Das gelang nun , Feerma ist auf
dem Wege zu ihrem Mann und erzählte in
Schweden das erschütternde Schicksal ihrer
Familie .

Bei den hier geschilderten Fällen handelt
es sich um Kommunisten , die sich der bedroh -
ten Sowjetunion freiwillig als Soldaten zur
Verfügung gestellt hatten oder , wie Haapanen ,
dem „ Vaterlande der Arbeiter “ durch ihre
Fachkenntnisse und ihre Gesinnung helfen
wollten .

18 Metall lehnt Gespräche mit

Coul - Sozialausschüssen ab

FRANKFURT/M . ( dpa ) — Der Beirat der
Industriegewerkschaft Metall hat erklärt , daß
Gespräche mit den Sozialausschüssen der CDU
oder irgendwelcher anderen , außerhalb der
Gewerkschaftsbewegung stehenden Kreisen
und Organisationen über die gewerkschafts -
politischen Grundsätze und Ziele nicht geführt
werden können . In seiner Sitzung am Dienstag
und Mittwoch in Königstein im Taunus wies
der Beirat mit allem Nachdruck Spaltungs -
bestrebungen und Fraktionsbildungen Zzurück .

Zur „ Schulung “ nach Magdeburg
HANNOVER ( dpa ) — In Interzonenzügen

nach Berlin stellten Paßkontrollbeamte der
Bundesrepublik am Mittwoch , Donnerstag und
Freitag eine größere Anzahl Jugendlicher im
Alter von achtzehn bis zwanzig Jahren fest ,
die nach ihren eigenen Angaben zu einer
Schulung nach Magdeburg “ in der Sowjetzone
fuhren . Allein am Donnerstag wurden in drei
Interzonenzügen 150 Jugendliche festgestellt .
Am Freitag wurden in einem Zug 200 Jugend -
liche festgestellt . Alle hatten Fahrkarten nach
Magdeburg und besaßen die erforderlichen
Aufenthaltsgenehmigungen für die Zone . Der
Polizei war es deshalb nicht möglich , ihre
Weiterfahrt zu verhindern .

Hilteruf des UN- Flüchtlingskommissars
GENF ( dpa ) — Der UN- Flüchtlingskommis -

Sar van Heuven Goedhart richtete am Freitag
einen dringenden Rundfunkappell an Regie -
rungen , Wohlfahrtsorganisationen und Privat -
personen , dem UN- Flüchtlingskommissariat
mit Geldzuwendungen zu helfen , um ein Min -
destmaß von Flüchtlingshilfe im nächsten Jahr
zu sichern . Van Goedhart sagte in Genf , der
Nothilfefonds des Flüchtlingskommissariats
Sei fast erschöpft .

Straßennamen - „ Stürmer “

Das veränderte politische Klima in der Bun -
desrepublik at — wie das derzeitige milde
Vorweiknachtswetter in der Natur — einige
seltsame Rlüuten reifen lassen . Den Stadt -
vätern von Neuwied am Rhein ist es bei der
neuen politischen Witterung eingefallen , daß
sie von den Maßnahmen im Jakre 1945 , die
einmal mit blütenweißem demobratiscken
Brusttuch und ergo Fragebogen beschlossen

wurden , einiges zu Forrigieren khaben . Und
was machten sie ? Den aufreckhten und stand -
kaften „ Demokraten “ von Anno 45 sind heute
die Straßennamen ein Dorn im Auge . Ihr
neudemokratisckes und neueuropäisches Ge -
wissen ließ sie nicht in Ruhe . Auf Beschluß
des Stadtrates ist nun auf einen CDU - Antrag
Ydie Matthias - Erzberger - Straße in Blücher -
straße , die Walther - Rathenauu - Straße in Bis -
marełkstraße , die Ferdinund - Freiligrath - Straße
in Scharnhorststraße und der Karl - Maræ -
Plataꝛ wieder in Molthkeplatę : zurũchbenannt
Worden . Die Stadtväter , die in einer militäri -
schen Anwandlung damit sicherlick inren Bei -
trag für die Wehrhaftmachung leisten wollen
( da sie fur die geschulterte Knarre zau alt
Sind ) , könnten der Lächerlichkeit preisgege -
ben werden , wenn diese Sache nicht einen z2u
ernsten , politischen Hintergrund kätte . Das
kat — um nur ein Objelt des CDLU - Antrages
zu nennen — der ermordete Zentrumsmann
Matthias Eraberger wahrhaftig nicht verdient !
Auck in Franbhfurt am Main khaben die 1945
Rundertfünfzigproꝛzentigen Demokraten und
Entnazifiaierer in der FDP - und CDVU - Front
einen Angriff gegen die Friedrich - Ebert -
Straße unternommen . Sie sollte wieder Kai -
serstraße Reißen . Die Mehrheit des Frankfur -
ter Stadtrates machte aber dieses Purzel -
baumspiel am Donnerstag nicht mit und
lehnte ab .

Vielleicht entsckließt man sick bald einmal
daꝛ⁊i irgendeinen Weg in die „ Straße der um -
gefallenen Dünnbier - Demokraten von 1945 “
Amaubenennen ! TJ .

Fäàmilien - Weihnächten für

Helgoländer „ RNestkommando “

CUXHAVEN — Mit dem Motorschiff „ Ru -
dolf “ sind dieser Tage die ersten Frauen und
Kinder der etwa 20 bis 30 Männer , die Weih -
nachten und Neujahr auf Helgoland bleiben ,
von Cuxhaven nach der Insel abgereist . Sie

land zurück . Ihre Ehemänner und Väter sind
einige bereits auf der Insel ansässige Helgo -
länder und „ Restkommandos “ , die zur Aufrecht -
erhaltung der Versorgung FHelgolands , der
Sicherheit für die Schiffahrt und der Nacht -
richtenverbindung notwendig sind .

talieniĩscher und soW - jetischer Damp -
fer vor Borkum zussmmengestoßen

BORKUM —Der 4518 BRT große italienische
Dampfer „ Dorsoduro “ kollidierte in der Nacht
zum Freitag im Seegebiet nördlich der Insel
Borkum bei diesigem Wetter init einem sowje -
tischen Dampfer . Ein Hochseeschlepper und ein
Motorrettungsboot liefen sofort von Borkum
zur Unfallstelle aus . Die beiden Dampfer hat -
ten ihre Fahrt jedoch inzwischen fortgesetzt .

SAS - Pilot beobachtete fliegende
Untertasse

STOCKHOLM - Der Pilot und der Mechani -
ker eines Verkehrsflugzeuges der skandinavi -
schen Luftfahrtgesellschaft SAsS beobachteten
bei klarer Sicht von ihrer Maschine aus in der
Nähe der südschwedischen Stadt Hässleholm
eine „ Fliegende Untertasse “ . Die beiden sahen
das sich in Gegenrichtung auf nord - südlichem
Kurs mit großer Geschwindigkeit fortbewe⸗
gende Objekt etwa fünf Sekunden lang . Der
Pilot , Flugkapitän Ulf Christiernsson , sagte ,
er habe den fliegenden Gegenstand zunächst
für einen Düsenjäger gehalten . Dann aber habe
er erkannt , daß er zwei an der Innenseite
zusammengelegten Untertassen glich . Die Ober -
fläche habe einen metallischen Glanz gehabt .

Weltreise als Vorbereitung zum

Abitur

KAPSTADT — Ein 14jähriger Oberschüler
aus Kapstadt , Michael Warr , hat sich als Be -
satzungsmitglied des Kutters „ Muräel Step -
hens “ anheuern lassen , um sich im Verlauf
eimer mehrjährigen Weltreise zum Abitur vor -
zubereiten . Nach der Prüfung , der Zwischen -
prüfungen in New Vork , Honoiulu , Genua und
Hamburg vorausgehen sollen , will er Geo -
graphie studieren . Die „ Ein - Mann - Schule “ an
Bord des Schiffes , die unter Aufsicht des Ka -
pitäns steht , ist in der Bibliothek des Schiffes
untergebracht . Nebenberuflich wird Michael
an Bord die Funktion eines Schiffsjungen über -
nehmen . Die schwimmende Schule wurde aller -
dings nur dadurch en nöglicht , daß der Kapitän
des Kutters , ein Kapstadter Geschäftsmann ,
Sleichzeitig der Vater Michaels ist , der es Sich
leisten kann , unabllängig von Dampferter -
minen und Flugplänen die Welt zu bereisen .

Hotelbrand in Chikago fordert

Todesopfer
CHIKAGO — Bei einem Hotelbrand in Chi -

kago , der wahrscheinlich durch Brandstiftung
verursacht wurde , kamen zwei Hotelgäste ums

Leben . Fünf Feuerwehrleute wurden von der
einstürzenden Fassade begraben . Sie sind noch
nicht geborgen worden . Bei einem Hotelgast ,der dem Brand zum Opfer fiel , fand man einen
Zettel mit der Aufschrift : „ Ich bin wirklich
wahnsinnig . Ich habe fünfzehn Menschen ge -
tötet . Zwölf Wohnhäuser habe ich auch in Brand
desteckt . “

kehren erst am 5. Januar wieder auf das Fest -



Goldener Sonntag

Es gibt Helden in allen Variationen . Die
einen springen auf fahrende Züge , um Ver -
brecher zu jagen , die andern benehmen sich

am Steuer eines brennenden Flugzeuges 80
nonchalant wie unsereiner nach Feierabend
im Sessel vor dem Radio . Betörend lächeln
Ssie von der Leinwand der Filmpaläste und

jagen den Besuchern Schauer ehrfurchtsvoller

Bewunderung über den Rücken .
Eine andere Kategorie ist meist weiblichen

Geschlechts . Mit freundlichster Miene holen
sie schon seit Wochen Wäschegarnituren aus
den Regalen , erraten auf Anhieb jede
Strumpfgröße und lassen zum 1000 Male die

Puppen „ Mama “ und die Bären „ Bäh “
Schreien . Nur ganz im Geheimen sind sie

glücklich , daß dem „ Goldenen “ nicht noch ein

„ Diamantener “ Sonntag folgt und daß unum -
stößlich der Heilige Abend auf den 24. De -

zember fällt . Selbst auf die Gefahr , Herr Kan -

nengießer stellte fünf Minuten vor der Be -

scherung gereizt fest , er habe auch dieses Jahr

wieder die Flasche Kölnisch Wasser für Tante

Ida vergessen .

Morgen , am „ Goldenen “ , und nur noch wei -

tere drei Tage , dann haben die guten Geister

hinter dem Ladentisch ihre diesjährige
Schlacht geschlagen und der richtige Weih -

nachtsbaum wartet auch auf sie . Nicht so ei -

ner mit elektrischen Kerzen , den sie im Ge -

wWühl der Arbeit kaum beachten konnten . Ein

Klein bißchen Angst vor diesen letzten Tagen
hat es schon , das kleine Fräulein aus dem

großen Warenhaus , das sich in den letzten

Wochen in das Christkind persönlich verwan -
deln mußte . „ Aber dann kommen ja gleich
vier Ruhetage “ , meint es und lächelt einen

Augenblick so verträumt , wie nur ein Christ -

Kkind lächeln kann .

Und ab 28 . ? Dann wird natürlich umge⸗
tauscht . Das ist doch klar ! —8.

Keine weiße Weihnacht

Kein deutsches Wintersportgebiet hat bis

jetzt gemeldet , daß Schnee gefallen sei . Im

Gegenteil , die Höhenlagen zeichnen sich aus

durch besonders mildes Klima . Es sind keine

Anzeichen vorhanden , daß über die Weih⸗ -

nachtsfeiertage mit Schnee zu rechnen ist .

Dagegen wird vom Wetterdienst für die

Kraftfahrer eine Warnung ausgesprochen .
Der Nebel wird an vielen Stellen die Straßen

leicht vereisen , so daß die Autofahrer , be -

sonders in den Morgenstunden , mit Straßen -

glätte rechnen müssen .

Stadt Karlsruhe beschert Kriegerwaisen

Die 2500 Waisenkinder der Stadt Karlsruhe

werden auch in diesem Jahr wie in den

vorangegangenen , und zwar am 20. , 10 . 00 Uhr ,

am 27. , 10 . 00 Uhr , und am 28. Dezember , 16 . 00

Uhr , von der Stadtverwaltung zu einèr ge -
meinsam mit dem Verband der Kriegsbeschã -

digten , Kriegshinterbliebenen und Soꝛzialrent -
ner , Kreis Karlsruhe , durchzuführenden Weih -

nachtsfeier mit Bescherungen in das Große

Haus des Badischen Staatstheaters eingela -

den . Für die Durlacher Kinder findet eine bè -

Sondere Weihnachtsfeier mit Bescherung im

Stadtteil Durlach statt . Insgesamt wendet die

AZ - ALLGFHMEINE ZEITUNG

Stadt hierfür einen Betrag von 5900 DM auf .

Mit der gemeinsamen Feier soll vermieden

werden , daß alle möglichen Stellen eine Viel -

zahl von Weihnachtsveranstaltungen durch -

führen und dadurch eine im Endeffekt weni -

ger wirksame Verzettelung stattfindet .

Schulklasse beschert Waisenkinder

Gestern nachmittag veranstaltete die sech -

ste Klasse der Mädchenabteilung in der

Leopoldschule für 15 Waisenkinder aus dem

Siebelheim eine Weihnachtsfeier . Die Schü -

lerinnen führten ein Krippenspiel vor und

juden die kleinen Gäste anschließend zu

Kakao und Kuchen ein . Frau Stadträtin

Hanne Landgraf überbrachte die Grüße

von Oberbürgermeister Klotz und verteilte in

dessen Auftrag Bonbons . Außerdem hatten

die Schülerinnen für die Kinder noch je eine

Füte mit Leckereien gerichtet , die natürlich

freudigst in Empfang genommen wWurde.
Sichtlich Freude an diesem gelungenen Nach -

mittag hatte Lehrer Weckenmann , der mit

seinen Schülerinnen wirklich Gutes getan
hat .

Karlsruher Akkardeon - Musikpreise
Verliehen

Von der Karlsruher Hohner - Akkordeon -
Schule wurden in diesem Jahre für besonders

hervorragende Leistungen auf dem Gebiete

kultivierter Akkordeonmusik erstmals Mu -

sikpreise gestiftet . Die Verleihung soll in je -
dem Jahr an die drei würdigsten Laienmusi -

ker erfolgen , die sich durch ihren Einsatz
und ihre Leistungen um die kulturelle Ent -

wicklung der Akkordeonmusik verdient ge -
macht haben .

Schulleiter Ernst Ditzuleit konnte am Frei -

tagabend im Rahmen einer festlichen Weih -

nachtsfeier die gestifteten Preise an folgende
Akkordeonisten überreichen : Doris Basler ,

Karlsruhe , Adolf Flamm , Karlsruhe - Durlach ,
und Werner Baumann , Hockenheim .

Samstag/Sonntag , 19. /20 . Dezember 1953

Die A sieht heute :

Die Ereignisse in den Wochen vor Weih -

nachten haben die Gemüter unnötigerweise

erregt . Das heißt , man muß sich die Fragen

vorlegen , ob der Streit um den „ Kupfernen “
und um die Weihnachtsgratifikationen nicht

vor dem ersten Adventssonntag hätte aus -

getragen werden können . Es sollte versucht
Werden , im Jahr 1954 einen Dezember 1953

zu vermeiden .
„ Grätifikation “ ist ein Zauberwort , für

alle , die guten Willens sind , zwölf Monate

eisern ihre Pflicht zu erfüllen . Es gibt Be -

triebe , die können — àm 1. Mai und an

Weihnachten je hälftig — ein sogenanntes
dreizehntes Monatsgehalt ausbezahlen , und

wieder andere , die geschäftlich weniger gut

abgeschnitten haben , beschenken je nach

Vermögen die Betriebsangehörigen entwe -

der mit einem entsprechenden Betrag oder

mit einem Paket . Die Angestellten und Ar -

beiter in städtischen Diensten erhielten in

Kärlsruhe die Gratifikation in Höhe von

1952 , und nur bei den Beamten blieb die An -

gelegenheit umstritten . Bekanntlich hat der

Stadtrat — Bürgermeister Dr . Gutenkunst ar -

gumentierte : „ Es stört den Betriebsfrieden ,
wenn der angestellte Straßenbahnwagen -
führer Gratifikation erhält , und der beamtete

Schaffner nicht ! “ — fürsorglich für die Be -

amten die gleiche Summe wie im Jahr 1952

bewilligt für den Fall , daß der Landtag und

der Städteverband eine diesbezügliche Hal -

tung gegenüber Bonn einnehmen würden . Im

Verlauf des Donnerstag hat sich in Karls -

ruhe folgendes entschieden : Während in den

Vormittagsstunden Bürgermeister Dr . Guten -

kunst noch keine Mitteilung darüber machen

konnte , ob und in welcher Höhe die Grati -

Unfrieden zur Weihnachtszeit
kikätion für Beamte ausbezahlt würde ,

spielte im Lauf des Nachmittags das Telefon
eine Hauptrolle . Insofern nämlich , als Dr .

Gutenkunst die Initiative ergriff und sich mit

dem Städtetag in Verbindung setzte . Eine

Einigung der Städte konnte nicht erzielt

werden , obwohl der Städteverband , wie wir
gestern berichteten , empfohlen hatte , sich an

den Beschluß des Landtags , der eine Min -

destgrenze darstellt , zu halten . Um für Karls -
ruhe diese nicht gerade sympathische Situa -

tion zum Abschluß zu bringen , hat Dr. Gu -

tenkunst — gestützt auf den Stadtratsbe -

schluß — angeordnet , die Grätifikation an

die Beamten in der Höhe von 1952 auszah -

len zu lassen .

Damit dürfte die Stadtverwaltung Karls -

ruhe innerhalb der Arbeitnehmerschaft den

dringend notwendigen Betriebsfrieden ge -
währt haben . Selbst auf die Gefahr hin , daß

das Bundesverfassungsgericht gegen die Län -

der und Städte entscheiden würde , Denn die

in Frage kommenden 217 000 PM wWürden in

diesem Fall den Beamten im Lauf des näch -

sten Jahres in kleinen Raten abgezogen , 80

daß Härten , für die die Stadtverwaltung in

keiner Weise verantwortlich gemacht wer⸗

den könnte , ermieden würden .

Aber — und daran sollte 1954 rechtzei -

tig gedacht werden — es geht u. E. nicht an ,
daß durch solche Probleme — Gratifikation

und „ Kupferner Sonntag “ —die Nervenkraft

der Bevölkerung unnötigerweise beansprucht
Wird . Es wäre Vorteilhaft , wenn im nächsten

Jahr diese Fragen nicht erst in dem Augen -
blick entschieden würden , wenn das Christ -

kind vor der Tür steht . H. K.

Heute Richtfest des ersten Karlsruher Hochhauses

Vom 4. Stock an qufwärts — schnakenfrei
Fast dquadratisch — 56 Wohnungen — 14 Etagen — 2 Fahrstühle — Müllschluckanlage

Heute wird um 12 . 30 Uhr das Richtfest des ersten Karlsruher Hochhauses gefeiert .

Im nächsten Jahr wird die Karlsruher Bür

Zzwei - oder dreimal — es kommt darauf an ,
gerschaft draußen am Mühlburger Feld noch

ob die Wohnungsgelder reichlich fließen —

erleben , wie ein Hochhaus langsam , aber unaufhörlich in den Himmel wächst . In ab -

sehbarer Zeit wird Mühlburg , die erste Karlsruher Vorstadt , auch der erste Karlsruher

Stadtteil sein , in dem die Wohnungsbau - Er fahrungen der Schweiz eine hundertprozen -

tige Ausnützung erfahren haben . Das nächste Karlisruher Hochhaus , das ein Richtfest

feierlich begehen wird , ersteht zur Zeit in der Bahnhofstraße auf dem Baugelände der

Karlsruher Lebensversicherung .

Hochhäuser wecken unweigerlich die Lust ,

das letzte Stockwerk zu erreichen , um den

Blick weit in die Umgebung wandern zu las -

sen . Und je höher , desto schöner die Woh -

nung . Aus diesem Grund steigt auch zum Bei -

spiel in der Schweiz mit den Stufen die Miete

pro Stockwerk um fünf Franken , so daß die

Bewohner des vierzehnten Stockwerkes sieb -

zig Franken mehr Miete bezahlen müssen als

die „ Erdgeschoßpbewohner “ .

Ursprünglich war geplant , das Mühlburger
Hochhaus dreizehnstöckig zu bauen , aber

nachdem festgestellt wurde , daß ohne Beden -

ken in statischer Hinsicht eine weitere Etage

aufgestockt werden könnte , hat man sich ent -

schlossen , ein vierzehnstöckiges Gebude ⁊au

Sittliche Sanierung der Altstadt

Stadt kauft Gelände auf — Kommandant will Bestrebungen unterstützen

Mehrere Stunden diskutierten die Karlsruher Stadtväter am Freitagabend mit Vertre -

tern der amerikanischen Besatzungstruppen über das heiße Eisen : „ Dirnenunwesen “ . Zur

Debatte standen die legalisierten und wilden Dirnen im Karlsruher Dörfle , wie die Alt -

stadt aligemein genannt wird . Kirche und Eltern laufen schon lange Sturm gegen die Gefahr

der sittlichen Verwahrlosung der Kinder in diesem Stadtviertel , wo sich die „ Fraternisie -

rung “ auf der Straße abspielt .

Um saubere Luft in Karlsruhes anrüchig -

stem Viertel zu schaffen , schlug die Stadtver -

waltung vor , in der Altstad Grundstücke auf -

zukaufen , um Unterkünfte für schätzungs -
Weise 120 „ Fräuleins “ zu schaffen . Selbst vor

dem Abbruch von Ruinengrundstücken wolle

man nicht zurückschrecken , um die Dirnen

unter Kontrolle zu bekommen . „ Wir wollen

keine Bordelle schaffen ! “ betonte Bürger⸗ -

meister Dr . Gutenkunst , die auch heute noch
nach deutschen Gesetzen verboten sind . Die

Internierung von Dirnen sei aber wichtig ,
um eine gesundheitliche Uberwachung durch -

führen zu können . Voraussetzung für die „sitt -

liche Sanierung der Altstadt “ sei jedoch die

Aufhebung des „off limits “ für diese Häuser

durch die Amerikaner .
Die Amerikaner zeigten sich nicht abge -

neigt , diesem Sanierungsprogramm zuzustim -
men . Ihre größte Sorge ist jedoch , daß mit

diesen Häusern neue Gefahrenherde für die

Gesundheit ihrer Gl ' s entstehen . Sie denken

an eine Art überwachter Absteigequartiere ,

die sie für die „ reisenden Fräuleins “ als

„ Transithäuser “ firmieren möchten . Der Vor -
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Rintheim erhält die gewünschte

Wetterschutzhalle

Wenige Wochen , nachdem der Bürgerverein

Rintheim bei einer Ortsbegehung an Ober -

bürgermeister Klotz den Wunsch nach Errich -

tung einer Wetterschutzhalle an der Straßen -

bahnhaltestelle Ostring herangetragen hat ,

kann nun die von Oberbürgermeister Klotz

veranlaßte Baugenehmigung durch den Stadt -

rat gemeldet werden . Die Arbeiten sollen

sokort ausgeführt werden .

N Wibtscimeueesn ene sougt für eine gute Verdauungu. wirket mild ela
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schlag soll dem Provostmarschall befürwor -
tend zugeleitet werden . Der Stadtkomman -

dant meinte : „ Wir wollen alles tun , daß

Karlsruhe noch „ säuberer “ wird .

Weitere Themen waren die Bekämpfung

des Verkehrslärms in den Straßen und die

Freigabe des Flughafengeländes kür die deut -

schen Segelflieger . Außerdem wurde erklärt ,

daß die Manöverschäden vom Herbst 1952 bis

heute zum größten Teil noch nicht beglichen

Seien . Beim Karlsruher Landratsamt schmor -

ten 782 Schadensanträge in einer Höhe von

160 000 DM. Bis heute seien lediglich 460 Fälle

anerkannt und mit 27 00 DM abgefunden

Worden .
— 2 —

Zuvor sei General - Absolution erbeten für

den Fall , daß die oder jene Weihnachtsfeier

in dieser Ankündigung übersehen , vergessen ,

oder auch ohne Verschulden übergangen

wurde . Denn das Wochenende vor Weihnach -
ten ist seit der Zeit , da es Vereine gibt —

und im Vereinsregister des Adreſbuches ste -

nen mehrere - mal - mehrere — für die Feiern

ausersehen . Die Freie Spiel - und Sportver -

einigung feiert am Sonntag um 15

der Lessingschule ihre Kinderweihnachts -

keier . In Durlach - Aue veranstaltet heute der

Verband der Kriegsbeschädigten im Gasthaus

zum Waldhorn um 19 . 30 Uhr eine Weih -

nachtsfeier , bei der namhafte Künstler mit -
Wirken . In der Walhalla finden heute gleich

zwei Weihnachtsfeiern statt . Einmal be⸗

schert der Verband der Kriegsbeschädigten ,
Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner
Karlsruhe um 15 Uhr die Kinder und um

errichten . Damit erreicht das Haus die statt -
liche Höhe von etwa 40 Metern . Der Grund -

riß —die Pläne stammen von den Architek -

ten Backhaus und Brosinsky - wurde

mit 18 auf 18,40 Meter festgelegt . Auf jeder

Etage befinden sich vier Wohnungen , die sich

um den Treppenaufgang gruppieren . Selbst -
Verständlich werden sich die Bewohner nicht

der mühsamen Arbeit unterziehen , wie Berg -

steiger den zehnten oder zwölften Stock 2zu

erklimmen , sondern sie werden einen der bei -

den Fahrstühle benützen , um bequem ihr

„ Höhen - Wigwam “ zu erreichen .

Eine Müllschluckanlage wird in jedem

Stockwerk eingerichtet , damit die Hausfrauen

nicht mit den „ Viktors “ die Fahrstühle be -

leben müssen . Die Handhabung ist höchst ein -

kach : Der Müll verschwindet in einem Schacht ,
wird in den Keller gefördert , wo er den be -

reitgestellten Wagen füllt , der dann zur Ab -
holungszeit auf die Straße gehoben wWird .
Diese Müllschluck - Apparatur ist — wie nicht

anders beim ersten Hochhaus zu erwarten

War — ebenfalls für Karlsruhe ein Novum .

Man rechnet , daß im Frühjahr die 56 Fa -

milien einziehen können , und wenn dann die

Zweizimmer - Wohnungen vergeben sind , wer -

den die „ obersten Karlsruher Bürger “ , die

auch zu den „ Höheren Herrschaften “ gezählt
werden können , zusammen mit den Künst -

lern , die das vierzehnte Stockwerk bevölkern ,

von vielen beneidet werden : Erstens wegen
der neuen Wohnung und zweitens wegen der

schnakenfreien Behausung . Denn bekanntlich

piesacken diese Biester nur „ normale Erden -

bewohner “ . HK

las ũ guαι ] el
Man traut seinen Augen nicht : Dicht

neben zierlichen Püppchen beschert uns

der Weihnachtsmann 1953 Tanks und

Jeeps in bedrückender , graugrüner Farbe .

Sie stehen harmlos in den Schaufenstern

und richten ihre winzigen Maschinenge -
wehre auf unschuldige Kinderaugen . Der

Spielwaren - Industrie ist kaum ein Vor -

wurf zu machen — sie produziert , wWas

die Erwachsenen verlangen . Und verlangt
wird : Kriegsspielzeug . Die Vorstellungs -
welt eines kleinen Jungen muſs heute

offlenbar unbedingt frühzeitig mit kriege -
rischen Utensilien barrikadiert werden .

Je mehr Tanks in seiner Spielkiste sich

türmen , desto vaterländischer und ver -

teidigungsbereiter die Gesinnung der El -

tern . Man wird den Verdacht nicht los ,
daß diese Tanks , Soldaten und Maschi -

nengewehre eine Lücke ausfüllen müs -

sen , die in den leeren Gehirnen der El -
tern entstanden ist . Diese Eltern , die im

Krieg getraut wurden , deren Kinder in

Bombennächten zur Welt kamen , haben
bis heute keinen wahren , inneren Frie -
den gefunden , haben keine Herzen , in

denen Glaube , Liebe und Hoffnung wach -

sen könnten . Gedankenlos stellen sie in
der heiligen Nacht für ihre Buben Tanks
Hunter den Weihnachtsbaum neben die

Krippe Wa

Vorläufig keine Kanalisation für Killisfeld

In unserer kürzlichen Reportage „ Gefah -
renherd vor der Stadt “ schilderten wir die

Verhältnisse in der Siedlung Eillisfeld . Unter

anderem empfahlen wir darin , möglichst bald

die Kanalisation für diesen Stadtteil in Er -

wägung zu ziehen . Stadtrat Oskar Ulmer , der
die Nöte jener Siedlung kennt , teilt uns hier -

zu mit , daß für dieses Gebiet noch kein Samm -

Das Wochenende der Weihnachtsfeiern
19 . 30 Uhr wird die Feier für die „ Großen “
Veranstaltet

Auch die Amerikaner begehen das Fest mit

Feiern , bei denen deutsche Kinder beschenkt

wWerden . In Knielingen bei der 73. AAàA , in

der Forstner - Kaserne bei 22. Quartermaster ,
in Knielingen bei der 25 AAA „ A“ und „ C“

Btry , in Knielingen bei der 12. Group , im

Siebelheim werden von der 552 . AAA Wai -
senkinder beschert und die 25 AAA Capt
Nightbert in Knielingen wird ebenfalls eine
Weihnachtsfeier abhalten . Draußen im Rhein -
hafen werden Boote eingesetzt , und in der
Mackensenkaserne kommt der Weihnachts -
mann gar mit dem Hubschrauber angeflo -

gen . Am Sonntag veranstalten die Falken

im kleinen Saal des Konzerthauses um 19
Uhr eine Weihnachtsfeier , und die städtischen

Schülerhorte haben zu einer Feier eingela -

den , die heute nechmittag um 16 Uhr im

Schauspielhaus stattfindet .

ler vorhanden sei , weshalb in absehbarer Zeit
nicht an eine Kanalisation zu denken sei .
Durch unsere Veröffentlichung könne der Ein -
druck entstehen , daß von zuständiger Stelle
bereits etwas derartiges in Erwägung gezo -
gen werde .

Sonntagsdienst der Krzte .
Dr . Burger - Wickenhäuser , Sommerstr . 12, Tel .

9157 Prax . , Tel . 9153 Priv . ; Dr . Jakob , Werder -
straße 24, Tel . 7148 ; Dr . Zippelius , Kriegsstr . 130,
Tel . 5183 ; Dr . G. Schmidt , Sofienstr . 120, Tel .
4884 ; Dr . Wälde , Bunsenstr . 3 , Tel . 6478 ; Dr . G.
Wolf , Rheinstr . 24, Tel . 154 Prax . , Bahnhofstr . 42
Tel . 31303 Priv .
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Karlsruhe - Weiherfeld
Dr . Löw , Feldbergstr . 15, Tel . 31743 .

Karlsruhe - Durlach

Dr . Cuny , Hengstplatz 7, Tel . 41916.

Ettlingen
Dr . Höllischer , Bulacher Straße 11, Tel . 37067.

„ dles Zahnarztes
Dr . Egon Bergmann , Am Stadtgarten 13, Tel .

31021
. . und Apotheken

Löwen - Apotheke , Kaiserstr . 72, Tel . 1460; Adler -
Apotheke , Augartenstr . 37, Tel . 8251 ; Karl - Apo -
thekke , Karlstr . 18b, Tel . 6717 ; Kolping - Apotheke ,
Karlstraße 115, Tel .
Moltkestr . 35, Tel . 938.

Karlsruhe - Mühlburg
Stern - Apotheke , Hardtstr . 38, Tel . 2039.

30650 ; Mozart - Apotheke ,
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fleitt adße Nleiten
Zum erstenmal in Karlsruhe —- „ . . und

wieder Musik “ im nächsten Jahr

Die neueröffnete KAMERA holte sick für die
Premiere einen der prominentesten Vorkriegs -
Stars ; die in unserem Bewußtsein immer noch
pfeifende und singende Iise Werner , die azu-
gleich die Hauptrolle in dem Eröffnungsfilm „ Der
Vogelhändler “ spielt . Autogrammstunde , fest -
liche Begrübung und die Neugier der unent -
Wegt Wartenden —all das ist ihr auch in Karls -
ruhe nicht erspart gebliehen . Aber in einer
stillen , zwischen nachmittäglichem Schönheits -
schlaf und Autogtammfolter eingeschobenen
Stunde hatten wir Gelegenheit , die Künstlerin
zwanglos plaudernd ein wenig auszuquetschen .

Frau “ Werner — sie war mit einem uameri -
kKanischen Bürger verheirdtet ist nach andert -
nalbjährigem Warten endlich geschieden wor -
den und will im nächsten Jahr den bekannten
Schlagerkomponisten Joseph Niessen , ( Ja , der
Hans , der Kkunn' s ) der schon eine stattliche
Reihe von Ilse - Werner - Liedern schrieb , heira -
ten . Frau Werner — das klingt Wahrhaftig ein
bißchen ungewohnt für den , der sie nur als
frischfröhlichen 18jährigen Backfisch Kkennt .
Kinder , wie die Zeit vergeht ! — kann man da
nur sagen , denn heute zählt der Bachfisch he -
reits Verzeihung : erst ) 32 Jahre .

*

Kurz vor Kriegsbeginn wurde lise Werner
über Nacht ein Star . Auf einmal war sie da , mit
dem überschlanken Eigürchen , dem kessen
Mund und den katzenhaften , itritierenden Au -
gen . Im Wunschkonzert “ noch ein kleines
Mädchen , in „ Wir machen Musik “ schon eine
respektable Jungfrau , die ihrem Patiner Viktor
de Kowa allerhand zu schaffen machte , wird
sie hald in „ Schwedische Nachtigall “ und „ Grohe
Freiheit “ der beliebte Star . Seitdem ist Ilse
Werner der Inbegriſt für den Film mit Pfifi ge -
worden . Wieviel junge Mädchen haben sie
schon auf Abiturbällen , Vereinsfesten und Ka -
meradschaftsabenden begeistert kopieril Und
auck heute , nach dem Krieg , nack vielen Jahren
des Schweigens , ist sie in unserem Bewußtsein
die IIse Werner geblieben .

*

Und jetzt das Wiedersehenl Aus dem Back -
fisch ist eine junge Frau geworden , noch imme
sehr schlank , nock immer keß und schlagftertig ,
miti jenem leichten Schuß Berlinerisch , der fust
allen früheren UFALeuten anhaftet . Aber der
Backfisch ist gestorben . Und mit dem Backfisch
das Pfeifen . Ihr ſut es nicht leid , denn sie will
Sick nicht ktumpthaft an der Schablone festhal -
ten , die man ihr einmal aufdrüchte . Sie sucht
nach einem neuen Gesicht , in dem sie ihrem
Puhlikum gendu so gut gefällt Wie früher . Dus
ist sehr schwer , und viele sind bei diesem Ver -
such schon gescheitert . Die letzaten Filme von
Ilse Werner , „ Mutter sein dagegen sehr “ und

„ Königin einer Nacht “ sind solche Tastversuche ,
und jetet glaubt man , in der Opetette das Rich -

tige gefunden zau haben . Ist es das Richtiget
Frau Werner jedenfdlls meint , sie könne sich
Vor Opetetten kaum retten , obgleich sie viel
lieber in einer geistvollen , modernen Film -
Komödie spielen möchte , wie einsimals mit de
Kowa in „ Wir machen Musik “ .

*

Inr Traum liegt übrigens nicht so sehr fern .
IIse Werner kat die Verleiher überreden kön -

nen , nach einer Idee von ihr etwas Derartiges
in Szene zu setzen , möglichst im kommenden

Jahr , vielleicht als Fortsetaung der alten „ Mu -
Sik “ , mit dem vielsagen Titel „ Und wieder
Musik “ . Daneben wird ihr ein neuer Operetten -
film nickt erspart bleiben . Wir aber setzen un -
sere Hoffnung auts Moderne , denn das kommt
dem aggressiven Charme der jungen , selbst -
sicheren Frau viel mehr enigegen .

Frau Werner ist neben all dem auch Privat -
mensch . Sie wohnt in Tegernsee an einem stil -
len Orichen und träumt schon jetat von der
fruchtbaren Zusammenarbèeit mit ihtem zuküni⸗

tigen Komponistenmann . Damit der Film mit
seiner nerventötenden Apparutur sie nicht ganz
tötet , wandert sie von Zeit zu Zeit zur Thea -

terbühne und spielt mit Erfolg und Leiden -
schaft . So dugenblicklich bei Erita Reymond in

Ustinovs „ Europd und der Stier “ .

Und dann kat sie duck ihre Privatmeinungen .
zum Beispiel über den deutschen Film . Den

jüngsten Hitlerfilm findet sie furchtbar lang -
wWeilig, und über O. W. Fischers Bumbi - Erfolg
freut sie sich ganz mäcktig . Die Heimatfilme
sind gar nicht nach ihtem Geschmack , und Weil
man sie partout dls ditndlschwenkende Maid

neruusbringen wollte , hat sie lange protestle -
ren und warten müssen , ehe man sie wieder

entdeckte . Und es soll , das wünschen wir Ilse

Werner , eine Neuentdeckung werden , ein neues
Gesicht : ernster , fraulicher , besinnlicher und

dennoch mit jenem Schmelz der Unbekümmert -

heit , den wir an ihr lieben . 3GP .
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Aus dem Karlsruher Gerickissaal

AZ - ALLSEMFEINE ZEITUNG

Toto - Schwindler mit „uniehlbarem“ Wettsystem
Sogar ein Kaplan fiel auf den Schwindel herein — „ Heute weiß ich , dafl Toto

nur ein reines Glücksspiel jist “

Die Dummen sterben nicht aus . Und auf die
Dummheit seiner Mitmenschen spekulierte
ein 26jähriger kaufmännischer Angestellter ,
der ein „ unfehlbares Totosystem “ anpries ,
phantastische Gewinne versprach , den Leu -
ten das Geld abnahm und nun zusammen mit
seiner Ehefrau vor den Schranken des Ge -
richts zu erscheinen hatte .

„ Toto - Revolution “ nannte der Angeklagte
Walter Blaha aus Buchloe im Allgäu sein
Unfehlbares Wettsystem . An Angehörige
sämtlicher Berufsschichten und Stände in
ganz Deutschland verschickte Walter in der
Zeit von August 1951 bis zu seiner Verhaf -
tung im März 1953 marktschreierische Wer⸗
beprospekte , mit deren Hilfe er Opfer für
seine Betrügereien ausfindig machte .

„ Wir garantieren Ihnen hundertprozentig
für den Gewinn im ersten Rang “ — „ Das
Geheimnis des Totos “ — „ Wie erziele ich
unter Garantie den ersten Rang “ und
ähnliche Schlagworte veranlaßten viele Wett⸗
lustige , Walters Sirenengesängen zu folgen .
Bei Einsendung eines bestimmten Geldbetra -
ges garantierte er für „ sichere Gewinne “ im
ersten Rang und zahlreiche Gewinne im
zweiten und dritten Rang . Innerhalb von
10 Tagen sollte der Gewinn überwiesen wer⸗
den .

Wer kann da noch widerstehen , wenn el⸗
nem der Weg zu Glück und Reichtum 50
leicht gemacht wird ? Es ist doch überhaupt
kein Risiko dabei , hatte Walter in seinen
Rundschreiben versichert . Und so schickten
denn die gutgläubigen Totofreunde an einen
völlig unbekannten Menschen Geldbeträge
von 25 . — DM bis zu 984 . — DM nach Mün -
chen , hauptpostlagernd , und warteten auf
die Ueberweisung und Auszahlung der ver -
sprochenen Gewinne . Zu spät merkten sie ,
daß sie einem Betrüger ihr Vertrauen ge -
schenkt hatten , der den größten Teil der ein -
gesandten Gelder für sich verbrauchte und
nicht daran dachte , sein Versprechen „ bei er -
folgloser Wette erhalten Sie Ihr Geld zurück “
einzulösen . Auf diese Weise erbeutete der
Gauner insgesamt einen Betrag von über
10 000 . — DM , aber es ist sehr wahrscheinlich ,
daß der angerichtete Schaden weit größer ge -
Wesen ist , denn vermutlich werden kaum
alle Betrogenen Anzeige erstattet haben .

Auf die plumpen und von orthographischen
Fehlern wimmelnden Werbeschriften dieses
Toto - Schwindlers flelen aber nicht nur Ar -
beiter , Rentner und Angestellte , sondern auch

Aerzte , Kaufleute und Angehörige der gei -
stigen Schichten herein . Sogar ein Kaplan
wollte auf diesem Wege sein Glück machen .

Drei Jahre Gefängnis beantragte der
Staatsanwalt für alle Taten , aber das Schöf -
fengericht war weihnachtlich milde gestimmt
und sprach nur eine Gesamtstrafe von 18
Monaten Gefängnis aus . Die Ehefrau , deren
Schuld viel geringer war , denn sie hatte an
die Toto - Intelligenz ihres Mannes geglaubt
und nur in der Hoffnung mitgemacht , durch
Toto - Gewinne schnell reich zu werden , kam
mit 7 Monaten Gefängnis davon , die zur Be -
währung auf drei Jahre ausgesetzt wurden .

Karlsruher Tagebuch
Badisches Staatstheater . Samstag , Kleines Haus ,

19. 30 Uhr : Freier Kartenverkauf und Volksbühne
Di, Gruppe III : „ Mein Sohn , der Herr Minister “ ,
Komödie von André Birabeau . Ende 22 Uhr . —
Sonntag , Großes Haus , 10 Uhr : Geschlossene Vor -
stellung : „ Peterchens Mondfahrt “ , Weihnachts -
märchen von Gerdt von Bassewitz . Ende 12. 15
Uhr . — Kleines Haus , 15 Uhr : Freier Kartenver -
kauf und Rundfunkvermittlung Abt . D: „ Mein
Sohn , der Herr Minister “ . Ende 17. 30 Uhr .
20 Uhr : Zum 25. und letzten Male : „ Mein Sohn ,
der Herr Minister “ . Ende 22. 30 Uhr .

42 gratuliert

. Herrn Theodor Wilh . Großmüller und Frau
Mathilde , geb . Becker , Karlsruhe , Weltzienstr . 25,
zur goldenen Hochzeit . Der Ministerpräsident
und der Oberbürgermeister übermitteiten ihre
besten Glückwünsche .

Samstag / Sonntag , 19. /20 . Dezember 1953

Neureuter „ Massen - Kumulieren “
Die gestrige Kreistagssitzung in Karlsruhe , die

sich mit dem Neureuter Wahl - Einspruch be⸗
fafßfte , stand unter keinem glücklichen Stern .
Laut Gesetz muß der Kreisrat , wenn er als

Wahlprüfungskommission zusammentritt , voll -

zählig sein . Zunächst war ein Kreisrat verhin -
dert , der ganzen Sitzung beizuwohnen . Die Si -
tuation wurde gerettet , indem der Stellvertreter
ausfindig gemacht werden konnte . Dann war
am Nachmittag nochmals die Sitzung gefährdet ,
als in der Fabrik des Hochstettener Kreisrates
Husser Feuer ausbrach . Aber Husser blieb
eisern sitzen , während die Feuerwehr den Brand
in seinem Besitztum löschte .

Das Urteil ist überraschend : Der Neureuter
Wahleinspruch — wir berichteten seinerzeit
darüber — wurde einstimmig als unbegründet
zurückgewiesen . Als einwandfrei steht fest , daß
Ludwig Schwarz Stimmscheine der DVP/FDP für
zahlreiche Wahlberechtigte kumuliert hatte . 39
wurden als sicher und 27 als wahrscheinlich von
Schwarz kumuliert bezeichnet . Bei 193 bestand
die Vermutung für den gleichen Tatbestand , und
bei 36 Stimmzetteln herrschte bei dem Kreisrat
kein Zweifel , daß sie von Schwarz ausgefüllt
Wurden . In zwei Fällen galt es als erwiesen ,
daß Schwarz nur DVP- Stimmzettel abgegeben ,
während in den anderen zur Debatte stehenden
Fällen Schwarz im Beisein der Wähler die DVP -
Stimmzettel abgetrennt hatte . Am Verhalten

von Ludwig Schwarz wurde scharfe Kritik ge -
Übt , und der DVP- Kreisrat Süß war der Mei -
nung , gegen Schwarz solle bei der Staatsanwalt⸗
schaft ein Verfahren eingeleitet werden .

Der Kreisrat kam zu dem Schluß , daß die tat -
sächlich festgestellten Verstöße nicht ausreich⸗
ten , die Wahl in Neureut für ungültig zu er -
klären .

Gritzner - Kayser - Ad ehrt alte Arbeiter
160 „ Ehemalige “ Gäste der Firma — Nochmals am Arbeitsplatz

Weihnachten ist die Zeit , da es Freude bereitet , anderen Freude zu machen . Die achtzig -
zährige Durlacher Firma „ Gritzner - Kayser AG “ hat sich etwas Schönes ausgedacht , um die
„ Alten “ zu ehren . 160 ehemalige Arbeiter wurden zu einer Betriebsbesichtigung eingela -
den . Betriebsbesichtigung heißt in diesem Fall natürlich auch Bewirtung . Mag der Wein —
er mag , wie in diesem Fall , ausgezeichnet sein — bei derlei Anlässen die Hauptrolle spielen
—gestern wurde der gute Tropfen zwar nicht in den Hintergrund gedrängt , aber das
Wiedersehen mit dem Arbeitsplatz war doch das größere Erlebnis der Gäste .

Es ist symptomatisch für unser südwest -
deutsches Betriebsklima , daß alte Arbeiter —
der älteste war gestern 91 Jahre alt , und
manch einer hat über 55 Jahre der Firma treu
gedient — zu einer solchen Feier zu Hause
aus der Schublade das Bild der Gründer -
familie holen und stolz die Widmung zeigen ,
die damals , vor langen Jahrzehnten , vom
Chef geschrieben wurde . Symptomatisch inso -

Karlsruhe in Jugendbetreuung vorbildlich
Gründung eines städtischen Jugendchors ; Probezeit jeden Montag , 19 . 30 Uhr , im GVA. - Haus ,

Weinbrennerstraße

Durch die Initiative des Vorsitzenden des
Städtjugendausschusses , K. Wäldéle , kam eine
Besprechung zustande , die die Gründung eines
Jugendchors zum Thema hatte . Wir erinnern
uns aus jüngster Vergangenheit an das Beste -
hen eines ähnlichen Chors im Zusammenhang
mit der Pfadfindergruppe und der französischen
Chorbewegung „ à coeur joie “ . Durch den Weg -
gang des musikalischen Leiters kam die Arbeit
dieses Chors zum Erliegen . Begreiflicherweise
entstand hierdurch eine empfindliche Lücke so -
wohl musischer als auch ethischer Natur .

Dieser Umstand veranlaßte den Stadtjugend -
ausschuß vor Monaten , Etwägungen über die
Neugründung eines Jugendchors änzustellen .
Als veräntwortlicher musikalischer Leiter
wurde der Dirigent des rühmlich bekannten
Kärlsruher Kammerchors , Paul Wehrle , ge -
wWonnen . Die Gewähr für zweckdienliches , ziel -
strebiges Planen und Arbeiten ist somit ge -
geben . Der Kreis der Mitwirkenden soll aus den
Jugendlichen im Alter von cà . 15 —25 Jahren
gewonnen werden ; die Sänger müssen die Fol -

gen der Mutation überstanden haben . Man
denkt an eine Zahl von rund 60 Mitgliedern ,
eine Gemeinschaft , die der Pflege des reinen

Chorgesangs , à capella , noch obliegen kann .

Großfeuer in Hochstetten

Gestern nachmittag brach in der Möbel -
fabrik Husser , Hochstetten , ein Brand aus , der
erst durch das Eingreifen der Werksfeuer -
wehr , der Freiwilligen Feuerwehren von Lie -
dolsheim und Hochstetten , der amerikanischen
Feuerwehr des Standorts Neureut und der
Berufsfeuerwehr Karlsruhe gelöscht werden
konnte .

Der Sachschaden ist beträchtlich und be⸗
trägt etwa 70 000 DM . Die Ursache des Bran -
des ist noch nicht geklärt .

Seinen Verletzungen erlegen

Der am 13. Dezémber in den frühen Mor -

genstunden verunglückte Motorradfahrer Ale -
xander Grube , Student an der Technischen

Karlsruher Filmschau
UINIVERSUM :

Mein großer Freund Shane
Die Siedlerzeit des amerikanischen Westens

ist ein schier unergründliches Reservoir für

knallige Farbfilme . Diesmal mit Alan Ladd ,
einem der sympathischsten Wildwest Darsteller
in Hollywoods Reihen . Zusammen mit Van
Heflin und der teizenden , fern aller Pin - up -
Norm spielenden Jean Arthur verhilft er der
sehr einfach gehaltenen Geschichte um den
Kämpf zwischen zwei Siedlerqruppen zu ein -
drucksvollem Kontur . So ist dieser Jubiläums -
film der Paramount tätsächlich etwas Besonde -
res in seinem Fach geworden . Es wird zwar wie
üblich sehr schnell geschossen , aber der Schwer -
punkt liegt auf dem Unscheinbaren des Siedler -
alltags , auf den Wandlungen der Freundschaft
zwischen dem Vagabunden Shane und der Sied -

lergemeinschaft .

Als Liedgut werden Volkslieder verschiedener
Nationen bevorzugt ; daneben stehen Chorsätze
aus der Blütezeit des Chorstils , 16. Jahrhundert ,
im Vordergrund .

Nach Fertigstellung des Jugendheimes auf dem
Engländerplatz stehen dessen Räume dem Chor
zur Verfügung . Bis zu diesem Zeitpunkt probt
der Jugendchor jeden Montag , 19 . 30 Uhr , im
GVA . Alle Jugendlichen , die sich zu solch
qualitätvollem Musizieren hinzugezogen fühlen ,
finden in diesem Chor eine aufgeschlossene und
fördernde Gemeinschaft . h.

fern , als hier die Stellung des Arbeitnehmers
zum Arbeitgeber deutlich sichtbar wird , eine
Stellung und eine Einstellung wie sie sich nur
in unserem Raum hat entwickeln können .

Mit Staunen wurde das Wachstum des Be -
triebes bewundert , und es erschüttert , wie die
Alten ihren Arbeitsplatz aufsuchten — mei -
stens steht heute dort eine moderne Maschine
— um nochmals die Handgriffe auszuführen ,
die ihnen jahrelang den Lebensunterhalt
sicherten . Ebenso eindrucksvoll war die Be -
grüßung zwischen denen , die sich noch kann -
ten , und das „ Weißt du , wie es damals war “
Sing von Mund zu Mund .

Direktor Köster hatte vor Beginn der
Führung herzlichst begrüßt , und in der Kan -
tine , die mit viel Liebe weihnachtlich ge -
schmückt war , gab Direktor Dr . Schade
einen Rückblick über die Entwicklung des
Werkes . Betriebsrat KeppIer und ein Spre -
cher der Gäste sprachen der Leitung der
Firma den Dank aus für den Nachmittag , der
für die alten Arbeiter zu einem Erlebnis
wurde . Der Chor der Nähmaschinenbauer und
ein Trompetensolist umrahmten die Feier -
stunde . HRK

hieetes Seaſtliud i Zeuttũus dee gtadt
Kamera eröffnet — Dr . Gutenkunst überbrachte Glückwünsche

In einer Festvorstellung übergab der Ar -
chitekt des Hauses feierlich die Schlüssel
an den Bauherrn Hubertus Wald , zu dessen
„ Süddeutschen Filmbetrieben “ die „ Kamera “
geèhört . Zuvor hatte Bürgermeister Dr . Gu -
tenkunst die Glückwünsche der Stadt
überbracht . Er begrüßte insbesondere die
Verschönerung des westlichen Teils der
Karlsruher „ Via triumphalis “ und gab der

70000 DM Sachschaden
Hochschule , wohnhaft in der Fronstraße 10,
ist gestern im alten Vinzentiuskrankenhaus

Gehirn - Spät - Blutung gestorben .

Sieben leichte Unfälle

Im Lauf des gestrigen Tages ereigneten sich
im Stadtgebiet Karlsruhe sieben leichtere Un -
fälle , bei denen lediglich geringer Sachschaden
entstanden ist .

Abzugsrohr war nicht vorschriftsmäßig

Die Feuerwehr wurde gestern morgen in
die Karl - Friedrich - Straße gerufen , wo ein
Zimmerbrand entstanden war . Die Ursache
des Feuers lag in einem nicht vorschrifts -
mäßig angebrachten Rauchabzugsrohr .

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 19. Dezember 1953

Hauptfriedhof :
Klingbeil Martha , 69 J. , Bismarckstr . 5

11. 00 Uhr
Friedhof Rüppurr :

Appenzeller Elise , 84 J. , Allmendstr . 20
12. 00 Uhr

Montag , den 21. Dezember 1953

Hauptfriedhof :
Schadt Emma , 63 J. , Marienstr . 78 9. 30 Uhr
Meier Emilie , 79 J. , Winterstr . 5 10. 00 Uhr
Knittel Herrmann , 66 J. , Hirschstr . 51a

10. 30 Uhr
Kautz Adelheide , 76 J. , Marie - Alexandra -

Straße 46 11. 00 Uhr
Rätz Regina , 84 J. , Klauprechtstr . 43 13. 00 Uhr

Friedhof Mühlburg :
Bechtold Franziska , 86 J. , Kriegsstr . 264

14. 00 Uhr

Hoffnung Ausdruck , daß die Stadt im kom -
menden Jahr den wertvollen Filmen erhev -
lichen Nachlaß der Vergnügungssteuer ge -
Währen könne . Neben dem Vertreter des ba -
disch - württembergischen Filmtheater - Ver -
bandes , Kalbfell , sprach der Verleih des
„ Vogelhändlers “ durch die Hauptdarstelle -
rin Ilse Werner seine Glückwünsche aus .

Die Vorführung der Carl - Zeller - Operette
gab der Feierstunde einen würdigen Rahmen .
Die Neuverfilmung in prächtigen Farben
zum Teil in Schwetzingen gedreht , bietet
sSympathische Aspekte . Die Neuentdeckung
Gerhard Riedmann spielt den Vogelhändler
mit urwüchsiger Leichtigkeit , und die ebenso
erfrischend junge Eva Probst als Christl ist
gottseidank kein superländlischer Typ ge -
worden . Die übrigen Darsteller , an der Spitze
Ilse Werner als keusche Fürstin , bilden in
dem allgemeinen Trubel den vornehmen Ge -
Senpol , ohne allzu krasse Gegensätze herauf -
zubeschwören . Die schönsten Melodien aus
der beliebten Operette sind eingebaut worden
und im allgemeinen sind die unterlegten
Stimmen glücklich gewählt und den Spre -
chern angepaßt worden . Nur der Vogelhänd -
ler muß sich eine viel zu weiche , Iyrisch
samtartige Stimme gefallen lassen , die in
schärfstem Kontrast zur Männlichkeit Ried -
manns steht . Der Gesamteindruck : eine er -
freuliche Wiederbelebung mit herrlichen
Farben und befriedigenden Darstellern ,
glaubhaft gemacht durch die dezente Regie
Rabenalts .

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Montag früh :

Ueberwiegend Hochnebel , nur gelegent -
lich aufklarend . Lagen über 800 Meter wei⸗
terhin mild und heiter . In der Ebene Tages -
temperaturen nur bis um 0 Grad ansteigend ,
nachts leichter Frost , bei Aufklarung bis
5 Grad . Leichte , meist östliche Winde .
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Praktische Wühlmausbekämpfung
Kleinsteinbach . Die Landwirtschaftsschule

Augustenberg führte in Verbindung mit dem
Pflanzenschutzamt einen Schulungslehrgang
mit praktischer Wühlmausbekämpfung in
unserer Gemeinde durch . Hierzu waren Ver -
tréeter aus 13 Landgemeinden entsandt wor -
den . Das rege Interesse an den Vorträgen
und Filmvorführung bewies die Notwendig -
keit einer Wühlmaus - und Rattenbekämp -
fung . Nach der Begrüßung durch Herrn Kle -
ber , wurde in einem sehr ausführlichen Refe -
rat die in unserer Gegend auftretenden Ar -
ten und Rassen in ihrer Erkennung erläutert .
Die Wanderratte , auch Dachratte genaunt ,
geht mehr in die bläuliche Farbe , während
die Hausratte einen mausgrauen Farbton als
Fell hat . Dann gibt es noch die Bisamratte ,
die aber nur zu Zuchtzwecken Verwendung
findet . Bei der Vorführung von Tonfilmen
wurden die Maulwurfshügel , Schermaushügel
und Feldmaushügel gezeigt .

Die neue Bekämpfungsaktion , wie sie am
Nachmittag auf den Gemeindewiesen am
Stupfericher Eck vorgeführt wurde , basierte
auf dem Fang durch Fallen . Bereits an grö -
Beren Orten und in Städten wurden mit
dieser Methode große Erfolge erzielt . Da nach
Gutachten Sachverständiger das Boxbachtal
mit diesen Schädlingen „ gesegnet “ ist , war
man auf das Fangergebnis sehr gespannt .
Innerhalb weniger Minuten konnten 8 Mäuse
mit den Fallen erlegt werden . Der Schaden ,
den diese Tiere anrichten , ist um ein sehr
Vielfaches größer , als die erforderliche Auf -
wendung an Geldmittel bei der Bekämpfung .
Es geht aber nicht , daß nur einzelne Grund -
stücksbesitzer eine Bekämpfung starten ,
Wwährend die Nachbarn nichts unternehmen .
Wenn die Sache obligatorisch angeordnet
wird , dürfte die Gefahr größtenteils beseitigt
Werden . Mit Unterstützung der Gemeinden
und des Staates müßte dies möglich sein .

Die anwesenden Gemeindevertreter dank -
ten der Kommission für die lehrreichen Aus -
führungen . Man war sich einig , daß eine Be -
kämpfung schon im Anfangsstadium des Auf -
tretens erfolgen muß und nicht erst , wenn
die Plage überhand genommen hat . Br -

Kleinsteinbach . Am Samstag wird in der
Zeit von 9 —12 Uhr auf dem Rathaus die
Gartenpacht für die Waldstücke im Gewann
Hundsstangen eingezogen . — Das Badenwerk
ist zur Zeit dabei , die Kabelleitung von der
Trafo - Station beim Denkmal zur neuerrich -
teten Trafo - Station auf dem Dreschplatz zu
legen . Dabei wird die Bundesstraße 10 un -
tergraben , ebenso führt die Leitung unter
dem RBoxbach durch . An dem gefährlichen
Kreuzungspunkt vor der Brücke ist deshalb
erhöhte Vorsicht geboten .

AZ - ALLGEMEINE ZEIIUNG

Londkreis Korlsruhe

Landkreisselbstverwaltung
zahlt Weihnachtsgratifikationen

Empiehlung an alle Gemeinden des Landkreises — Es werden die Sätze des Landes bezahlt

Der Kreisrat genehmigte in seiner Sitzung am Freitag die Zahlung von Weihnachtszuwen⸗ -

dungen an alle Beamten , Angestellten und Arbeiter der Landkreisselbstverwaltung . Und zwar
Ssollen die gleichen Sätze gewährt werden , wie sie das Land Baden - Württemberg ihren Beam -

ten , Angestellten und Arbeitern zur Auszahlung bringt . Der Kreisrat empfiehlt den Gemeinden
des Landkreises , die auf Grund ihrer Nichtzugehörigkeit zur Kommunalen Arbeitsrechtlichen

Vereinigung nicht tariigebunden sind , im gleichen Sinne zu verfahren . Der Antrag des Kreis -

tagsabgeordneten Hugo Rimmelspacher , Ettlingen , an die Angestellten und Arbeiter der

Landkreisselbstverwaltung die höher liegenden Sätze der Kommunalen Arbeitsrechtlichen Ver -

einigung zu zahlen , wurde abgelehnt .

Die Gemüter seien in letzter Zeit in der
Frage der Weihnachtsgratifikation sehr hoch

gegangen — meinte Landrat Groß zu Beginn
der Beratungen — was auch im Hause des

Landratsamtes der Fall gewesen sei . Im ver -
gangenen Jahr habe man den Beschluß gefaßt ,
die zwischen der KVA ( Kommunale Arbeits -
rechtliche Vereinigunq ) und der Gewerkschaft
vereinbarten Sätze auszuzahlen . In diesem Jahr
PEEERELE

Bruchsdl

Bruchsaler Landrat 65 Jahre alt

Bruchsal . Der Landesvorsitzende des Haus -
und Grundbesitzerverbandes für Nord - und

Südbaden , Landrat Leo Weiß , vollendet am
Montag sein 65. Lebensjahr . Der aus Dien -
stadt im Kreis Tauberbischofsheim stam -
mende Jubilar stand zunächst 30 Jahre im
Volksschuldienst . 1947 wurde er zum Land -
rat des Kreises Bruchsal gewählt .

Der Nikolaus beim Turnverein

Unteröwisheim . Die Nikolausfeier des
Turnvereins für seine jungen Turner und
Turnerinnen gehört schon zur weihnachtli -
chen Tradition und erfreut sich in der Be -

Völkerung großer Beliebtheit . Das abend -
füllende Programm wurde ausschließlich von
Kindern bestritten , die einen vollen Erfolg
ernten konnten . Die Gymnastikübungen der
Mädchen und die Geräteübungen der Buben

gefielen gleichermaßen . Reizend waren die

Kkleinen Theateraufführungen , besonders

das Spiel „ Rund um den Steinpilz “ begei -
sterte . Der Nikolaus brachte allen Kindern

kür ihre Mühe ein schönes Geschenk .
In einer weiteren Veranstaltung des Volks -

bildungswerkes sprach in einem Lichtbilder -

vortrag Professor Dr . Hans Himmel , Eich -

tersheim , über das Thema „ Reiseerlebnisse
in Mittelfrankreich und Paris ' .

Wolle man aber — und darauf gehe der Vor -

schlag der Verwaltung hinaus , die Sätze des
Landes an die Bediensteten der Landkreisselbst -

verwaltung zur Auszahlunꝗg bringen . Dabei
würde ein Aufwand von insgesamt 5 131 DM
entstehen .

Kreisrat Ganter ( CDCU) unterstützte diese
von Landrat Groß vorgetragene Meinung .

Kreistàgsabgeordneter Hugo Rimmelspa -
cher ( SPD) widersprach . Er erinnerte an einen
früheren Beschluß des Kreisrates , Wwonach man
zwar der Kommunalen Arbeitsrechtlichen Ver -

einigung nicht beitreten wollte , jedoch deren

Abmachungen auch für die Landkreisselbstver -

waltung als bindend erklärte . Deshalb bean -

trage er die höher liegenden Sätze der KVA
anstelle jener des Landes zu bezahlen .

Hierauf entgegqnete der Landrat , daß die Ver -

wirklichung dieses Vorschlages zu Unterschie -
den führen würde . Im Landratsamt , in ein und
demselben Hause würden sowohl staatliche wie
auch Bedienstete der Landkreisselbstverwaltung
arbeiten . In diesem Falle würden die Ersteren

weniger als die Letzteren bekommen , was je -
doch den Arbeitsfrieden störe .

Nach längerer Debatte zwischen Hugo Rim -

melspacher , Landrat Groß und Wilhelm Ganter
wurde der Antrag des Kreistagsabgeordneten
Rimmelspacher abgelehnt . Dagegen wurde dem

Antrag des Kreistagsabgeordnneten Ganter , die
Sätze der Landesregierung zu bezahlen , statt -

gegeben .

Samstag/Sonntag , 19. /20 . Dezember 19538

Weingartenet Wahleinspruchubgelehnt
Weingarten . Wie bereits gemeldet , wurden

von Gemeinderat Hermann fartmann und

der Wählervereinigung Einsprüche gegen die

Gemeinderatswahl erhoben . Der Gemeinderat

befaßte sich mit der Angelegenheit und be -

stimmte eine Prüfungskommission , die nun in

der letzten Gemeinderatsitzung über ihre Un -

tersuchungen berichtete . Demnach hat die CDU

nicht 15 033 Stimmen bei der Gemeinderatswahl

erhalten , sondern nur 14 880 . Die Kommission

stellte Weiterhin fest , daß die Mehrstimmen der

CDU bei der ersten Zählung am Wahltag durch

unberechtigte Uebertragungen — ob bewußt

oder unbewußt — gutgeschrieben wurden . Fer -

ner wurde festgestellt , daß die SPD nicht 10 357

sondern 10 230 Stimmen erhalten hat . Dieser

Unterschied sei durch einen Zählfehler entstan -
den . Ein Zählfehler habe ebenfalls das Ergebnis
der Freien Wählervereinigung beeinflußt . Sie
habe nicht 8 239 Stimmen sondern 8281 Stim -

men erhalten . 238 ungültige Stimmen seien bei
der ersten Zählung àm Wahltag den Parteien

gutgeschrieben worden . Nach eingehender
Aussprache beschloß der Gemeinderat , nachdem
das Waäahlergebnis berichtigt wurde , die Ein -

sprüche als erledigt zu betrachten . Der Gemein -
derat wünsche keine weitere Verfolgung der

Angelegenheit , da eine genauere Nachprüfung
heute nicht mehr möglich sei . Aufgrund des

neuen Wahlergebnisses bleibt es bei der bereits

bekanntgegebenen Verteilung der Gemeinde -
rätsitze . Die SpD stellt 7, die CDU 6 und die

Wählervereinigung 5 Gemeinderäte .

Beginn der Weihnachtsveranstaltungen
Jöhlingen . Den Reigen der Weihnachts -

feiern eröffnen am Samstag , 19. Dezember ,
die „ Naturfreunde “ im „ Adler “ und am glei -
chen Tage die Bauzunft mit ihrer Weih -
nachtsfeier in der „ Krone “ . Der Verband der

Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen
und Sozialrentner ruft seine Mitglieder am
Sonntag , 20. Dezember , im „ Badischen Hof “
zur „ Weihnachtlichen Feierstunde “ zusam -
men .

A2 gratuliert Schreinermeister Bertold

Kreiner , Bachstr . 1 zum 76. Geburtstag und
Eduard Vogel , Hauptstr . 99, zum 72. Ge -
burtstag .

Ettlingen

Alle Gemeinderäte müssen zu den Beschlüssen stehen
Bürgermeister Rimmelspacher führte die Neugewählten in ihr Amt ein

Ettlingen . In einer öffentlichen Gemeinde -

ratssitzung am vergangenen Mittwoch wurden
die 12 neu - oder wiedergewählten Gemeinde -

ratsmitglieder durch Bürgermeister Rimmels -

Zukunft löste die Vergangenheit ab

Eine „geschichtliche Stunde “ in Forchheim — Wasserwerk offiziell übergeben

Forchheim . Jetzt hat das Forchheimer Wasserwerk auch seinen amtlichen Segen .

Seine feierliche und offizielle Uebergabe erfolgte am vergangenen Donnerstagmittag , ob -

wohl es nun schon genau ein Jahr den Forchheimer Haushaltungen Wasser liefert . So er -

kolgte die Taufe zwar etwas spät , aber das Zeremoniell war perfekt , und alle lobten das

gelungene Werk , von dem man sagte , daß es eine mutige Tat , eine fortschrittliche Maßnahme
und ein Werk des Friedens ist . Man freute sich ehrlich , dankte allen und trennte sich spät .

Ein oberflächlicher Beschauer sieht nicht
Viel . Nur ein kleines Türmchen erhebt sich

niedrig über der Rheinebene . Trotzdem ist es
mehrere Stockwerke hoch , wenn auch zwei
Drittel unter der Erde liegen ; wie überhaupt
die ganzen 600 000 ůUMu — soviel kostete die
zentrale Wasserversorgungsanlage — vergra -
ben sind . Das ist die einzige Tragik . Der Auf -
wand war groß und man sieht wenig . Dafür
läuft aber durch 8,663 km Druckrohre in 500
Haushaltsanschlüsse Wasser . Die Forchheimer
Hausfrauen wissen das zu schätzen .

Wie sehr die Forchheimer diese Neuerung
—die sie von jeder künftigen Wassernot aus -
schließt — zu schätzen wissen , geht auch dar -
aus hervor , daß sie dieses „ Geschenk “ auf
zwei Weihnachtsfeste „ verteilten “ . Wie jetzt
Wieder , so feierte man diese Errungenschaft
schon am letzten Heiligen Abend .

Das Wasserwerk ist ein technisches Klein -
od . Steinfließen an den Wänden und auf
den Böden . Chrom und Lack spiegeln . Maschi -
nen verrichten emsig ihre Arbeit . Zweifellos
ist das Ganze eine noble Angelegenheit , viele
Meter unter den Kraut - und Kartoffeläckern .

Hier herrscht ein Mann über viele Hebel ,
Zeiger und Räder , und die drei Kreiselpum -
pen sind das ewig schlagende Herz der gan -
2en Anlage . Sie fördern das Wasser aus 22 Me -
ter Tiefe in zwei Druckkessel , die es wie -
derum auf die Reise in das weitverzweigte
Rohrnetz schicken . Sollte einmal der Strom
ausbleiben , steht ein Dieselmotor bereit , denn
das „ Herz “ darf nicht stocken .

Bürgermeister Rupprecht war stolz , als er
seine Gäste vor dem Wasserwerk begrüßte .
Landrat Groß war gekommen , Oberbaurat
Koch und Oberbaurat Wittner vom Wasser -
wirtschaftsamt , Regierungsrat Hölein , als Ver -
treter des Regierungspräsidenten , Bürgermei -
ster Rimmelspacher , Ettlingen , die Bürger -
meister von Mörsch und Neuburgweier sowie
Vertreter der Gesundheitsbehörde . Was Rang
und Namen hatte , bekundete seine Anteil -
nahme .

Dann erhielt Bürgermeister Rupprecht von
Baumeister Zweck den Schlüssel zum Werk
und dessen Worte „ Pflegen Sie das Werk

A

mit der gleichen Liebe , mit der wir es auf -

bauten “ , wurden ehrlich beherzigt . Keine

Frage , das Werk wird liebevoll behütet . Soll

es doch vielen Generationen dienen .

Jetzt wurde das Werk besichtigt , erläutert

und bestaunt . Jeder schaute einmal in den

tieken Brunnenschacht , wo im Dunkeln das

Wasser geheimnisvoll quirlte .
Dann traf man sich gemütlich im „ Adler “ ,

und bald begleitete eine frohe Stimmung

muntere und dankbare Beden . Schließlich war

dieser Tag für Forchheim eine geschichtliche
Stunde . 1050 Jahre lang hat man sich hier mit

dem Handbrunnen abgequält , und jetat erhält
man das Wasser mechanisch . Was für ein

Fortschritt und in welch notvoller und schwe -

rer Zeit !
Wir können uns die einzelnen Ausführun -

gen ersparen . Soweit die Reden die Sache be -
trafen , sind sie unseren Lesern aus früheren

Berichten bekannt . Nur soviel soll vermerkt

Werden , daß als Sprecher Bürgermeister Rup -
precht , Landrat Groß , Regierungsrat Hölein ,
Oberbaurat Koch , Oberbaurat Wittner und

Ehrenbürger Dr . Dr . König auftraten .
So wurde ein Werk endgültig Wirklichkeit ,

das nicht nur seinen Meister , sondern eine

mutige Gemeindeverwaltung überaus lobt

und als Beispiel herausgestellt muß .
—fripo

Söllingen am Wochenende

Söllingen . Der Sportverein ladet seine
Freunde und Gönner zu seiner am heutigen
Samstag , 20 Uhr , in der „ alten Turnhalle “
stattfindenden Weihnachtsfeier ein . — Einen

gemütlichen Familienabend veranstaltet der
Musikverein heute abend in der „ neuen
Turnhalle “ . Beginn 20 Uhr .

Grünwettersbach . Am Sonntag , 20. Dezem -

ber , um 16 Uhr Weihnachtsfeier der Heimat -
Vertriebenen im kleinen Lammsaal . Am glei -
chen Tag um 20 Uhr im großen Lammsaale :
Weihnachtsfeier des Instrumental - Musikver -
eins mit der Operette „ Lore am Tore “ .

Zwei Panzer stießen zusammen

Soldat wurde von Geschützrohr erdrückt

Müllheim GBaden ) . Beim Zusammenstoß

zweier französischer Panzer auf der Bundes -

straße 3, zwischen Heitersheim und Seefelden

kam ein französischer Soldat ums Leben . Die

Panzer befanden sich in Kolonnenfahrt auf

einem Uebungsmarsch und hatten die Ge -

schütztürme nach hinten geschwenkt . In voller

Fahrt fuhr ein Panzer auf einen vor ihm

fahrenden Panzer auf . Das Geschützrohr des

einen Panzers drang durch die geöffnete
Lucke in den Turm des nachfolgenden Fahr -

zeuges ein und erdrückte einen Mann der

Besatzung . Der Soldat war sofort tot . Trotz

mehrstündiger Versuche an Ort und Stelle

konnte die Leiche nicht aus dem Panzer ge -

borgen werden , da die erforderlichen Schweiß⸗

und Spezialgeräte nicht zur Stelle waren . Erst

bei der Rückkehr in den Standort der fran -

2ö6sischen Panzerkolonne in Müllheim konnte

die Leiche aus dem Fahrzeug befreit werden .
Bei dem Panzerzusammenstoß wurde auch ein
Mast der Telegraphenleitung umgelegt .

11

Zuchthaus für phantasiebegabten Hochstapler
Falscher Ehrenbürger von Schopfheim

Lörrach . Mit einer beachtenswerten Phan -
tasie und Unverfrorenheit war ein 32jähriger
Hochstapler zu Werke gegangen , der sich vor
dem Schöffengericht Lörrach zu verantworten
hatte . Der gut aussehende Angeklagte , ein
Fabrikarbeiter aus Fahrnau im Wiesental ,
Verstand es glänzend , Gutmütigkeit und Hilfs -
bereitschaft seiner Mitmenschen für ein
müheloses Leben auszunützen . Vor allem bei

Frauen hatte der Hochstapler Glück , der sich
einmal als Korpstudent , in anderen Fällen als
Freund eines Staatsanwaltes oder als Ange -

stellter in gehobener Position ausgab . Bei
einem Opfer , das sich mißtrauisch zeigte ,
scheute der Betrüger sogar nicht davor Zu -
rück , sich als Ehrenbürger von Schopfheim
Vorzustellen . Für seine ausgesprochene Bega -
bung , immer neue Tricks für Betrügereien zu
erfinden, zeigte das Schöffengericht wenig
Verständnis und verurteilte den Angeklagten
zu zwei Jahren Zuchthaus und vier Jahren
Ehrverlust .

pacher auf ihr Amt verpflichtet . Vor der Ver -
pflichtung hatte der Bürgermeister die Ge -
wählten beglückwünscht und sie auf ihre
Pflichten hingewiesen . Als eine Kollegialbe -
Börde , so führte er u. a. aus , seien die Ge -
meinderäte in ihrer Gesamtheit für alle ge -
fabten Beschlüsse verantwortlich und hätten
sie auch dann Zzu vertreten , wenn sie zunächst
andere Meinungen geäußert oder dagegen ge -
stimmt hätten . Ferner wies er auf die Ver -
schwiegenheit hin , die auch für nicht dem Ge -
meinderat angehörende Ausschußmitglieder
Verpflichtend sei .

Im Anschluß an die Verpflichtung àußerten
sich die Sprecher aller Fraktionen zur Ge -
meindepolitik . Dabei hob der Sprecher der
CDU besonders hervor , daß es das Bestreben
seiner Fraktion sein werde , die Gemeindebe -
diensteten ausschließlich nach den Grundsät -
zen des Leistungsprinzips anstellen und be -
fördern zu lassen . Außerdem sprach er sich
für die Beibehaltung und Verstärkung der
Gemeindepolizei , sowie für die Einführung
der automatischen Verkehrsregelung aus .

A. Lichtenberger , der Sprecher der
SPD - Fraktion , erblickte die Aufgabe des
neuen Gemeindeparlaments in der Notwen -

8 8

Wohlfahrtshölzer schaffen Brot ,
Helfen gegen Wintersnot .
. ( . . . . C

digkeit , das Begonnene zu vollenden . Neue
Aufgaben ergäben sich von selbst aus den
Bedürfnissen der Zukunft . Besonders einge -
hend befaßte er sich mit den Maßnahmen zur
Förderung der Industrie und zur Schaffung
neuer Arbeitsplätze , zumal bereits schon ein
empfindlicher Mangel an Facharbeitern fest -
Zustellen sei , ungelernte Arbeiter dagegen 2 . T.
schon nicht mehr aufnehmbar seien .

Die Notwendigkeit einer ersprießlichen Zu -
sammenarbeit trotz der natürlichen Ausein -
andersetzungen stellte der Sprecher der PW
in den Vordergrund , während der BHE durch
seinen Sprecher den Dank für Eingliederung
der Heimatvertriebenen an die Stadtverwal -
tung und den Gemeinderat abstattete . Als
Ziel bezeichnet er das Aufgeben der alten Ob -
rigkeitshörigkeit und die Stärkung der Ge -
meindefreiheit .

Das Verlangen nach dieser Freiheit hob der
Bürgermeister ebenfalls in seiner abschlie -
Benden Erklärung hervor und gab seiner Hoff -
nung Ausdruck , der neue Gemeinderat möge
sowohl in den Aufgaben , als auch in den Aus -
gaben maßvoll sein .

Awo - Weihnachtsfeier für die Alten

Wie jedes Jahr wird die Arbeiterwohlfahrt
auch am kommenden Sonntag um 12 Uhr eine
Weihnachtsfeier für die ältesten Bürgerinnen
und Bürger der Stadt veranstalten .
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Arbeitslosigkeit steigt an

Entwicklung des Arbeitsmarktes im November

Rastatt . Eine Verschlechterung des Arbeits -

marktes ist im Bereich des Arbeitsamtes Ra -

statt eingetreten . Die Zahl der Arbeitslosen

stieg zu Ende November von 983 ( 561 Männer

und 422 Frauen ) auf 1323 ( 776 Männer und

547 Frauen ) , wobei der größte Zugang aus den

Hilfsberufen mit 285 und den Metallberufen

J mit 146 kam , wogegen das Baugewerbe , das

sonst immer zu dieser Zeit an der Spitze steht ,

nur 121 Arbeitslosenmeldungen aufwies . Den

insgesamt 527 Zugängen standen 488 Stellen -
besetzungen ( 293 Männer und 195 Frauen ) ge -

genüber .
Das Arbeitsamt erklärt , in der Metallindu -

strie sei der Beschäftigungsstand befriedigend ,
in der Möbelindustrie herrsche Vollbeschäf -

tigung , verschiedene Betriebe würden sogar
mit Uberstunden arbeiten .

Wenn aber trotzdem 2. B. Arbeitslosenzu -

gänge erfolgen , dann wundert sich der Laie .

Solange noch Arbeitslose vorhanden sind , soll -

ten Uberstunden grundsätzlich abgelehnt wer -

den . Schlecht ist nach wie vor die Arbeits -

möglichkeit für Frauen , namentlich für ältere

Kräfte . Auch auf diesem Gebiet herrscht bei

der Industrie die Tendenz vor , Jugendlichen

den Vorzug zu geben . Hinsichtlich der Be -

schäftigung von Schwerbeschädigten erfolgen
jetzt Betriebserhebungen , um festzustellen , ob

die gesetzlich vorgeschriebene Zahl von 8 bzw .

10 Prozent überall erfüllt wird . 9 Schwerbe⸗ -

schädigte konnten im November Vermittelt
Werden . In der Berufsberatung hat jetzt die

7 Beratung des Entlaß - Jahrganges 1954 begon -

nen . Die Berufswünsche gehen wieder einsei -
tig auf Metallberufe , in geringerem Maße auch

auf Bauberufe . 23 männliche und 17 Weibliche

Lehrlinge wurden vermittelt , 45 Lehrstęllen
für Jungen sind noch offen , dagegen suchen

194 Mädchen Lehrstellen , obwohl hier nur

zwei zur Verfügung stehen . Die Zahl der Un -
terstützungsempfänger betrug Ende Novem -

ber 1099 ( äm Vormonat 880) .

öRUUUUUö
Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinderl

e . G. m. b . H.

Konsumgenossenschuft Buden-Baden ö

Fußgänger kein „ Stiefkind “ des Verkehrs

Signalschau der Landespolizei und des Landratsamtes in Bretten

Bretten . Wie schon berichtet , befafite sich die letzte Gemeinderatssitzung u. à. auch mit

Fragen der Verkehrssicherheit in Bretten . Die dabei angeschnittene Erwägung , einige Straßen ,

die auf die Melanchthonstraße münden , zu Einbahn -
wurde dieser Tage auch zum Gegenstand einer Signalschau ,

des Landratsamtes , des Straßenbauamtes und des Stadtbauamtes vornahmen .

einzurichten , wurde dabei zunächst abgelehnt . Dagegen sollen die beiden am

einmündenden Straßen , die Gartenstraße und

dern versehen werden .

Eingehend wurden die Verkehrsverhältnisse
bei der Herdfabrik Neff studiert . Die Einmün -

dung mehrerer Straßen an dieser Stelle macht

diesen Platz in steigendem Maße zu einem Ge -

fahrenpunkt für alle Verkehrsteilnehmer , vor

allem aber für Fußgänger . Das trifft besonders

zu früh , mittags und abends , Wwenn die Massen

der Arbeiter aus den Herdfabriken mit allen

möglichen Fahrzeugen unterwegs sind . Es soll

deshalb ein Fußgänger - Ueberweg geschaffen
werden , der dem „ Stiefkind des modernen Ver -

kehrs “ einen weitgehenden Schutz gewähren
soll , zumal Fahrzeuge an besonders gekenn -
zeichneten Fußgänger - Ueberwegen den Passan -

ten das Ueberqueren der Fahrbahn ,in ange -
messener Weise “ zu ermöglichen haben . Gleich -

zeitig ist geplant , den sehr breiten Fußweg an

der Bahnhofstraße — Ecke Zähringer Straße et -

Wäs schmaler zu gestalten , um den Kraftfahr -

zeugen , Radfahrern usw . eine bessere Einfahrt
in die neu geschaffene rechte Fahrbahn der

neuen Bahnhofstraße zu gestàtten . Auch diese

Maßnahme , die dem Einbiegen in die und von

der Zähringer Straße erleichtern wird , ist sehr

zu begrüßen .
Ein zweiter Fußgänger - Ueberweg soll — vor

allem im Interesse der Sicherheit der Schulkin -

der — an den Schulen in der Weißhoferstraße

angelegt werden , Wo schon seit einiger Zeit die

entsprechenden Verkehrsschilder angebracht
sind .

Ppreisverteilung des Verkehrs - Preisausschreibens

Bretten . Die Preisverteilung aus dem Wettbe⸗ -

werb der von der Landespolizei ausgeschriebe -
nen Preisfrage „ Wer findet den Verkehrs -

sünder ? “ , die von den vielen hundert Schülern

und Schülerinnen mit Spannung erwartet wird ,

vT7
Sehuhe

Ras tatt , Kaiserstraße 17

Für den Gabentisch

gus eigener fabrikeition

Kinderstisfel
Warm geföttert

echt Lommfellgarnitur
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230 31 - 5

1 . 90 19 . 80

bezw . Stop - Straßen erklären zu lassen ,

die Vertreter der Landespolizei ,
Einbahnstraßen

Löwen - Buckel

die Straße „ Am Gottesackertor “ mit Stop - Schil -

sol!l am kommenden Dienstag , 14 Uhr , im Rat -

naussdal im Rahmen einer Feierstunde erfolgen .

Etwa 150 zum Teil sehr wertvolle Preise har -

ren der glücklichen Gewinner . An der Veran -

staltung werden voraussichtlich auch Landrat

Groß und Schulrat Jung teilnehmen .

Bretten . Im Capitol - Theater läuft über das

Wochenende bis einschl . Montag der erste
Afrika - Film in leuchtenden Farben mit Ste -

wart Granger und Deborah Kerr „ König Sa -

lomons Diamanten “ mit herrlichen Natur -

und Tieraufnahmen . In Spätvorstellungen

spielt Michèle Morgan in ihrem neuesten in -

ternationalen Erfolgsfilm „ Das träumende
Herz “ . — Den ärztlichen Sonntagsdienst ver -

sieht , soweit der Hausarzt nicht erreichbar

ist , am 20. Dezember Dr . Kopp , Städt . Kran -

kenhaus , Ruf 249 . Dienstbereit ist , auch im

Nachtdienst der folgenden Woche , die Markt -

apotheke . — Das Postamt Bretten hält am

morgigen Sonntag seine Schalter auch am

Nachmittag von 13 —17 Uhr zur Entgegen -
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nahme von Paketen , Päckchen und Briefen

EE Bretten geöffnet . — Der Sprechtag der Industrie - und
Handelskammer in Bretten fällt im Monat
Dezember aus . — Der Vdk hält morgen

seine Weihnachtsfeier ab , die mit einer Be -

scherung der Kriegshinterbliebenen Verbun -
den sein wird . — Seinen 85. Geburtstag be -

geht am Sonntag der Rentner Engelbert

Friedl , Bahnhofstraße 4. Unseren herzlichen
Glückwunsch !

Jugend - und Verkehrs - Preisausschreiben

Bretten . Die Teilnahme und das Interesse

der Schuljugend an dem großen Verkehrs -
Preisausschreiben der Landespolizei hat alle

Erwartungen übertroffen . Allein aus dem

Stadtgebiet Bretten sind armähernd tausend

Lösungen eingereicht worden . Wie wir erfah -

ren , sind die Gewinn - Chancen dank der reich -

lichen Spenden der Geschäftswelt als sehr

günstig anzusehen , da fast 150 Preise zur Ver -

fügung stehen werden . U. a. sind auch zwei

Fahrräder zu gewinnen . Die Preisverteilung
Soll noch vor Weihnachten im Rahmen einer

besonderen Feierstunde vorgenommen Wer -

den .
*

Rinklingen . Die evangelische Kirche ver -

anstaltet àm Sonntag , 20 Uhr , eine kirchen -

musikalische Adventsfeier mit der Auffüh -

rung der Weihnachtskantate „ Der Tag , der
ist so kreudenreich “ von Wolfgang Hiltscher
unter Leitung von Lehrer Kurt Berk . Mit -

wirkende sind der evang . EKirchenchor , Mit -

glieder des Orchestervereins Bretten und

Margot Boch - Rinklingen ( Orgel ) .

Hauptversammlung ehemaliger Landwirtschaitsschüler
Bretten . Am Donnerstag fand im überfüllten

Sdsle des „ Badischen Hofes “ die Jahreshaupt -

versammlung des Vereins ehem . Landwirtschafts -
schüler statt . Nach herzlicher Begrüßung durch

Vorstand Oskar Zonsius richteten auch Bür⸗

germeister Oest und Tierarzt Dr . Gerweck na⸗

mens der Stadtverwaltung bzw . des Tierärzte -

Verbandes Grußworte an die Versammlung . Als

Vertreter des Bauernverbandes nahm Gustav

Fink an der Veranstaltung teil .

Reg . - Landwirtschaftsrat Feuc hter erstat -

tete den Geschäftsbericht , der ein Spiegel der

vielseitigen Veranstaltungen und Lehrfahrten

des Vereins im vergangenen Jahre war , und

gab einen Ausblidk auf das Jahr 1954 . Dr .

Wetzel von der Düngungsberatungsstelle

Stuttgart hielt das Hauptreferat über „ Dün⸗

gungsfragen im Lichte neuerer Erfahrungen “ . Er

setzte sich vor allem mit den beiden Hauptpro - -
blemen der modernen Landwirtschaft ausein -

ander : Wie ist der Landflucht zu be⸗

gegnen ? Wie kann der landwirtschaftliche Be -

trieb rationalisiert werden ? Er stellte dazu fest ,

daß in den letzten hundert Jahren die Ge -

treide - Ernten bei uns verdoppelt werden konn -

ten , während die Erträgnisse der Hackfrüchte
sogar das Zweieinhalbfache erreichten . Aber
auf die Dauer kann der Boden diese Leistungen

nur hervorbringen , wenn ihm durch zweckmä -

ßige Düngung die nötigen Nähr - und Mineral -

stoffe wieder zugeführt werden . Interessant War

die Mitteilung , daß der Kreis Karlsruhe in be -

zug auf die Dünger - Versorgung in Südwest⸗
deutschland führend ist . Weiter gab der Refe -

rent aufschlußreiche Hinweise auf die richtige

Dos SCinlbaclia —
5

Zusemmensetzung der Düngemittel und über
Fragen der Rentabilität .

Anschließend wurden durch Dipl . Landwirt

Stibitzky⸗ - Stuttgart zwei Trick - Filme über

Düngungsprobleme vorgeführt , die die Ausfüh -

rungen des Vorredners wWirkungsvoll zu unter -

streichen geeiqnet Waren .

Südbadischer Vorstoß wegen der

Landwirtschaftsabgabe

Freiburg dsw ) . Der Badische landwirt -

schaftliche Hauptverband ist bei den zustän -

digen Stellen in der Landeshauptstadt wegen

der „ ungerechten “ Verteilung der Landwirt -

schaftsabgabe vorstellig geworden . Diese Ab -

gabe wird in den Regierungsbezirken Süd -

baden und Südwürttemberg erhoben und 2zu

einem großen Teil für die staatlichen Förde -

rungsaufgaben in der Landwirtschaft verwen -

det . Obwohl schon fast zwei Jahre lang von

Vereinheitlichung und Angleichung des Rech -

tes gesprochen werde , heißt es in einer Stel -

lungnahme der südbadischen Bauernorgani -
sationen , habe der Badische landwirtschaft -
liche Hauptverband für besondere Aufgaben
nicht mehr als zehn Prozent der Landwirt -

schaftsabgabe erhalten , der Bauernverband in

Südwürttemberg aber immer rund fünzig Pro -
zent . Der Verband hat die Absicht , mit dem

Betrag , den er erhalten hat , und mit den

erhofften weiteren Mitteln an Stelle des alten

und baufälligen Arbeitsdienst - Barackenlagers ,
in dem die Bauernschule Schwerzen unter⸗

gebracht ist , einen Neubau azu errichten .

BRETTEN

und DOaelan . .

ertfreut viele Jahre

Slei - Stiefel

mit echt Lammfell

SCHUHHAUS

süete ! OTTO RIsSs5kEl .
ETITLIINGEN

und dergl .

Bleibende Freude bieten

Schöne Böcher , Föllhalter (noch wertv. m. kostenl. eingrev . Namen )

Schreibmoschinen ,

dus der Buch - und Schreibwarenhendiung

pPaul Raböse , Breiten , teiston 53⁰

Weißhofer Stroße 43

Briefkossetten , Reißzeboge , Spiele

Wimelmstraße 38

Albstraße 19
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10 flaschen zu je ½ liter

2 hübsche Wappengläser

IKronen KorkKköffner

Café Gauss , Bretten
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la Christstollen , Weihnachts - Torten und Pralinen
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Die Fest - Zigarre
von

Walter Böckle , Weifthoferstr .31
Sröste Auswahl in ellen Tabetwaren — Geschmackv . Geschenkpackungen

SRETTEN

Preis ab Brauerei DM 12 . 50

gei Röckgobe der Ffloschen Pfandtöckgewähr DM 2 . —

Brauerei Huftenkreuz A0

krfüinekn

Schließfach 72 — Fernsptechet 37888

2

leilit Frelide lereiten

lederwaren - Straßburger
BRETTEN — Melanchthonstraße 23

Lederwaren — Leder - und Motorradkleidung

Größte Auswahl — Bequeme Teilzahlung

Schheulcein

durch Einkauf bei
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Wolfach

Neuer Krankenwagen wird vorgeführt
Hornberg / Schw . Der vor einigen Tagen ein -

getroffene neue Krankenwagen für die Sani -
tätsbereitschaft , ein Opel „ Record “ wird am
Sonntagvormittag um 11 . 00 Uhr dem Stadtrat

und den Spendern vorgeführt werden . Inter -
essierte und Freunde der Bereitschaft sind “
ebenfalls zu der Vorführung am Rathausplatz
eingeladen — Die Fußballabteilung des Sport -
Vereins hält am Samstagabend im Gasthaus
zum „ Mohren “ eine Weihnachtsfeier ab , bei
der die Geschwister Künne , Konstanz , zur
Unterhaltung beitragen werden . Ein reicher
Gabentisch wartet auf die Gewinner , auch
werden die aktiven Mitglieder vom Nikolaus
überrascht werden . Bereits um 17 . 00 Uhr finz
det für die Schüler des Clubs eine Weih⸗
nachtsfeier statt . — Es ist bereits eine tradi -
tionelle Sache , daß die Arbeiter - Wohlfahrt
alle über 70 Jahre alten Einwohner zu einer
Weihnachtsfeier in die Stadthalle einladet . So
auch wieder auf den kommenden Sonntag -
nachmittag um 14 . 00 Uhr ! — Mit einem Ach -
tellos von der Süddeutschen Klassenlotterie
gewann ein hiesiger Spieler 10 000 DPM — Den
rztlichen Bereitschaftsdienst versieht über
das Wochenende Dr . Molls , Bahnhofstraße ,
Telefon 345 . Die Rufnummer des Kranken -
Wagens ist 328.

Bericht für die Vertriebenen

Hausach . In der Kreisvertretersitzung des
Bundes der vertriebenen Deutschen gab Kreis -
vorsitzender Fieguth , Haslach , einen Bericht
über die Landestagung in Stuttgart , auf der
der Zusammenschluß des BVD mit den Lands -
mannschaften besprochen wurde . Es kam da -
bei zu keiner Einigung , da man sich über eine
gemeinsame Satzung nicht Verständigen
konnte . Inspektor Axnik sprach auf der Ver -
tretersitzung über die Winter - und Weih⸗
nachtsbeihilfen , sowie die Vertriebenenaus -
Weise . Die Kreisgeschäftsstelle ist vom 26.
Dezember bis 7. Januar geschlossen . Für das
kommende Baujahr können sich noch bauwil⸗
lige Vertriebene melden . — Die Landessamm -
lung der Arbeiterwohlfahrt erbrachte in Hau -
sach so viele Spenden , daß davon den Rent -
nern , Hinterbliebenen und Waisen ein an -
sehnlicher Betrag gezahlt werden kann . Heute
abend um 20 . 00 Uhr findet auf dem Sportplatz
die Wintersonnwendfeier der Naturfreünde
Hausach statt . Morgen abend um 20 . 00 Uhr
hält der Männergesangverein Liederkranz im
„ Hirsch “ seine Weihnachtsfeier ab , bei der
das Ehepaar Seitz , Heiligenzell , singen wird .

Zusenhofen . Bürgermeister Müller hatte den
neuen Gemeinderat zur Vereidigung einge -
laden . In einer Ansprache wies er auf die ge -
leistete Arbeit des alten Gemeinderats hin ,
um anschließend die in Aussicht stehenden
Probleme einer Betrachtung zu unterziehen .
Als Vertreter des Bürgermeisters wurde Ge -
meinderat Andreas Schmieder gewählt .

Offenburg

Einbruch am Bühlstein
Offenburg . Droben am Bühl -

stein , bei Zell - Weierbach , wurde
ein Einbruch verübt . Die Gen -
darmerie berichtet hierüber fol -
gendes : Am 16. 12. wurde ein
22 Jahre alter lediger Schlosser
ohne festen Wohnsitz in Orten -

berg - Käfersberg festgenommen , weil er in
den Tagen zuvor in das Heim der kath . Ju -
gend Ursulaheim ) in Zell - Weierbach einbrach
und 10 Schlafdecken , 1 Divandecke und eine
Steppdecke entwendete sowie von den dort
lagernden Lebensmitteln verbrauchte . Er hat
einige Nächte in dem Heim übernachtet und
sich dort seine Mahlzeiten zubereitet . Von den
entwendeten Sachen hatte er bereits die Divan -
decke und Steppdecke zu einem Spottpreis
Verkauft . Sämtliches gestohlenes Gut wurde
wieder beigebracht .

Der Festgenommene hat zur Ausführung
dieser Tat ein Kraftrad verwendet , das er am
Tage zuvor vor den Stadthalle - Lichtspielen
in Offenburg entwendet hatte . Um nicht er⸗
kannt zu werden , hat er das Kennzeichen ab -
montiert und weggeworfen . Der Festgenom -
mene wurde in das Landgerichtsgefängnis Of -
fenburg eingeliefert . Inwieweit er für andere
Straftaten in Frage kommt , wird noch über -
Prüft .

Mit Herbert W. Boche am Luganer See
Offenburg . Der Saal der Städtischen Mu -

sikschule war überfüllt , als Herbert W. Boche
über „ Rund um Lugano “ sprach . Der bekannte
Kulturbild - Regisseur schilderte seine Erleb -
nisse . Kurzweilig und humorvoll war sein
Vortrag , in dem er die kunsthistorische Seite
der Wanderung immer in den Vordergrund
stellte . Herzlicher , ehrlicher Beifall dankte
dem Meister des Vortrags .

Stadträte werden vereidigt
Offlenburg . Am morgigen Sonntagvormittag

10 . 30 Uhr findeét im neuen Stadtratssaal die
Vereidigung der neugewählten Stadträte statt .
Die Amtshandlung ist öffentlich . — Die Offen -
burger Amerika - Gruppe besuchte am Mitt -

Woch Villingen auf Einladung einer solchen
Sruppe von dort , die in der nächsten Zeit
ebenfalls nach Amerika fahren wird . — Den
Aerzte - Sonntagsdienst versehen am Samstag -
mittag Dr . Voigt , Lange Straße , Tel . 1432 und
Dr . Wohlfarth , Augustastraße , Tel . 1913 . Die -
Selben Aerzte sind auch am Mittwochnachmit -
tag von 12 bis 24 Uhr dienstbereit .

Liebesbrief kam neun Jahre später an
Offenburg . Im November 1944 wurde beim

Ofkenburger Postamt ein Brief abgestem -
pelt , der von Rammersweier aus an einen
Kriegsteilnehmer gerichtet war . Der Adressat
kam in Gefangenschaft , ist aber jetzt längst
zurückgekehrt , hat sich verheiratet und lebt
in Rammersweier in seinem neuen Eigen -
heim . Nun kam dieser Tage aus Amerika
ein Brief , den vor neun Jahren die Ehefrau
— damals noch Braut des Kriegsgefangenen
—ihrem heutigen Manne schrieb .

Offenburg . Lifa - Lichtspieltheater : „ Liebes -
krieg nach Noten “ . Park : „ Wirbel um Jerene “ .
In Nachtvorstellungen und am Sonntagnach -
mittag in der Stadthalle : „ Fort der Rache “
Stadthalle : „ Die Frau mit der eisernen Maske “ .
In Jugend - und Kindervorstellungen am
Samstagmittag : „ Sansabell die Giraffe “ . Drei -
König - Lichtspiele : „ Mein Herz singt nur für
Dich “ . In Sondervorstellung : „ Wildfeuer der
schwarze Hengst “ .

Gemeinderat lehnte Weihnachtsfeier ab

Windschläg . Der ersten Sitzung des neuen
Gemeinderates lag eine große Tagesordnung
vor . Zunächst wurde die Vereidigung voll -
20gen und Gemeinderat Haury zum Beigeord -
neten gewählt . Anschließend erfolgte die Ver -
teilung der einzelnen Respiziate . Ferner wur -
den Beschlüsse gefaßt über die Verteilung der
Bauplätze im Großengarten . Der neue Hieb -
satz Wwurde genehmigt . Die Erhöhung soll der
Anlage einer neuen Saatschule dienen . Eine
Vorgesehene Weihnachtsfeier für die Ge -
meindebediensteten wurde abgelehnt .

Kehl

Füir Paßangelegenheiten nicht zuständig
Grenzpaßamt Kehl kann keine Ausnahme machen

schein oder Sichtvermerk ausstellen ,

K e hl . In einem Rundschreiben an die Landratsämter und Polizeidirektionenvon Südbaden tritt das Regierungspräsidium in Freiburg der irrigen Annahme
entgegen , daß das Landratsamt Kehl als Grenzpaßamt generell oder in dringen -den Fällen selbständig neben den örtlich zuständigen Paßbehörden für die Aus -
stellung von Reisepässen oder für die Erteilung von Sichtvermerken für die Wie⸗
dereinreise zuständig sei und Papiere für den Grenzübertritt beschleunigt aus -
stellen könne . Allgemein könne nur diejenige Paßbehörde einen Reisepaß , Tages -

in deren Bezirk der Antragsteller seinen Wohnsitz hat .Eine örtlich nicht zuständige Paßbehörde dürie einen Reisepaß nur ausstellen , wenn die Aus -
stellung durch die zuständige Paßbehörde besonders erschwert ist . In einem solchen Aus -nahmefall müsse die zuständige Paßbehörde auflerdem ihre Einwilligung geben .

Von der Offenburger Bimmelbahn
Offenburg . Wie bekannt wird , beabsichtigt

die Mittelbadische Eisenbahngesellschaft die
Kleinbahn nicht mehr durch die Stadt Offen -
burg bis zum Bahnhof fahren zu lassen . Die
Endstation soll jenseits der Kinzigbrücke sein .
Das würde für viele Arbeiter aus dem Ried
und dem Hanauerland bedeuten , daß sie je
nach der Lage ihres Arbeitsplatzes von der
Endstation noch eine große Strecke zu Fuß
zurücklegen müßten .

Wo liegt die Wahrheit ?
Lahr / Schwarzwald ( SWkK) . Der Stedtrat hat in

einer öffentlichen Erklärung zu den Angriffen
Stellung genommen , die der Allgemeine Beam -
tenschutzbund gegen den zweiten Bürgermeister
der Stadt Lahr geführt hatte . Der Beamten -
Sschutzbund hatte dem Bürgermeister vorgewor -
ken , daß er auf einer Freiburger Dienststelle er -
klärt habe , die Stadt Lahr zahle lieber die Aus -
gleichsbeträge an den Bund , als daß sie 131er -
Beamte einstelle . Der Stadtrat stellt in seiner
Erklärung fest , daß die gegen den Lahrer Bür -
germeister erhobenen Vorwürfe unbegründet
seien . Die dem Bürgermeister „in den Mund
gelegte “ und von ihm entschieden bestrittene
Aeußerung würde auch durch die von der Stadt
Lahr getroffene Einstellungen von 131ern wi⸗
derlegt .

Die Zweigstelle Lahr des Beamtenschutz -
bundes hat umgehend auf diese Erklärung des
Stadtrates geantwortet . Der Schutzbund stellt in
seiner Antwort fest , daß der Bürgermeister die
bewußte Aeußerung bestimmt getan habe . Fer -
ner weist er darauf hin , daß die vom Stadtrat
genannten 131er erst in jüngster Zeit einge -
stellt wurden und frägt an , wann der Bürger -
meister sein Herz für die 131er entdeckt häabe .

Nunding &
BRAUEKEIAUSSAAM

Semötliche Stunden bei

ausgezeichnetem Bier - gepflegtem Wein

vorzüglicher Küche

Am ſ. Wéeihnschisteiettag und jeden
Mittiwoch geschlossen

In Flaschen ;

Starkbier - Festbier - Exportbier
trei Haus

Für Ihre

Weihnachtspäckehen
liegen wunderschöne Gaben

bereit . . . bei uns . . Schon

jetzt . . . für wenig Geld !

Erst anschauen und dann

die Päckchen packen !

Cretonne

hübsche Muster für Kinder - u.

Trägerschürzen 80 om brt .

NPinterdirndl

Muster in Salzburger Art

80 om brt .

1. 85

1. 90

Hleiderzeugle
aus kräftigen Baumwollgarnen
für das praktische Hauskleid

80 om brt . 2 . 65

1. 25
Foule - Schotten

in sehr schönen modischen

Farbstellungen 20 om brt .

OFEFEENBURG

EHulanf
Das Modehaus am Marktplatz

Morgen , Sonntag , den 20. Dezember 1958 ist

unser Geschäft von 13 . 30 bis 17 . 30 Uhr geöffnet
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bringt Sewinul

Teppiche

aus dem

Fach -

geschöff

Doppelt schenken durch gute Qualitäten !

Bettumrandungen
Läuferstoffe

Woll - und Steppdecken
Tagesdecken
Aussteuerartikel

0 FFENBURSG
Hauptstraße 85a, Telefon 1257

Zum Weihnachtsfest
ein neuer Menschl
J0 , mit einem eleganten
Anzug von Orth machen
Ihnen die feiertage be -
stimmt mehr freudel Und
solche Preise erleichtern

diie Anschaffung doch
Wirklich :

Burschen - u.

Herren - Anzüge
79 . — 98 . — 139 . —

Sporisaccos
45 . 69 . — 75 .

Kkombi - Hosen
283

179 . —

95 . —

59 . —

Ratenzahlung möglichl

6 Weihnachts -
Wünsche !

&klein⸗
Möbel

in großer

Auswahhl

Bequeme Couchen
und Polstersessel

Nähkästchen
Lampentische
Rauchtische
umenständer

*

*
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8.
Sweinatrahe2. fruerbacs

Inhaber Franz Stickel , Offenburg , Steinstraße 8

Offenburg . Lindenplatz
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„ Das Blut dreier Menschen

lastet auf Ihrem Gewissen , Prigan ! “
2. Verhandlungstag gegen den „ Würger “ — Der Ring scheint sich zu schließen

Symptomatisch für den zweiten Verhandlungstag des Mannheimer Schwurgerichtes
gegen Bernhard PFrigan am vergangenen Donnerstag war die Tatsache , daß trotz al -
ler Disziplin und Sachlichkeit , mit der im allgemeinen Gericht und die zugelassenenHörer im Schwurgerichtssaal den oft verworrenen , verdrehten , von fast unerträglicher
Impertinenz und verhöhnendem Zynismus zeugenden Auslassungen Bernhard Prigans
folgten , schließlich doch spontan der Zwischenruf laut wurde , den man zu Beginn der
Verhandlung und in den Gängen zumindestens beim zur Eröffnung anwesenden Schau -
publikum hatte hören können : „ Leider dürten wir Sie nicht hängen “ !

Der Verbrecher , der auch heute wieder von sich selbst sagte : „ Noch ehe die Heilig -
abendglocken läuten , werde ich bewiesen haben , daß ich , Prigan , unschuldig bin “ , mußte
sich schließlich sogar vom Vorsitzenden Dr . Max Silberstein , dessen Geduld geradezu
bewundernswürdig wirkte , zurufen lassen : Sie haben das Biut dreier Menschen auf
dem Gewissen , merken Sie nicht , daß Sie schon wieder die Opfer verhöhnen ? “

Nach wie vor spricht Prigan absichtlich
konfus , um seine Meinung nicht klar äußern
2zu müssen . Und doch gelingt es immer wieder
der unter aller Eleganz und Behutsamkeit eis -
klaren Argumentation des Gerichtsvorsitzen -
den , die schwülstige Stukkatur und Orna -
mentik , mit der hier ein Angeklagter Taten
von oft unüberbietbarer Brutalität zu verklei -
den sucht , wegzuputzen wie ein morsches
Mauerwerk .

Was übrig blieb , ist die klägliche Gestalt
eines bei aller bisher unbestrittenen Zurech -
nungsfähigkeit und bei aller gelegentlichen
Schläue und Wendigkeit niedrigen und gemei -
nen Verbrechers , der bislang die ihm ( mit
den Worten Dr . Silbersteins ) „ Gebotene Chan -
ce , zu zeigen , daß er immer noch Mensch ist “
nicht einmal erkannt zu haben scheint . Ein
Mann , der nicht einmal dem verantwortungs -
losesten Sensationsgierigen Gelegenheit geben
Kkönnte , ihn mit dem Glorienschein des „ Ver -
brechers von Format “ zu umgeben . Denn
es muß einmal ausgesprochen werden — Pri -
gans Haltung zeugte bislang nur von niedrig -
sten Instinkten . Mit den Worten des Präsi -
denten Dr . Max Silberstein : „ Ein ganz frecher
Kerl von Beginn der Verhandlung an , der
Reué nur dann verspürt , wenn es ihm in
den Kram paßt “ .

Todesdrohungen gegenüber unmündigen
Kindern

Nachdem in den Abendstunden des ersten
Tages nach ausführlicher Erörterung der Er -
würgung der 14jährigen Renate Pietzker noch
einige Zeuginnen vernommen wurden , war es
noch zu einem Zwischenfall gekommen , als
sich bei Vernehmung einer Zeugin plötzlich
Aussage gegen Aussage gegenüberstanden .
Die Zeugin wurde trotzdem vereidigt , was
Prigan zu dem Zwischenruf veranlaßte , hier
Sei ein perfekter Meineid geschworen wor⸗
den

Der Donnerstag brachte die Beweis -
aufnahme in den restlichen in Betracht kom -
menden Fällen . Ein Verbrechen stach darun -
ter ob seiner beispiellosen Brutalität beson -

ders heraus . Am Badestrand überfiel der Un -
Hold ein 8 Jahre , neun Monate altes Mädchen
im Sommer 1951 , würgte es mit beiden Hän -
den , riß ihm den Badeanzug herunter und
Verging sich an ihr . Dr . Söbel - Andernach
Sagte später als Sachversändiger aus , daß das
Kind dabei neben Würgemerkmalen schwer⸗
Ste seelische Schädigungen erlitten habe und
außerdem Unterleibsverletzungen davontrug ,
die langen Krankenhausaufenthalt zur Folge
hatten . Verletzungen , die sich nur durch bru -
talste Gewalt erklären ließen . Selbst der hart -
gesottene Prigan ließ sich , wenn auch mit un⸗
durchsichtiger Miene zu dem Satz herbei , dies
Sei „ einer seiner traurigsten Fälle . “

In Köln hatte er abends eine 13jährige
Schülerin in der Nähe der Mauritiuskirche
überfallen und unter der Drohung , sie zu er -
schießen ( er will allerdings keine Schußwaffe
bei sich getragen haben ) gezwungen , ihm zu
Willen zu sein . Ein anderes , damals zwölf⸗
jähriges Mädchen wurde am 30. Oktober 1952
in Bacharach am Rhein sein Opfer . Auch die -
Ses Kind , Heidi S. , würgte er und versuchte
es zu schänden . Er ließ erst von ihm ab , als
das Mädchen in seiner Angst laut nach seiner
Mutter schrie . Versteigt sich Prigan in diesem
Zusammenhange zu der ungeheuerlichen Be -
merkung , er habe dabei „ an seine Mutter den -
ken müssen

Schlafendes Mädchen im Bett gewürgt

Vierzehn Jahre alt war ein Mädchen aus
Ludwigshafen - Oggersheim , das Prigan im
April 1952 schlafend durch ein offenstehendes
Fenster in Oggersheims Eichgasse erspähte .
Er leuchtete mit einer Taschenlampe ins Zim -
mer , kletterte durchs Fenster und stürzte sich
auf die Schlafende , die er sofort bis zur Be -
Wußhtlosigkeit würgte . Als Zetigin konnte das
Mädchen sich an nichts mehr erinnern . Es
hatte erst tags darauf im Krankenhaus das
Bewußtsein wieder erlangt . Schockwirkung
Und typische durch das Würgen entstandene
Verletzungen und Schwellungen waren die
Folge gewesen .

In die nicht abreißende Reihe der Fälle
zählte auch der Ueberfall auf eine verheira -
tete Frau . die er in Weißenturm bei Neuwied
unter gröbsten Mißhandlungen zu zwingen
Versuchte , ihm zu Willen zu sein . Ohne daß
dies von Prigans Unschuld hätte überzeugen
können , einigten sich jedoch Gericht , An -
klagevertretung und Verteidigung , diesen Foll
zur Vereinfachung des Verfahrens vorläufig
falllen zu lassen .

Nach Verhandlung einiger weiterer Not -
zuchtsdelikte , in denen zum Teil auch die
Opfer persönlich als Zeuginnen auftraten ,
erstatteten die aufgerufenen Sachverständigen
Dr . Göbel ( Andernach ) , Dr . Schnitter Ouis -
hurg ) und Dr . Altpard ( Wattenscheid ) ihre
Sutachten , in denen mit fast monotoner
Sleichmäßigkeit die gleichen Merkmale fest -
gestellt wurden wie bei all den anderen Op -
kern Prigans .

In der Nachmittagsverhandlung wurden
nacheinander drei Häftlinge vorgeführt , die
zeitweilig mit Prigan in Berührung gekom -
men waren .

„ Von dieser Bestie lasse ich mich nicht

kompromittieren ! “
Auch hier gab Prigan seine von Anfang zur

Schau getragene Selbstgerechtigkeit nicht
auf , er sprach von seinem „ gesunden Urteil “

Sieſicutèe Sullun cinenUNDERBERU geltunlen5

Es kommen Feiertage und
der Magen hat schwer Zzu

tun lWerm er dann an -

fangtaufsẽssig au werden .
beruhigt man innmit einem
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Spezielität : HAHSSAHRBEIT

*Corseleits

Karlsruhe - Dourlach

Ptinztalstr . 69 . Tel . 91333

Haltestelle : Seboldstraße , vor dem Hause

Böstenhalter - Corsetts - leibbinden

Reparotur und Umbau aller Systeme

Beichholtige Auswahl in Schörzen ſeder Att

eigener Anfettigung aus nur besten Stotfen ,

Kurzweren · Strömpfe · Unterwäsche

bCeorg Mappes
K. 6-

KaRtesUhk
Am Stactgartenls
b . Schloß - Hotel )

Zuhlungserleichterg.

Samstag / Sonntag , 19. /20 . Dezember 1953

Gerichtsvorsitzender Landgerichtspräsident Dr . Maæ Silberstein stelit Prigan einem seiner
Opfer gegenüber .

und einmal sogar von seinem „ christlichen
Empfinden “ ( 0. Fast zu einem Zwischenfall
wäre es gekommen , als der Häftling Karl H.
von den heimlichen Unterhaltungen berich -
tete , die er mit Prigan durch ein Spezial -
Sitter hindurch führen konnte .
unter Eid , Prigan habe ihm anvertraut , „ er
habe nicht gewollt , daß die von ihm gewürg -
ten Frauen starben . Erst als er den Hals los -
gelassen habe , habe er festgestellt , daß die
Frauen schon tot waren “ . Prigan dagegen be -
harrte auf seiner Behauptung , die Opfer
„ mHoch atmend “ verlassen zu haben und be -
zeichnete seinen Gegenzeugen als „ nicht
scharfsichtig “ .

„ Herr Vorsitzender , von dieser Bestie laß
ich mich nicht kompromittieren ! Der gehört
ausgepeitscht ! “ Als H. drobhende Haltung ge -
gen Prigan einnehmen wollte , mußten ihn
zwei Landespolizisten sanft zurückhalten .
Selbst die Tatsache , daß andere Kriminelle
ihm ihren Abscheu ins Gesicht schrieen , schien
Prigan nicht zu erschüttern .

„ Meine Verfehlungen waren immer fair und

H. erklärte

Fotos : Steiger )

anständig “ meinte H. treuherzig . Dr . Silber -
stein parierte schlagfertig wie stets : „ Jawohl ,
ariständige Einbrüche “ Karl H. wurde wegen
schwerer Einbruchsdiebstähle zu viereinhalb

Jahren Zuchthaus verurteilt ) .

Trotz des Ernstes der Situatlon konnte sich
der Saal eines Schmunzelns nicht erwehren .
Heiterkeit rief auch der nächste Häftling her -
vor , der davon berichtete , daß er trotz schärf -
ster Bewachung mit Prigan Schachspiele von
Zelle zu Zelle ausgetragen habe . Mit Morse -
zeichen habe man sich dabei die einzelnen
Züge angesagt . Später habe ihm Prigan er -
Klärt , „ M ( Mord ) können sie mir nicht an -
drehn , da sind sie viel zu dumm dazu ! “ Der
Angeklagte habe auch von einem Vierten
Mordfall gesprochen ( eine Angelegenheit , die
ungeklärt blieb ) .

Selbst in der größten Bedrängnis habe Pri -
gan sich noch gebrüstet : „ Wenn ich mal mit
dem Angelberger ne Partie Schach spiele ,dann mach ich ihn fertig , daß er nicht mehr
aufsteht ! “ *1

Prigan bestätigt „Würgegriff ungeheuer grausam “
Zwischen den Vernehmungen des Polizei -

oberwachtmeisters Paulsen und des Mann -
heimer Kriminalmeisters Lösch wurden zur
Beleuchtung der Persönlichkeit Prigans Briefe
von ihm verlesen , in denen er verkündete ,
„ es Werde in der Hauptverhandlung peinliche
Heberraschungen geben , denn er werde der

Oeffentlichkeit die Augen über die Korrup -
tion der Mannheimer Justiz öffnen ! “

Trotz aller Verschleierungsversuche konnte
jedoch Dr . Silberstein dem Angeklagten im -
mer wieder Zugeständnisse entlocken ,die ihn
schwer belasteten . So auch die Aeußerung .
er halte es für ungeheuer grausam , wenn ein
Mensch vorsätzlich durch einen solchen ( dem
Freistilringen entlehnten ) Würgegriff , wie ihn
Prigan stets anzuwenden pflegte , ums Leben
gebracht werde .

Kriminalpolizeimeister Lösch und Erster
Staatsanwalt Dr . Angelberger konnten bewei -
sen , daß Prigan sich selbst in einer seiner
krüheren Vernehmungen als „ gemeiner Mör -
der “ bezeichnet habe .

Wilkendert ' s

Jetzt bekannte sich Prigan nur noch 2
einem handschriftlichen Geständnis . Bald dar -
auf wurde er wieder theatralisch : „ Lieber tot ,als Zuchthaus “ . Leugnen Konnte er übrigens
auch nicht mehr , gewußt zu haben , wie ge⸗fährlich sein Würgegriff ist .

Das Urteil wird voraussichtlich am
Samstagvormittag verkündet . Wie es auch
ausfallen mag , es wird nur die äuhßere Sühne
dafür sein , daß „ wenn die Heiligabendglocken
läuten . . . drei Mütter um ihre viehisch
erwürgten Kinder weinen Werden . Das Blutdieser Unschuldigen lastet auf dem Jewissen

Prigans .
Fn.

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , eschãKarlsruhe Waldstrage 28, Snere 1018Lokales : Helmut Köhier und Gertrud Waldecker .Land : Fritz Pfrommer . Sport : Heilimut Zeschel . an-zeisen : Theo zwecker . Techn . Herstellung : Karls -ruher Verlagsdruckerei in Verbindung mit derDPruckerei und Verlagsgesellschaft in
Mannheim , Mitglied der Pressege -meinschaft Mannheim Karlsruhe —

Stuttgart — Heilbronn .
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Gratisprobe vermitteit Dr . Rentschler &Co. , Laupheim 561 / Württ .

ergiebig und aromatisch

4 Speꝛiclqudlitäten

Sumatra Teespitzen

Ceylon Orange Pekoe
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8 h.
Waldstraße 33
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Marienstr . 20 (n. d. Schauburg )

Tata berd Weiss
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Hirschstr . III / Tel . 7368
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Ruf Karlsrohe 415878

neben der Söterobfertigung

Abholung jederzelt
Telefon 671.
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DANKSAGUNG

Fur die überaus zahlreichen Beweise mitfühlender Anteil -
nahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Wilhelm Zickwolf
fur die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden und allen
die ihn zur letzten Ruhe geleitet haben , sagen wir herzl .
Dank . Besonderen Dank Herrn Erb für seine tröstenden
Worte , Herrn Betriebsleiter der Fa . Wolff & Sohn für
den ehrenden Nachruf ; der Gewerkschaft Druck u. Papier
und der SPD - Bezirksverein Südstadt , für die ehrenden
Worte bei der Kranmniederlegung .
Karlsruhe , den 18. Dezember 1953.

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Elise Zickwolf

KakERA
Loxor

Schduburg

KAf SdUlER IinuHα ]
„ DER VvocELHXKNDLER “ . Ein Farbfiim mit Ilse
Werner und Wolf Albach - Retty . 13, 15, 17, 19, 21.
„ NANGA PARRAT 1953“. Der Farbfiim von der
Himalaya - Expedition . 13 , 15, 17, 19 und 21. 10 Uhr .
DER ROTE ENGEL , Farbflim, mit VVvonne De
Cario , der schönsten Frau der Welt . 15, 17. 19, 21.

R E 51 DREI TAGE ANGST Ein Lacher 1. Ranges

RONDEI1

5 A 1 Beginn: 11. 13, 15, 17. 19, 21 und 23 Uhr .

mit Rudolf Platte . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .
„ MöNCHE , MapCHEN UNöD PANDURRNT.
Joe Stöckel , Paul Hartmann . 13, 15, 17, 19, 21, 23.
BIS 5 NACH 12“½, Der sensationelle Hitler - Fiim

MEIN GROSSER FREUND SHAKNEC, Farbf . um
NIVERSUNM Männertreundschaf̃t m. Alan Ladd . 13, 15, 17, 19, 21

Die Kurbel

Rheingold
REN 10 ENCGELSCESIiCHT mit R.Mitchum . Jean Sim -

Kolserstr. 35

Atlontik

2. Wochel KoMM zungUCK “ . Die erste Liebe ist
die schönste , m. Prack u. Markus . 13, 15,17 . 19, 21

„ BIS 5 NACH 124. Der sensationelle Dokumentar -
Fllm. Beginn : 15, 17, 19 und 21 Uhr .

mons . 15, 17, 19, 21. Heute 23: „Freibeuterin “ .
So. 13: „ Das doppelte Lottchen “ .
AFACHENSCHLACHTHAR ScHWARZEN Bün -

6E . Ein Abenteuerfllm . 13, 15k 17, 19, 21 u . 23 U.

KNXILI . UIND FALI als HDetektive , mit Hans122 ⁊299 89
Skecil Durlach Richter. Besinn : 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Metropol
DaS K0ORSARENSCHIFF . 19 u. 21 Uhr . S0. 15:

Jugendvorstellung : „2 mal Dick und 2 mal Doof “ .

mre Rufnummer für Anzeigen
2150 —32

3

ul
2

SXQNLSC HES

GrrriINES HAus

N Samstag , 19. Dezeraber .
19. 30 Uhr : Freier Kar -
tenverkauf und Volks -
bühne Di, Gruppe I :

f 8 KMein Sohn ,
der Herr Minister

Komödie von André Bi -
rabeau .

Sonntag , den 20. Dezember :

GROSSES HAUS

10 Unr : Geschlossene Vorstellung :

Peterchens Mondfahrt
Weihnachtsmärchen von Gerdt von
Bassewitz .

K LEINES HAUS

15 Unr : Freier Kartenverkauf und
Rundfunkvermittlung Abt . DP:

Mein Sohn , der Herr Minister

20 Uhr : Zum 25. und letzten Male :

Mein Sohn , der Herr Minister

*

FEFEEECECCo

5 Wäsdhe, KBSidu Stoffe
25 för die ganze Familie

KOQMMEN SIE Z2U UNS ! —

Reitenkauf

2
laliel ,

0
1

3

Damen - , Herren - und

Textftilwaren

ETAGENGESCHRKFT

Hans Spielmann
KAISERSTRASSE 174 . Nehe Hauptpost

am kommenden Sonntag von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Kinderkleidung
SowW- ie

An den Festtaqen
bevorzugen Kenner das ganz vorzügliche

sinner Weihnachtsbier u

Sinner Weihnachts - Bockbier

I2
28*

.

2SW.
E 5

226
I78

522
2

Gebi

den Blinden

Arbeit !

5 Weilaachtsgesclenibe :
Roßhedr - , Hand - und Staubbesen , hochglonz

lackiert , Koptbörsten und Kleiderbörsten qus

reinen Borsten , Lockwellbörsten , Porkettbohner

mit kugelgelenk , vierseitlich u. q. m.

Blindengenossenschaft Baden e. 6. m. 5. u. , Karlsruhe

Kronenstraßze 32· Telefon 5577
8

Damen⸗

Ftanell -

Horgentock
großblumige Musterung ,

extre Weit geschnitten ,
Weiche , mollige Velour -

Qualitöt , daher onge -
nehm im Tragen . Ein be -

liebter Geschenkortikel

Ner lobt

und dann .
zu Möbel - Mann

Torteroho , Kutnorntr. 229

Auch ein kleines Inserat

ans
35 FUlmster Molly ladet ein

Er schenkt kuch selber ein !

Anfeng 20 Uhr

Eigene Autowoche

bringt ein gutes Resultat !

8

Ecke Amalien - u. Waldstraße

rnSLich bis 3 Unr

TANZ
Warme Küche bei kl . Preisen

bis 3 Uhr

TURM - CAFEw . neeee
Täglieh von 5

— 18 Uhr, ist der Weihnechtsmenn persönlich
tör die Kinder in Begleitung der kltern zu sprechen .

Für jedes Kind het der Weihnachtsmann
eilne Kleinigkeit .

Kaiserstraße 203 Fahrstuhl

Telefen
2381

Catfé Leinweber , Kaiserstr . ! 53
empfiehlt : Stollen , Früchtebrote , Weihnachtsgebäck , Marzipan -

rosen , Fußbälle , Hexenhäuser

letzten Sumstag
bor Weihnzliten

bringen Wir hier , in dieser Anzeige , noch
einmal eine kleine Auslese von Geschen - 7
ken , die Wert sind , geschenkt zu Werden :

Sammeltassen

mit reichem
Blomen - und Sold - Decor 2. 2512 . 10 8 . 0 57/5 3. 25

Kaffeegarnituren

Ztlg., keramisch versilbert
33 . 5 31 . 60 29 . 20 28 . 20 26. 80 *
Ioilettegarnituren
Atlg . , Bleikristall ,

4

*
2

＋*
.

*

80 355 23222 . 35 0
.

*
.

*
.

*

Bleikristall gepreht

19.40 15.25 14.25 72 . 95
Schreibtischgarnituren 319 .

echt Marmor i h. Ausf .28 . 90 *
Rauchservice

e errengerchene 6 0
Schleuder - Ascher

l 77 25 *
15

Heimsyphon
ihre eigene Bar 20 Hause
ZuU jeder Zeit erfrischende ,
perlende Getrönke 2 9033 . 90 32 . 25 0

BOSCH eleldr . Köochenmosch .

mit Mixer und Teigröhrwerk 295 0
Bei uns sofort ſieferbar 0

Kuiserstraße 241 beim Kaisetplatz
Azwischen Hauptoest und KMöhlborger Tor / feleton 77186



SLICK INOIE WELT

De, Läniq de . Puycinde,
Mr . Potnam lebt unter den Kongozwergen

Herbert Kcufmann berichtet von einer seltsomen

Begegnung in Atriko

ch fuhr schon einen ganzen Tag
durch die Urwälder àm Ituri im
östlichen Kongo . Die erdroten
Straßen waren einsam . Mancti -

mal überquerte ein Ameisenheer in
der Breite eines schmalen Bachlaufes
den Weg . Hin und wieder fand ich
ein kleines Dorf , das sich mit Feuer
und Buschmesser eine schmale Lücke
in den Dschungel gebahnt hatte .
Frauen und Kinder traten beim Ge -
räusch des Motors aus den viereckigen
Bambushütten und winkten .

Aber je tiefer ich in diese grüne
Wildnis eindrang , desto 5pärlicher
Wurden die Dörfer , desto höher die
Bäume . Der feuchte Atem des Ur -
Waäldes trieb eine wuchernde Vege -
tation in die Höhe , dichter als die
Bambuswälder , die ich am Ueélé ge -
sehen hatte und dichter auch als die
Palmenwälder des Ubangi .

Ein Jerg wird verschenlet

So lange ist es noch nicht her , daß
eine Erdstraße durch den Urwald ge -
brochen wurde , und ich muß zurück -
denken aàn den deutschen Forscher

Ein
treu -

Das Gesicht des Pygmäen .
„ besserer , älterer Herr “ , der
kerzig in die Kamerd guckt .

Schweinfurth , der im Jahre 1870 vom
Norden her in diese tropischen Wäl -
kurth schon den Rückweg zum Nil
Vorbereitet , tritt sein arabischer

Freund Mohammed in sein Lager und
trägt über die Schulter gelegt einen
älteren Mann , nicht größer als ein
Zzwölfjähriger Knabe , einen Pyqmäen .

Schweinfurths Begeisterung ist un -
geheuer . Noch hat kein Europäer vor
ihm einen Menschen gesehen , der zu
der drang . Er war bis zu den Mang -
bettu vorgestoßen , diesem kunstfer -
tigstem Stamm des Kongos , der sei -
nen Kindern heute noch die Schädel

schnürt , um lange , eiförmige Köpfe zu
erzielen . Eines Tages , als Schwein -
einer Rasse gehört , die nicht über
1,50 Meter groß wird , oft noch dar -
unter bleibt . Er überlegt , ob er nicht
den wissenschaftlichen Gesellschaften
in Europa zum Beweis seiner Ent -

deckung einen Zwerg mitnehmen kann .

Da schenkt ihm der Mangbettu -
König Munsa einen Pygmäenknaben
von 15 Jahren , so etwa wie man
einem guten Freund bei uns eine
Kiste Zigarren verehrt . Schweinfurth

zögert keinen Augenblide , dieses Ge -
schenk anzunehmen . Er hält den Jun -

gen in seinem Zelt . Er läßt sich seine
kleinen Bosheiten gefallen und bringt
ihn tatsächlich bis nach Karthum , Wo
er wie ein kleiner Prinz gekleidet
durch die Straßen stolziert . Und da -

kurz bevor er an die endgültige Heim -
kehr nach Europa denken kann , er -

liegt „ sein “ Zwerg der Ruhr .

Kranker König

auf schioanendem Thron

Diese Geschichte fiel mir wieder

ein , als ich im offenen Wagen durch
das Gebiet der Pygmäen fuhr . Jetzt

sollte ich sie selbst sehen . Sie stäan -
den ruhig und gelassen am Rande der
Straßen und hielten in selbstgefloch -
tenen Körbchen . . Erdbeeren feil .
Sie hatten von den Europäern an den
fruchtbaren Abhängen des Ruwenzori -

gebietes gelernt , den Touristen diese

Früchte zu verkaufen und sich ein
wenig Geld zu beschaffen .

Ich gestehe , daß ich ziemlich ent -
täuscht war . Aber dann lernte idi
Putnam kennen .

Ich hatte einen sdimalen Pfad ein -
geschlagen , der durch das Schild
„ Camp Putnam “ maärkiert war . In
diesen weltverlorenen Wäldern ist
man froh , nach tagelanger Fahrt ein -
mal ein weißes Gesicht zu sehen . Zu -
erst Wär von einem Haus nidits zu
erkennen , bis es plötzlich nach einer
Biequng des Pfades im Schatten rie -
siger Bäume vor mir lag . Es war ein
Bungalow mit einer großen Halle am
Uferg eines Urwaldstromes . Nur ein
kleiner Garten war ausgespart .

Dort kam mir Mr . Putnam ent⸗-
gegengeschwankt . Nein , er War kei -
neswegs betrunken . Aber er saß in
einem Tragstuhl , den vier kräftige
Männlein trugen , und da sie gerade
die Tragschulter wechselten , schdu -
kelte der Stuhl wie ein Papierdrachen ,
der in eine zu kräftige Bö geraten ist .

Als Putnam mich sah , ließ er sich
niedersetzen und begrüßte mich mit
einem freundlichen Bonjour Mon -
sièeur “, das einen fremden Akzent ver -
riet . In der Tat ist Putnam kein Bel -
gier , sondern Ameèrikaner . Aufstehen
konnte er nicht , da eine schwere Ma -
laria ihn seit Tagen aufs Bett gewor -
fen hatte und er sich schlapp und
schwach fühlte — und für einen Mann
von etwa 60 Jahren , der die Hälfte
seines Lebens in dieésen feuchtheißen
Dschungeln verbracht hat , ist es keine

Kleinigkeit , eine malaria tropica zu
überstehen . Wir begrüßten uns sehr
herzlich .

Kopfrasur mit einem Messer

Als Putnam hörte , daß ich aus
Deutschland kam , sagte er : „ Ich lese
stets die Arbeiten der deutschen und
österreichischen Wissenschaftler über
die Pyqmäen , insbesondere habe ich
alle Bücher des Pater Schebesta ge -
lesen , der sich intensiv mit diesen
Zwergen beschöftigt hat . “

Während er sprach , standen seine
vier Pygmäenträger um mich herum .
Sie hatten Schurze aus Baumrinde an
und einer hatte sein Gesicht tätowiert .
Alle waren aum 1,40 Meter groß . Das
Kuffälligste an ihren Gesichtern waren
die Nasen . Sie schienen mir unheim -
lich breit und dick . Einer hatte einen
Pflock in der Unterlippe . Alle zeigten
eine braune Hautfarbe , lange nicht
Ss0 dunkel wie die der in der Um -
gebung lebenden Bantu - Stämme .

„ Das sind meine Söhne “ , lachte Put -
nam und ließ mir einen Stuhl brin -
gen . Als ich mich setzte , kamen àuch
Pygmäenfrauen und Kinder hinzu . Sie

Der König der Kongozwerge , der Amerikaner Puinam , wird duf schwankendem Thron durch den Urwald getragen .

waren ohne jede Scheu , hockten sich
aduf das Gras , und nachdem sie midi
genügend gemustert hatten , nahmen
sie ihre Alltagsbeschäftigungen auf :
Zähnestochern und mit einem Messer
Kopfhaare ausrasieren . Ich will nicht
sagen , daß sie nie stwas aänderes
taten : aber àn diesem Tage bedeutete
meine Ankunft ansdleinend das
Signal für einen allgemeinen Pyg -
mäenfeiertag .

Das erste , was passierte , war , daß
einer der Bambuti — so nannte sich
der Stamm

—
mich durdh Putnam

fragen ließ , ob er nicht mit mir im
Auto fahren könne . Putnam fügte
hinzu , dieser Tage habe ihm einer
seiner Schützlinge gesagt , er wolle
Fahrer werden bei der „ Vicicongo “ ,
der großen Transportgesellschaft ,
deren schwere 10 - Tonner Diesel auch
in diese abgelegene Ede des Urwaldes
kommen .

Leoparden mit Giftpfeil getöõtet

Als ihn Putnam fragte , warum ihn
denn gerade solche Tätigkeit reize ,
entqegnete der Zwerg , der doch ge -
rade die Schwelle des Steinzeitalters
überschritten hatte : dann könne er
doch endlich einmal die Stöcke ziehen
( Sänge schalten ) — das mache einen
herrlichen Krach .

Ich waär ziemlich verblüfft über
diese Mitteilung , denn ich hatte mir

Der Verfasser hat als einer der ersten Europùer den Versuch gemacht , vot
den Pygmäen Filme vorzufükren , um die Reaktionen der Zwerge zu

heobachten .
Nack einem seht lehendigen Abend , bei dem die Bambuti zur Leinwand
lieſen , um die Gegenstände zu betasten , die der Eilm zeigte , besichtigten sie
am nächsten Morgen mit großer Neugierde die „ sprechenden Bilder “ .

das Lehen und die Berufswünsche der
Pygmäen ein wenig anders vorge -
stellt . Als dann aber einige Tage
später einer der Bambuti mit einem
Heft zu mir kam und bat , ich solle
eine Eintragung darin machen und ich
beim Aufschlagen entdedcte , daß es
sich um eine Art Poesiealbum han -
delte , blieb mir doch die Spudce weg .

Der junge Mann hatte nämlich her -
ausgefunden , daß Putnam seine Gäste
beim Abschied aufforderte , sich in
sein Gästebuch einzutragen . Darauf
hatte sich der Zwerg prompt eben -
falls ein Buch erbettelt , und bat nun
seinerseits die Gäste , dort eine Be -
merkung einzuschreiben . Er konnte
zwär kein Wort lesen , aber Putnam
hatte ihm übersetzt , Wwas dort stand .

Da fand ich u, a, die Notiz eines
Engländers : „ Dieser Mann hat heute
Vor meinen Augen einen Leoparden
mit seinem Giftpfeil getötet , ohne die
geringste Furcht zu zeigen

Am Abend dieses Tages führten
mir ungefähr 40 Pyqmden mit Frauen
und Kindern einen ihrer grotesken
Tänze vor . Putnam und ich saßen auf
Stühlen und tranken Whisky - Soda ,
während die kleinen Kerle mit ihren
Grasbüscheln und Rindenschurzen in
Sprüngen und Drehungen zum Dröh —
nen der Baumtrommeln tanzten . Die -
ser Tanz dauerte bis spät in die Nacht ,
und die alten Großmütter waren die
unermüdlichsten bei dem Gehopse .

Putnam machte mich gleich darauf
àdàufmerksam , daß ich die ersten An -
zeichen der Zivilisation , wie ich sie
bei seinen Freunden sähe , auf keinen
Fall verallgemeinern dürfe , denn es
handele sich hier um ganz wenige
Familien , die seit Jahren bei ihm
lebten , und daher einige seiner Ge -
wohnheiten angenommen hätten .

Monatelange Fanderzũge
durch den UVribald

Putnam ist als junger Mann in den
Kongo gekommen und bat sich denn ,
angezogen von der urweltlichen Un -
berührtheit der großen Wälder , in
diesem Pyqmäengebiet niedergelassen .
Er erlernte ihre Spracken , die mit
denen der umliegenden schwarzen
Stämme übereinstimmen , und hat auf
vielen Safaris ihr Leben studiert , ihre
Sitten und Gebräuche aufgezeichnet .
Heute gibt es wohl niemand , der s0
viel über diese afrikanische Urbevöl -
kerung wüßte , wie dieser einsame und
bescheidene Amerikaner .

Die Pyqmäen betrachten ihn als
ihren „ Vater “ und kommen mit allen
Sorgen und Nöten ihres Lebens zu
ihm . Auch Stämme und Familien , die
sich sonst nie in die Nähe der Weißen
qetrauen , ja , oft nicht einmal mit den
Negern ein näheres Verhältnis ein -
gehen , kommen auf ihren Wanderun -
qen zu dem Amerikaner und besuchen
ihn in seinem Hause , das Tag und
Nacht offen steht .

Ihre Jagdmethode ist sicher seit
Tausenden von Jahren unverändert
geblieben . Der kurze Giftpfeil mit
einem dreieckigen Blatt am Ende , das
an die Tragflächen moderner Düsen -
jäger erinnert , ist die beliebteste
Waffe . Jede Ritzung der Haut führt
den Tod herbei Da es sich aber um
ein Hautgift handelt , das die Magen - .

und Darmwände nicht angreift , kann

das Wild
Werden .

Ihre Wanderzüge führen sie monate -
lang durch die Urwälder . Sie bauen
Kkunstvolle Lianenbrücken über die
Flüsse und schlafen nachts in bienen⸗
korbähnlichen Blätterhütten .

ohne Schaden gegessen

Zwerge gaben das Geleit

Diese Hütten sind in wenigen Stun -
den errichtet , und sie werden selten
länger als vier bis fünf Tage benutzt .
Dann ist das Jagdrevier , leer , und die
Zwerge ziehen weiter .

In den Lehrbüchern und Reise -
beschreibungen heißt es immer , daß
es nicht möglich sei , die Pygmäen
sehhaàft zu machen und sie zum Acker -
bau zu veranlassen . Putnam ließ mich
zu einem Platz im Urwald bringen ,
Wo ich eine kleine Anzahl Pygmäen
inmitten ihrer Maisfelder antraf , und

andere waren dabei , die selbstgezo -

Die Jagd ist ohne Erfolg verlauten .
Man kält sich an frische pilze , die
vor der Grashütte gesdubert und zum
Trocknen auf ein Bananenblatt gelegt
Werden .

genen Maniokwurzeln zu wässern .
Diese Experimente sind auf Veran -
lassung der belgischen Regierung ge -
macht worden . Ueber ihren Ausgang
läßt sich noch nichts Endgültiges
sàgen .

Es scheint aber , àls ob es dodi
möglich sein wird , aus diesen Jägern ,
die mit ihren Giftpfeilen selbst den
Elefanten angehen , eine seßhafte Be -
völkerung heranzuziehen und sie un -
abhängig zu machen von den Ein -
geborenenstämmen , denen sie in ge -
wissem Umfange hörig sind und die
sich seit einiger Zeit mit Pygmäen -
frauen vermischen , weil ihre eigenen
Frauen oft unfruchtbar sind , die
Fruchtbarkeit der Pyqꝗmàen aber über -
rdschend groß ist .

Als ich mich nach Tagen vom
weißen König der Pyqmäen ver -
abschiedete , gaben mir einige dreigig
Zwerge bis aàn die Straße das Geleit .
Die Frauen trugen ihre Kinder aàuf
dem Rücken , die Männer hatten ihre
Bogen und Pfeile in der Hand . put - ⸗
nam stand auf der Treppe seines
Bungalows er konnte sich zum
ersten Male seit seiner Krankheit
wieder erheben —, hielt ein pyg⸗
mäenkind auf dem Arm und winkte .
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Winterꝛzeitvertreib
Mein Spielmann kann aus den

Rinnen und Röhren des Regens

Melodien biegen : ich höre ihm zu .

Auf den Dächern macht er Musik .

Aher wenn ' s weiß wird am Fenster ,

tupf ick mit kalten Fingern

Cassiopeid auf den Schnee :

und verwahr mir das Sternbild

dis an den anderen Adend .

WERNER FLESCH

In diesen Desembertagen .
Jetzt sind die stillen Tage gekommen , die

Tage , in denen die Sehnsucht wie ein heim -

liches Lied klingt , wenn die Kinder vom

Wunder der Weihnacht erzählen . Die Straßen

sind geschmückt , in den Geschäften funkelt

1.
alles in Gold und

4 Süber und in die

8 Stuben daheim ist

ein weihnachtlicher
Duft eingezogen , von

Tannen , Kerzen und

allerlei weihnacht -
lichen Vorbereitun -

gen . Hin und wieder
werden jetzt schon
Kerzen angezündet ,

oft nur von Kinderhand , schnell und heimlich ,
damit es die Mutter oder der Vater nicht

sehen ? Warum sind Kerzen von den Tischen

verbannt ? Haben sie ihre Berechtigung im

Zeitalter des elektrischen Lichts ganz einge -

büßt ? Sind sie nur Zierde am Weihnachtsbaum

und dürfen sie nur in der Heiligen Nacht bren -

nen ? Nein , Kerzen begleiten uns ein ganzes
Leben hindurch und wir verschönern uns die

Stunden , wenn wir sie jetzt wieder öfters an -

zünden . Ein goldener Schein durchflutet den

Raum und bringt uns den Zauber jener Stun -

den , die viele Jahrzehnte zurückliegen und von

denen nur noch die Eltern erzählen können .

Im Lichte der Kerzen fühlt man erst die Stille ,

die Geborgenheit und das Geheimnis der

Weihnacht wird schöner und größer .

*
In der Hast und in der Eile der Tage kann

es zuweilen geschehen , daß wir Not und Kum -

mer des Nachbarn nicht mehr sehen , daß wir

achtlos an Schicksalen vorübereilen und nicht

mehr ermessen können , was wir besitzen und

wWie schön die Welt für uns ist . Erkennt man

dann plötzlich einmal das Schicksal eines an -

deren , so ist man erschüttert über die Fülle
von Leid und Kummer , die sich oft auf ein

Leben gehäuft hat , um es ganz zu erdrücken .

Hilft dann ein Wort , helfen Reden und gute

Ratschläge ? Meist hilft nur die gute Tat , aber

die ist selten geworden im Zeitalter der

Schnelligkeit und des Geldverdienens . Aber es

gibt ein Zauberwort , das Wunden schließt .

Dieses Zauberwort heißt : Brüderlichkeit !

Sind Sie auch

Erstens , zweitens , drittens . . nur

„ Zum Wohlsein , Frau Schnupfinger ! Leider

geht es mir selber nicht viel besser und ich

niese und huste schon seit vierzehn Tagen , daß

es nur so Hallt . Diese verflixte Ubergangszeit !
Einmal scheint die Sonne und es hat Tempera -
turen wie im Sommer , dann ist es plötalich
wieder windig und eiskalt . Kein Wunder , daßb

fast die halbe Menschheit um diese Jahreszeit

prustend , schnaubend , schneuzend , räuspernd
und bellend herumläuft . “

„ Ja , lieber Herr Kollege Halskratz , Sie Ha-
ben vollkommen recht . Jahr für Jahr immer

derselbe Zirkus um diese Zeit , in der auch die

Aktien der Pharmazeuten sprunghaft steigen .
Und überall lauern

angriffslustige Infek -
tionsherde . Sei es auf
der Straße , in der
Elektrischen , im Kaf -

feehaus , im Kino oder

Theater , also überall

dort , Wwo viele Men -
schen zusammenkom -
men und die Bakterien und Bazillen billionen -

Weise in der Luft herumfliegen . Wie soll man

sich dagegen wehren , frag ' ich Sie , Wie nur ?

Hatschi ! “
Gestatten Sie , meine verschnupften Herr -

schaften , daß ich Ihnen und allen Ihren Kol -
legen und Kolleginnen einige Winke und Tips

aus der Kiste meiner langjährigen Erfahrun -

gen empfehle . Erstens einmal : Wie haben Sie

die warmen Monate ausgenützt ? Haben Sie

Ihren Korpus des öfteren frischer Luft , Wind

und Sonne ausgesetzt und trieben Sie nach

Möglichkeit recht oft Wassersport ? Dieser pri -

märe Faktor zur Abhärtung der menschlichen

Außenhülle und besonders der Atemwege ist

zur Dezimierung der Erkältungen von hoher

Wichtigkeit . Zweitens : Setzen Sie Ihren unbe -
kleideten Menschen das ganze Jahr hindurch
einmal täglich einer kurzen Luftdusche aus .

4 bis 5 Minuten , mit einem halben Dutzend
einfachster Freiübungen verbunden , genügen
zur richtigen Hautpflege und Erkältungsresi -
stenz vollauf . Drittens : Vernünftig kleiden ,
Pittel Nicht nach dem Kalender — das Ther -

Das Zlatt der Teau
Du und die Weihnacht Von Ruth Ewers

Heilige Zeit im Sinne des Glaubens , die

Spanne des dunkelsten Monats vom ersten Ad -

vent bis zum Beginn des neuen Jahres —ihre

tiefe Symbolik fühlt jedes Herz . Ihr Einfluß

geht weiter über die Grenzen religiöser Emp -
kindungen hinaus und nimmt noch den letzten

Skeptiker und Glaubenslosen in ihren kraft -

voll tragenden Strom auf . Ja , es ist sonderbar ,

daß der Familienlose und der Heimatlose mit

brennenden Gefühlen oder dumpf und un -

Wirsch durch die Wochen läuft und es unter

der Maske der Alltäglichkeit nicht mehr ver -

bergen kann , daß er sich schmerzhaft ausge -

stoßen fühlt , an Ufern hinirrend , die kalt und

dunkel sind . Denn dieser Strom , der dem

Weihnachtsfest entgegenträgt und der in sei -

nem innersten Sinn Licht , Freude und Liebe

bedeutet , hat wunderbare Eigenschaften : Er

Weckt die Instipkte der Selbstlosigkeit und der

Güte zum Handeln auf , auch wenn sie das

ganze Jahr hindurch als unnützer Ballast bei -

seite gelegt wurden .
Aus dieser Erweckung zum menschlichen

Ideal , dem der eine stümperhaft , der andere

mit dem Genie seines Herzens folgt , erwächst

das Wunder — der Schenkende wird zum Be -
schenkten , der Geber fühlt sich tief belohnt

am Gebenkönnen !
Es gehört kein Reichtum , nicht einmal Wohl -

stand zu dieser Teilnahme an einem großen

Gemeinschaftsgefühl , das sich ganz selbstver -

ständlich über die Grenzen der eigenen Familie
hinausergehen will .

Frauen haben hier , wo es gilt , ökonomische

mit Herzensgaben zu vereinen , eine ganz be -

Leonie Flab-Liditenberg :

sondere Begabung . Was läge der Frau näher
als der glücklichste Mensch ? Mütterlichkeit
heißt in seiner feinsten Auffassung : Schaffen -
der Wille zur Vollkommenheit des Lebenden !

Die Mutter ist das süße und holde Bild jeder
Weihnachtskrippe , die Mutter mit dem Kind -

lein im Schoß . Und die Tiere des Feldes , Ochs -

lein und Lamm , bestaunen das Lebenswunder ,
und die Engel , die durch die Fenster lugen ,

singen : „ Und Friede auf Erden und den Men -

schen ein Wohlgefallen “ .

Man muß die lieben alten Worte wieder neu

hören können , man muß sie mit dem Herzen

hören , dann erklingt aus ihnen die Botschaft

an jede Frau . Denn auch „ Maria behielt die

Worte und bewegte sie in ihrem Herzen “ , heißt

es.
In ihnen steht eine Mission des Weibtums

aufgezeichnet . Verstehen wir doch mit unse -

rem innigsten Fühlen , daß wir alle Marien

sind , die in diesem Sinne gesendet wurden , das

Heil der Welt zum Leben zu bringen und es zu

hüten . Dies ist eine Aufgabe jenseits vom

Männlichen .

Die Welt rollt weiter ; neue Zeiten dämmern

herauf , von denen vorerst nur eines gewiß ist :

daß die Frauen mitdenkend , mitschaltend in

ihnen schaffen werden . Können wir es mit un -

seren mütterlichen Gaben tun , so wird es die
menschliche Welt höher heben .

Wir sind durchaus mitverantwortlich daran ,

daß jene höchste Weihnachtsbotschaft „ Friede

auf Erden und den Menschen ein Wohlgefal -
len ! “ ihre bleibende Stätte in aller Welt finde .

Der weihnachtliche Büchertisch

Zu den schönsten Erinnerungen meines Le -

bens gehört die weihnachtliche Begegnung mit

einem geschenkten Buch . Man mag Hunderte

Bücher besitzen und doch hört man nie auf ,
sie zu begehren .

Mit keinem Geschenk kann man so mit der

Seele schenken , so sehr den Nutzen mit dem

Angenehmen verbinden . Dem Kinde tut sich

mit diesem Geschenk ein Märchenreich auf ,
dem Erwachsenen die weite Welt , dem gelieb -
ten Menschen fließt aus den gelesenen Zeilen

die begehrte Zärtlichkkeit zu , dem Armen

schenkt man mit einem Buch das Gefühl der

Gleichberechtigung .
Es gibt zwei Arten von Menschen , die Bücher

schenken . Der eine eilt am letzten Tage vor
Weihnachten von Buchhandlung zu Buchhand -

lung und kauft schließlich nur das äàußere ,

gefällige Kleid und überlegt nicht , ob der In -

Halt des Buches auf das Wesen und Wissen des

Empfängers eingestellt ist . Die andere Art , das
sind die stillen Buchkäufer . Ihnen sind die

Dichternamen geläufig , sie prüfen vorher un -

auffällig die Wünsche der zu Beschenkenden ,
es sind jene Menschen , denen das Buch zum

Freunde wurde , die seine sanfte , trostvolle

Sprache verstehen . Wenn sie ein Buch sehen ,
denken sie an stille Abende des Winters , an

die Leselampe , die duftende Zigarette , die

herrliche Zweisamkeit mit einem Buch . Sie

denken an den festlichen Abend der Weih -

nacht , an dem die bunten Bände auf weißge -
deckten Tischen wie Wegweiser zum eigenen

verschnupft ?
ein paar wohlgemeinte Ratschläge

mometer entscheidet . Viertens : Täglich des

Morgens eine kalte Brust - , Hals - und Ge -

sichtswaschung , Winter und Sommer . Den Hals

womöglich freilassen und nicht wie eine Brun -
nenröhre im Winter dick umwickeln , damit er

ja recht luftempfindlich wird und auf jeden
schärferen Windhauch mit sofortiger Heiser -
keit und mit Husten reagiert . Es ist klar , daß
Mund - und Rachenpflege im Kampf gegen die
Bazillen besonders wichtig ist . Nach meiner

Erfahrung hilft da ein alterprobtes Hausmit -
tel . Gurgeln Sie einfach mit einem Menthol -
Franzbranntwein . Ein paar Spritzer davon in

ein Glas mit lauwarmem Wasser und als
Mundwasser zwei bis
dreimal jeden Tag
konsequent verwen -
det , vermögen auch
bei starker Anfällig -
keit für Schnupfen
und Erkältungen die -
se leidige Infektions -
bereitschaft auf ein

Minimum herabzudrücken .

Fünftens : Zu all dem gesellt sich die richtige

Atmung . Mund . zu , Nase auf ! Versuchen Sie ,
sich die Nasenatmung anzugewöhnen und den

Mund geschlossen zu halten . Denn gerade das

Luftschnappen durch den geöffneten Mund

erlaubt den Bazillen , dem Staub , dem Ruß ,
der Kaltluft und was sonst noch als Feind in

der Luft herumtanzt , ungehinderten Eintritt
in die Bronchien und bis in die Lunge . Dagegen
wird bei der Nasenatmung erst einmal die Luft

vorgewärmt , dann gefiltert und gereinigt . Die
Nasenschleimhäute mit ihren Plantagen fein -

ster Haarwälder fangen in Massen Schmutz

und Infektionsstoffe auf und verwehren ihnen

den ungehinderten Zutritt in die Halspartien .
Betrachten sie an einem etwas nebeligen
Großstadttag einmal nur Ihr Taschentuch .

Und nun versuchen Sie , bitte , einmal selbst ,
die hier angeführten Tips für Ihre Gesundheit

zur Gewöhnung zu machen . Sie werden froh
und erstaunt sein , wie gut Sie über die sonst ,
so gefürchtete Ubergangszeit hinwegkommen .

Gabentisch liegen , an den Augenblick , nach -

dem die Tränen festlicher Rührung im Licht

der Kerzen erstickt sind , da man sich anschickt

im bequemen Sessel in Büchern blättern ⁊u

dürfen und zu lesen .
Unendlich sind die Gaben , die verlegerischer

Geist und dichterisches Können auf den Weih -

nachtstisch dieses Jahres gezaubert haben . Wir

wünschen uns die Klassiker , die Romane be -

rühmter Autoren der Vergangenheit , die

Abenteuer - und Reiseerzählungen . Aber viel -

leicht denken wir auch einmal darüber nach ,

daſß wir den jun -

gen Autoren das
Recht eines Ge -
schenk - Buches

einräumen . 8

Unter ihnen
führt Siegfried
Sommer Gerlag
Desch ) uns mit
seinemBuch ,Und
keiner weint mir
nach “ in die humorige Welt Ludwig Thomas .

Hans Helmut Kirst führt uns mit seinem köst -

lichen Buch „ Aufruhr in einer kleinen Stadt “

in die Welt Don Camillos . Hans Werner Rich -

ter , der mit dem Fontane - und Schickele - Preis
ausgezeichnete Dichter , schrieb mit den „ Spu -

ren im Sand “ den Roman seiner Kindheit , und

Außerst reizvoll ist auch „ Das Paradies der fal -
schen Vögel “ von Wolfgang Hildesheimer .

Die deutschen Verleger wie Desch , Rowohlt ,

Bertelsmann , Herder , Benziger und all die an -

deren haben uns für den weihnachtlichen Bü -

chertisch und für die langen Abende , an denen

„ die Lampe freundlich wieder brennt “ , die

sanfte Sprache des Buches in sinnfälliger Ge -

wandung geschenkt .
Mit keinem Geschenk vermag man in solch

anmutiger Weise sich selbst zu geben .

inmmnmmimeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeneneemm

Die festtägliche Küclie :

Der Weinnadits-Karpfen
Der Karpfen war bereits in der Küche

der Griechen und Römer zu finden , doch

erfreute er sich dort bei weitem nicht

der großen Beliebtheit wie bei uns . Die

Zubeèreitung des Karpfens in Bier Als

das beliebte Weihnachtsgericht , erfor -

dert keine allzu große Mühe .
Die Zutaten sind zu 2 Pfund Karpfen

und 10 Gramm Salz , eine Zwiebel , Fisch -

pfefferkuchen , eine Zitrone , eine Flasche

Braun - oder Malzbier , Kräuter und

Gewürze . Man fängt das Blut des Kar -

pfens auf und zerquirlt es mit Essig .
Nachdem man den Fisch gut gereinigt ,

Vorsichtig ausgenommen , gespalten und
in Stücke geschnitten hat , tut man ihn

mitsamt der zerschnittenen Zwiebeln ,
ein Lorbeerblatt , einigen Zitronen -

scheiben , Pfeffer , Salz und Gewürz -

körnern , sowie dem in Stücke geschnit -
tenen Fischpfefferkuchen in den Koch -

topf . Wer den Nelkengeschmack liebt ,
kann auch noch einige Nelken dazutun .

Schließlich wird eine Flasche Braun -

oder Malzbier über die Masse gegossen
und der Fisch in dem Biere langsam

weichgekocht .
Nachdem dies geschehen ist , nimmt

man die Fischstücke vorsichtig aus dem

Kochtopf , siebt die Tunke durch und

gibt ihr das im Essig verrührte Kar -
Pfenblut bei . Man gießt die Tunke als -

dann über den angerichteten Fisch .

Falls die Tunke nicht sämig genug ist ,
kann man sie durch Kartoffelmehl , das

in Wein verquirit wird , verdicken .

Ubrigens schmeckt Karpfen in Bier

auch am Silvesterabend ausgezeichnet .
Es ist dann ein alter Brauch , eine Kar -

pfenschuppe in die Geldbörse zu ver -
senken . Sie soll , so behauptet der Aber -

glaube , sich als „ Heckpfennig “ außer -
ordentlich gut bewähren , und Geld

brauchen die Menschen doch immer . . . 21

Familie §ckreiſials
Wir alle kennen Sprößlinge aus der Familie

Schreihals . Wo man ihnen auch begegnet , zu

Hause , in der Bahn , auf Gesellschaften , auf

der Straße , immer treiben sie einen Stimm -

aufwand , daß man keinen klaren Gedanken
dabei fassen kann .

Und so mancher wird es schon durch den

Kopf gehen lässen hHaben , warum das 80 ist

und so sein muß , und wird dabei zu der Uber -

zeligung gekommen sein , daß sie fürchten ,

sonst nicht beachtet zu werden . Damit kommen

Wir auf die Ursache : persönliches Minderwer -

tigkeitsgefühl ohneè die oft damit verbundene

Scheu , sich zu äußern , bringt die Schreier her -
vor . Gibt das nicht zu denken ? Prüfen wir

noch einmal die eigene Stimme .

Sprechen Sie mit Ihrer Umgebung sehr Viel
leiser , als Sie es gewohnt sind . Fragt man jetzt
immerfort : wie ? , so ist sie zu zart geworden
und darf um ein paar Töne stärker anschwel -

len . Fragt man aber nicht nach , so kann man

versichert sein , daß sie bisher zu laut war .

In unserer Stimme liegt unendlich viel

Macht , sie wurde uns als großer Helfer im

Lebenskampf mitgegeben und hat es wWahrlich
nicht verdient , daß wir sie unbeachtet und un -

gepflegt verwenden .
Ob eine stimme uns weich umschmeichelt , ob

sie Metall wird , das unsere Herzen schmiedet ,
immer fällt sie auf den Boden eines lebendigen
Menschen . Das sollte Grund genug sein , sich

mehr als bisher um sie zu kümmern

Unsere Puppenmutter Käthe Kruse

Schenk ' doch auch ein „ Träumerchen “ oder „ Schlenkerchen “ zum Fest

Wer kennt sie nicht , die schönen , lebens -

wahren , aus schöpferischem Geist geborenen

Puppen , das „ Träumerchen “ und das „Schlen -
kerchen “ , Sind sie nicht wie wirkliche kleine

Mädchen und Jungen , die man einfach lieb

haben muß , die sich anfühlen , wie ein rich -

tiges Kind ? Sie haben keine Schlafaugen und

keine „ Mamastimme “ , dafür tragen sie die

natürlichen Proportionen und Züge wie das

Kind selbst , dem es geschenkt wird .
Käthe Kruse , die nun 70jährige , war eine

gute Psychologin . Sie wollte den kleinen
Mädchen und Jungen das pausbackige Eben -
bild zum Spiel geben , das kleine Wesen aus

Stoft oder dünnen Drähten , das das Gefühl
der Nestwärme in seiner kleinen Besitzerin

erweckte , das die Einbildungskraft des Kindes

lebendig machte und die kindliche Phantasie
so anregt , daß es lacht und weint und schläft
mit diesem Puppenwesen . “

Viele Mütter - und Kinderherzen sind ihr

dankbar , dieser einfachen , schlichten Frau , die
das erste Puppenkind für ihre Tochter aus
einem mit warmem Sand gefüllten Handtuch
und Streichholzaugen zauberte und die Ein -
bildungskraft des Töchterleins deshalb 50
lebendig machte , weil das Stoffbaby so schön
schwer war und man es richtig , wie ein
EKind , in den Arm nehmen konnte .

Das Lieblingsspielzeug aller Kinder ist der
Teddybär . Weich und schmeichelnd ist sein
Fell , in großer oder kleiner Form , mit rotem
oder blauem Bande begrüßt ihn das Kind mit

lautem Beifall unterm Tannenbaum . Er trat
seinen Siegeszug in Amerika erst vor fünf
Jahrzehnten an und die Geschichte seiner
Geburt ist äußerst reizvoll .

Eine amerikanische Zeitung brachte eine

Karrikatur auf den Präsidenten Roosevelt ,
genannt „ Teddy “ . Sie zeigte ihn auf die Flinte

gestützt , ihn , den passionierten Jäger , dem
man auf der Jagd einen kleinen Bären

gefangen hatte . Das Ehepaar Michtom sah
diese Karrikatur und fertigte aus Plüsch -
resten einen kleinen Bär , den sie an den
Präsidenten schickten , mit der Bitte , diesen
Kkleinen Plüschbär , den sie in ihrem Spiel -

Zeugladen verkaufen wollten , den Namen
„ Teddy “ geben zu dürfen . Mit der zusagenden
Antwort Roosevelts wurde der Teddybär
geboren .

Käthe - Kruse - Puppen , Teddybären und all

die Tiere — sie sind die lieben , unzertrenn -
lichen Spielgefährten der Kinderwelt !

Aber auch jede Mutter kann eine Käthe

Kruse sein und ihren Kindern entzückende
Spiel - Tiere selbst schneidern und basteln .



20 öenbahne- Fammlenönnsuen lohnungen
Wohnungsnot der Eisenbahner gemildert

In diesen Tagen ziehen glückliche Menschen in die Neubau -
ten in der Kehler Straße im Dammerstock , südlich des Haupt -
bahnhofes ein . Dort hat die „ Gemeinflützige Eisenbahn - Woh⸗ -
nungsbau - Gesellschaft Karlsruhe “ in knapp neunmonatiger
Bauzeit zwei Wohnblöcke errichtet , die für 39 Eisenbahner -

Familien bestimmt sind . Es besteht kaum ein Zweifel , daß für
diese Menschen der Einzug in das neue Heim wohl das schönste
Weihnachtsgeschenk darstellt und mancher Weihnachtswunsch
der vergangenen Jahre damit nun endlich in Erfüllung geht .

Man könnte jene Familien fast beneiden , deren Wohnungs -
sorgen jetzt aus der Welt geschafft wurden , wenn man schon
bloß an die herrliche Lage der beiden Wohnblöcke denkt . Ein -

zigartig die Aussicht von der Südseite der Gebäude zum
Schwarzwald . Im Zuge der Bebauung des Dammerstocks bildet
das große , wuchtige , fünfstöckige Gebäude — nach den Wün -

— —— — Schwendilator
Spezial - Erzeugnisse för den Kaminbau
Ent- und Belöftungsanlagen

Sonder - Fabrikat : Schwendlflore - Blumenkasten
dus Neitursteinmeterial

loseph Schwend & ( ie .

Stammhaus Badlen - Baden, Schwyarzweldstr .43, Tel . 6216

Ortl . Vertreter : Ing . 6. Vetter , Keirlsruhe , Bachstr . 36, Telef . 6491

schen des Stadtplanungsamtes ausgeführt — den Abschluß

der Dammerstock - Bebauung nach Norden . Weit reicht der
Blick über die Wohnblocks und Siedlerhäuschen südlich des

Hauptbahnhofes , bis hin zu den Schwarzwaldbergen und dem

Eingang ins Albtal .

Doch nicht nur wegen der günstigen Lage ihrer Wohnungen
wären die neuen Mieter zu beneiden . Da gibt es noch viel

praktischere und handgreiflichere Vorzüge der neuen Woh -
nungen . Die Hausfrauen freuen sich über die moderne Wasch -

küche , die eine elektrische Waschmaschine und Wäscheschleu -

der enthält . Der Hausherr lobt die Gemeinschaftsantenne für

Alle Wellenbereiche und die Anschlüsse für den späteren Fern -

Seh - Empfang . Die Kinder werden bald in den vorgesehenen
Grün - und Spiel - Anlagen mit dem Planschbecken herumtollen

können .
Und nun erst die Wohnungen ! „ Mit allem Komfort ausgestat -

tet “ , stellt man bei einem Rundgang fest . Insgesamt sind es
39 Wohnungen in beiden Wohnblöcken . 20 Wohnungen , davon

5 Vier - Zimmer - und 15 Drei - Zimmer - Wohnungen gibt es in

dem großen fünfstöckigen Gebäude . 19 Zwei - und Drei - Zim -

mer - Wohnungen enthält der dreigeschossige Bau . Natürlich

besitzt jede Wohnung Küche und Bad mit kompletter Bade -

Einrichtung . Weiter enthält sie Abstellschrank , Speise - und

Besen - Kammer . Die Zimmer besitzen moderne Warmlufthei -

zung , gekachelt , und sind für zwei Zimmer gemeinsam vom

Gang aus beheizbar .

Wer wird aber schon derartige Wohnungen bezahlen können ,

mag der Leser jetzt vielleicht denken . Da diese Neubauten
jedoch nicht für Direktoren , sondern für gewöhnliche Eisen -

bahner errichtet wurden , sind auch die Mieten „ volkstümlich “

gehalten . Das ist beinahe das größte Wunder bei diesem Woh -

nungsbau , den man wirklich als sozialen Wohnungsbau be -
zeichnen kann . Wo gibt es nämlich heute so komfortabel einge -
richtete Neubauten mit Mietpreisen in der Höhe von etwa 50 . —
bis 90 . — DM, je nach der Größe der Wohnfläche . Hier läßt
sichs also schon wohnen , meinen Sie nicht auch ?

Der Dank für die Errichtung und Fertigstellung der Bauten

gebührt neben der „ GEWO “ in erster Linie den Architekten
Hauck und Lay , den beteiligten Baufirmen Artur Kunkel und
Karl Bleß , die die Beton - und Maurerarbeiten ausführten , der
Firma Müller , Blankenloch , die mit den Zimmerarbeiten beauf -

tragt war , sowie neben den Herren der Bauleitung und Bau -
aufsicht allen jenen Stellen , die durch ihre flnanzielle Unter -

stützung den Bau der beiden Wohnblöcke ermöglichten . Nicht

vergessen werden sollen aber auch alle Handwerker , Maurer
und Zimmergesellen , die innerhalb verhältnismäßig kurzer
Zeit die Gebäude errichteten .
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5. Jahrgang Nummer 296

Arglistige Stieftochter

H. W. Im Testament ist bestimmt , daß ich
als längstlebender Ehegatte im Hause meines
verstorbenen Mannes das Einsitzrecht habe .
Durch Kriegseinwirkung ist das Haus zer -
stört worden . Wir kauften uns damals ein Be -
helfsheim und stellten es im Gartengrund -
stück meines Mannes auf . Die Tochter aus
erster Ehe des Erblassers will nunmehr das
Gartenland verkaufen . Sie behauptet , daß
durch ein Gesetz alle testamentarischen Ver -
einbarungen hinfällig seien und ich somit mei -
nen Sitz im Haus verloren habe . Sie könne
das Haus ohne weiteres verkaufen . Wie ist
die Rechtslage ?

Ein Testament kann nach dem Zesetz we⸗
gen mangelnder Ernstlichkeit des Erlklärungs -
willens des Erblassers oder wegen Sitten -
Verstohges nichtig sein , Z. B. ist dies der Fall ,
Wenn ein Erblasser spaßhalber ein Testament
Vertffaßt , um seinen allzu unselbständigen
Sohn mit der Aussicht einer späteren Mittel -
Losigkeit zu erschrecken und anzuspornen oder
Wenn ein Erblasser seine Ehefrau und Kinder
übergeht und seine Geliebte als Alleinerbin
einsetzt . Ein Gesetz in der allgemeinen Form ,
Wie dies Ihre Stieftochter behauptet , gibt es
nicht . Die verfassungsmäßig gewährleistete
Freiheit der letzten Willensbestimmung und
des Erbrechts würde sonst verletzt sein . We⸗
sentlich ist aber , ob Ibnen durch Testament
Iediglich das Einsitzrecht in dem nachträg -
Uch zerstörten Haus oder ob Ihnen ganz all -
gemein der Sitz in dem Haus vermacht wor -
den ist , in dem Sie gerade bei Eintritt des
Erbfalls wohnen . Sofern Sie als zwWweite Ehe -
krau noch Miterbin am Nachlaß Ihres Man -
nmes geworden sind , kann Ihre Stieftochter
ohne Ihre Zustimmung das Gartengrundstück
mit dem Behelfsheim nicht verkaufen . Soll -
ten Sie weiter Schwierigkeiten haben , suchen
Sie am besten Rat und Hilfe rechtzeitig bei
einem Rechtsanwalt . Wenn Ihre Stieftochter
sich zu Unrecht irgendwelche Rechte anmaßt ,
Hat sie die Kosten des Rechtsanwalts als den
Schaden zu tragen , der durch ihr Verhalten
verursacht worden ist . 8

AZ - ALLEMEINE ZEIHTUNG

Anfrage ,

WIR ANTIWORTEN

Ausküntte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
der die letzte Monatsquittung unserer

Zeitung beizufügen ist , nachbestem Wissen ,
àaber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
Üich geantwortet werden , so muß
dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

Hier zpricht der drieſlasten - Onkel der NA
Uebermüdete Kraftfahrer eine Gefahr

Heh . C. : Mein Onkel ist Autofahrer in

eigener Sache . Er kennt keinen Achtstunden -

tag . Manchen Tag sitzt er vielleicht sechs
Stunden ununterbrochen am Steuer . Da er
bereits 54 Jahre alt ist , haben wir ihn schon

oft gewarnt , er solle es nicht übertreiben .

Aber er mimt den immer noch Jugendlichen
und läßt sich nichts sagen . Was hält der

Briefkastenonkel für vertretbar ?

Da kann man schwer für Jeden geltende
Normen aufstellen . Eines schuckt sich nicht
für alle . An sich hat jeder Mensch von Na -
tur aus einen Instinkt für das , was ihm be -
Kkotrmnt und wWas ihm abträglich ist . Aber oft
täuscht sich gerade heutzutage mancher Zeit -

genosse über seine eigenen Kraftreserven ,
Und oft ist die Folge , daß Freund Hein vor -
2eitig auf den Plan tritt . Es wird letzten En -
des darauf ankommen , daß Ihr Onkel sich 80
Am Steuer Vverhält , daß ihm eines Tages
nicht der Vorwurf fahrlässig herbeigeführter
Uebermüdung gemacht werden kann . Aus

Wohlerwogenen Ueberlegungen heraus hat
man ja schliehlich den Achtstunden - Arbeits -

tag eingeführt , einschließlich Arbeitsbereit -
Schaft . Nach einer Ausführungsverordnung
ur Arbeitszeitverordnung vom 30. April
1938 soll die Arbeitszeit einschließlich Ruhe -

pausen nicht mehr als 12 Stunden betragen .
von denen höchstens acht Stunden àm Steuer

Nicht jede Erbschaft ist willkommen

Fr . T. : Nachdem mein Onkel mit 74 Jahren
gestorben ist , kann ich mich als gesetzlicher
Erbe nicht mehr vor Forderungsschreiben
und Klageandrohungen retten . Mein Onkel
nat es bei Lebzeiten immer verstanden , daß
man über seine Schulden im Unklaren blieb .
Er lebte ziemlich flott , trank gern einen über
den Durst und hatte komischerweise auch
überall den notwendigen Kredit . Er hat
zwar eine ganz schöne Wohnungseinrichtung
und auch einige Wertpapiere hinterlassen .
Wie weit hafte ieh nun als Erbe für die
Schulden meines Onkels , und was würde mir
der Briefkastenonkel raten ?

Sie haben mit der Ihnen zugefallenen Erb -
schaft die Rechtsnachfolge in das Gesamt -
Vermögen einschließlich der Verbind -
lichkeiten des Verstorbenen angetreten . Da
anscheinend die Schulden den Wert des
Nachlasses Übersteigen , müssen Sie auf der
Hut sein . Wir empfehlen Ihnen , sich sach -

Horoskop für die Woche

Widder (21. März bis 20. April ) : Jetzt er -
geben sich wieder größere Ziele , für die

es sich einzusetzen lohnt . Private Erledigungen
sind in dieser Woche gutzuheißen , geschäftliche
Unternehmungen jedoch abzulehnen . Es besteht
die Möglichkeit zum erfolgreichen Vorgehen .
Ruhe und Zurücdchaltung wäre angebracht .

3 Stier (21. April — 21. Mai ) : Es Kkann jetat
mit einer weiteren Besserung der beruf -

lichen Lage , gerechnet werden . Auch finanziell
tritt eine wesentliche Erhöhung ein , so daß end -
lich dringende Anschaffungen getätigt werden
Können . Es ist gut , wenn keine Uebertreibungen
in diesen Tagen stattfinden . Die laufenden An -
gelegenheiten können mit Geschick ausgeführt
werden .

5 Zwillinge (22. Mai bis 21. Juni ) : Wenn auch
eine gewisse Zurückhaltung gegen Wo -

chenanfang anzuraten ist , so kann doch von einer
weiteren Aufwärtsentwicklung gesprochen wer⸗
den . Private Angelegenheiten sollten einstweilen
zurückgestellt werden , damit es keine unnötigen
Spannungen im Gefühlsbereich gibt .

2 Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Halten Sie
jetzt immer nur an einer Aufgabe fest .

Mit alten Freunden kann durchaus mancher Plan
durchdacht — und sogar verwirklicht werden .
Hier müßte allerdings von Höhergestellten eine
Einwilligung eingeholt werden . Nichts unüber⸗
legt tun und sich an die Gesetze halten .

Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Der außer -
gewöhnliche Expansionsdrang muß eine

Hemmungen erfahren . Zu starke Impulsivität
macht sich uriangenehm bemerkbar und könnte
manche gute Chance verderben . In finanziellen
Dingen sollte jetzt recht klug und vorsichtig vor -
gegangen werden . Kalkulieren ist eine Grundbe -
dingung für den Geschäftsmann .

Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Eine Woche ungetrühter Zärtlichkeiten .

Ein unverhofftes Geschenk wird mit inniger
Dankbarkeit entgegengenommen . , ohne sich
àaber über Wert und zweck dieses Präsents im
Klaren zu sein . Seien Sie besonders um Wochen -
mitte nicht zu gutgläubig .

vom 21 . bis 27 . Dezember

kumdigen Rat bei einem Rechtsanwalt 2zu
Eolen . Die Kosten dürften sich erfahrungsge -
mäß lohnen . Sie dürfen nicht vergessen , daß
Sie auch mit Ihrem eigenen Vermögen für
die Schulden des Onkels haften , dies auch
ohne eine Erklärung Ihrerseits , daß Sie die
Erbschaft annehmen . Sie körnnen den gesam -
ten Nachlaß ausschlagen , binnen einer Frist
von sechs Wochen beim Nachlaßgericht , vom
Zeitpunkt der Kenntnisnahme , daß Sie Erbe
geworden sind , an . Die Erklärung muß von

einem Notariat beglaubigt oder von einem
Rechtspfleger des zuständigen Amtsgerichts
beurkundet sein . Wenn Sie dafür Gründe
haben , können Sie sich auch darauf be -
schränken , die Haftung nur auf den Nachlaß zu
beschränken , durch Beantragung einer Nachlag -
verwaltung oder Eröffnung des Nachlaßgkon -
kuUrses . Dann werden die Nachlaggläubiger
nur aus dem Nachlah befriedigt . Wie gesagt :
Es bleibt bei unserem Rat : Gehen Sie zu
einem Rechtsanwalt !

S5 Waage (24. September — 23. Oktober ) : Eine
Sehr erfolgversprechende Sache wird sich

herauskristallisieren , Dies ist nicht allein das
Verdienst unermüdlicher Arbeit , sondern auch
im Dafürhalten eines Protektoren zu begründen .
Die Schaffensfreude wird in den Festtagen etwas
nachlassen , tritt aber doppelt wieder in Kraft ,
wWenn alle Feierlichkeiten vorüber sind .

ε Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Sie werden alllnählich daran denken müs -

sen , die längst gehegten Pläne zu verwirklichen .
Krütische Einwirkungen haben ihre Kraft ver -
loren und vieles wird leichter erreichbar sein ,
als man es sich vorgestellt hat . Während einer
Familienfeier trifft eine beglückende Nachricht
ein .

In dieser Woche muß das Selbstbewußtsein
und vertrauen mehr und mehr gestärkt werden .
Mit einflußreichen Persönlichkeiten sollte die
Verbindung niemals abgebrochen werden . Für
eine kleine Aufmerksamkeit müssen Sie schon
in späterer Zeit ein Opfer bringen Verpflichten
Sie sich zu nichts .

Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Grundsätzlich kann emnan sagen , daß die

Gesamtstruktur durchaus positiv ist . Kleinere
Erfolge in Liebe und Freundschaft sollten nicht
zur Ueberheblichkeit führen . Morgen kann alles
schon ganz anders sein . Bleiben Sie so wie Sie
sind , freundlich , nett und zuvorkommend .

45 Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Man kann absolut von positiven Positionen

sprechen , da private und berufliche Unterneh -
mungen unter sehr guten Strömungen stehen .
Die Anbahnung sehr wertvoller Verbindungen
ist wahrscheinlich und liegt im Bereich des Mög -
lichen . Optimistische Stimmung für den persön -
lichen Vorteil auswerten !

fFische (20. Februar bis 20. März ) : Erobern
Sie sich jetzt in den Feiertagen einen

Platz an der Sonne . Mit Ihrer ständigen Zurück -
haltung erreichen Sie absolut nichts . Diese Woche
ist sehr gut konstelliert , so daß Sie bei soge -
nannten „ Eroberungen “ nicht einmal Vorsicht
walten zu lassen brauchen .

Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :

zugebracht werden dürfen . Die Fahrzeit soll
denm aber durch Ruhepausen von wenigstens
einer Viertelstunde unterbrochen werden ;
am Steuer darf niemand länger als vierein -
halb Stunden ununterbrochen Sitzen . Zwi - ⸗
schen den einzelnen Arbeitsschichten soll
eine ununterbrochene Ruhezeit von minde -
stens elf Stunden liegen . Ein Landgericht
hat Kkürzlich auf diese Vorschriften als auch
heute noch gültigen Maßstab für das einem
normalen Menschen Zumutbare hingewiesen ,
wenn man Uebermüdung vermeiden will , —

die , wenn solche Grundsätze in den Wind ge -
schlagen werden — bei einem Verkehrsun -
fall den Fahrer in schuldhaftes Verhalten
Verstricken , woraus dann der Verlust von
Ansprüchen aus einer Kasko - Versicherung
resultieren kann , weil ein Fahrer ein Fahr -
zeug nur verkehrssicher lenkt , wenn er vor
allem physisch dazu imstande ist .

Samstag ! Sonntag , 19. /20 . Dezember 1953

Was steht in der Verfassung ?

Gewerbeschüler K. Net: Wann tritt die neue

Verfassung des Landes Baden - Württemberg
in Kraft ? Wieviel Kapitel hat die Verfas -

sung und was behandeln sie ?

Lieber Kurt , Du hast nicht aufgepaßt , denn

sonst müßtest Du nicht jetzt den Briefkasten -
onkel in Anspruch nehmen ! Denn Du hat -

test doch sicherlich auch wegen der Ver -

fassungsfeiern schulfrei und hast an der
Schulfeier teilgenommen . Auch die Tageszei -
tungen brachten die neue Verfassung im
Wortlaut . Die Verfassung trat nach ihrer

Verkündung im Gesetablatt am 19. Novem -
ber 1953 in Kraft . Sie zerfällt in zWei Haupt -
teile über „ Vom Menschen und seinen Ord -

nungen “ und „ Vom Staat und seinen Ord -

numgen “ . Im ersten Hauptteil lesen wir die

Kapitel „ Mensch und Staat “ mit den Arti -
keln 1 bis 3, „ Religion und Religionsgemein -
sSchaften “ mit den Artikeln 4 bis 10 und „ Er -
ziehung und Unterricht “ müt den Artikeln 11
bis 23. Das erste Kapitel des zweiten Haupt -
teils betrifft „ Die Grundlagen des Staates “ .
Den Landtag behandeln die Artikel 28 bis
45 ; Pflichten und Rechte der Regierung die
Artikel 46 bis ' 58 ; Gesetzgebung 59 bis 65 ,
Rechtspflege 66 bis 69, Verwaltung 70 bis 79,
Finsnzwesen 80 bis 65 ; 86 bis 94 Schlußbestim -
mungen . Beésorge Dir die Ausgabe einer Ta -
geszeitung , in der die Verfassung veröffent -
licht wurde ! Oder kaufe sie Dir für wenige
Pfennige beim Buchhandel !

Und im übrigen : nn Zukunft derartige
Dinge vor schaurigen Stories lesen und aus -
schneiden !

Kleine Anfragen kunterbunt
H. Sch . : Kann die Frau von ihrem Mann

Wirtschafts - und Taschengeld verlangen ?
Auch seit dem Inkrafttreten des verfas -

sungsunmittelbaren Rechts der Gleichberech -
tigung der Geschlechter wird sich bei allen
Haushaltungen ein Rechtsanspruch der Ehe -
frau als Beauftragte zur Fführung des gemein -
schaftlichen Hauswesens ergeben . Danach hat
der Ehemann als Auftraggeber zur Ausfüh -

rung des Auftrags auf Verlangen der Ehefrau
Vorschuß für die erforderlichen Aufwendun -

gen zu leisten . Das Wirtschaftsgeld rechnet
Bhierzu . Aus der ehelichen Lebensgemein -
schaft ergibt sich , daß der EFhemann seiner
Ehefrau ein den gemeinsamen Lebensverhält -
nissen angemessenes Taschengeld gibt .

D. V. : Ich bin Arbeiter in einer Gummifabrik .
Auf dem Nachhauseweg am Feierabend sah ich
Rauch aus einem fremden Lagerschuppen qual -
men . Mit anderen Arbeitskollegen eilte ich
dorthin . Wir konnten noch rechtzeitig mit Hilfe
von Schaumlöschern einen gefährlichen Brand
verhüten . Kann ich für meine Arbeit eine Ent -
lohnung verlangen ?

Sie haben als Geschäftsführer ohne Auftrag
gehandelt , obwohl Sie sich wegen unterlasse -
ner FHilfeleistung strafbar gemacht hätten ,
wenn Sie bei def Gemeingefahr eines ausbre -
chenden Feuers keine Hilfe leisten würden .
KAuch bei nützlicher Geschäftsführung wie hier
hat der Geschäftsführer ohne Auftrag nur
einen Anspruch auf Ersatz seiner Aufwendun -

gen . Unter Aufwendungen sind freiwillige Ver -

mögensausgaben zu verstehen . Da Sie in Ihrer
Freizeit tätig geworden sind , haben Sie keine
Arbeitsstunden mit Lohnanspruch aufwenden
und damit verlieren müssen . Ein Anspruch auf

Entlohnung ist nicht begründet . Nur die Dank -
barkeit des vor Brandverlust bewahrten Eigen -
tümers des Lagerschuppens kann Ihnen ein

Trinkgeld gewähren .

Schüler Fr . J. : Wie kann man es verhin⸗

dern , daß sich die Spatzen das beste Futter
holen , wenn ich in den Wintermonaten in

unserem Gaärten die Vögel füttere ?
Vor allem sollte man das Vogelfutter nicht

Wahllos vor das Fenster oder in den Gar -

ten streuen , sondern ein richtiges Futterhäus -

chen , wie man es in den städtischen Garten -

anlagen sieht , errichten . Wer keinen Garten

hat , oder wenn in einem solchen bæw. am

Fenster , sich viele Spatzen breitmachen , dann
muß man sogenannte „ Meisendosen “ ( auch
„ Antispatz “ oder „ Meisenlust “ genanmt ) an -

legen , Futterbehälter , die das Körnerfutter
automatisch abgeben , für kletternde Singvögel
erreichbar sind , aber nicht für den unbehol -
fenen Spatz .

Herm . G. : Es interessiert mich , zu erfahren ,
wie man in Juristenkreisen ( uicht in Laien -

kreisen ) über die Todesstrafe denkt , wie das
Für und Wider der Meinungen verteilt ist .
Könnten Sie mir darüber etwas sagen ?

U. W. sprechen sich die Juristen überwie -
gend für die Wiedereinführung der Todes -
Strafe aus . Diese Tatsache geht z. B. aus
einer Rundfrage der Fachzeitschrift „ Rechts -
anmwalt und Notar “ in ihrer Nummer 8 an
rund 17 000 Rechtsanwälte und Notare her -

Vor , bei der sich 83 Prozent der Befragten für
und nur siebzehn Prozent gegen die Wie -
dereinführung der Todesstrafe ausgespro -
chen haben , wobei von den Ja - Stim -
men 59 Prozent bedingungslos für die Wieder -
einführung der Todesstrafe plädierten , wäh -
rend 24 Prozent gewisse Vorbehalte und Ein -
schränkungen machten .

Geschäftsführer J . R. : Ich habe in
F. ein Wohnhaus , in dem in der Vierzimmer -
wohnung eine Familie eingewiesen ist ; ich

selbst wohne in M. , Stadt , möchte aber nun
meine Wohnung in F. beziehen . Ich habe es
bereits mit Wohnungstausch versucht , was
aber nicht gelang . Wenn ieh dem Mieter nun
zu einer für ihn passenden Wohnung verhelfen ,
kann ich dann vom Wohnungsamt verlangen ,
daß es mir die Wohnung in meinem Hause zu- ⸗
Weist ?

Unseres Frachtens werden Sie trotzdem
nicht daran vorbeikommen , gegen den Mieter
eine Mietaufhebungsklage beim zuständigen
Amtsgericht anzustrengen , wenn er sich trotz -
dem weigert , auszuziehen . Die Tatsache , daß
Sie dem Mieter eine frei finanzierte GVvir
Unterstellen das einmal ) Ersatzwohnung ver -
schaffen können , kann es Ihnen ja nur er -
leichtern , die zur Aufhebung des Mietverhält -
nisses wegen Eigenbedarfs von der Wohnungs -
behörde notwendige Bescheinigung zu erlan -
gen , daß sie Ihnen im Falle des Freiwerdens
der Räume in F. zuweist , denn wenn noch
im Falle einer notwendigen Räumungsklage
hinzukommt , daß das Gericht , bei dem die
Interessenabwägung und die Entscheidung
darüber im Streitfall liegt , ob Eigenbedarf be -
gründet ist , den Abschluß des Mietvertrages
über den Ersatzwohnraum insbesondere in
Wirtschaftlicher Hinsicht für den Mieter zu -
mutbar hält , dann kommt der Bescheinigung
des Wohnungsamtes sowieso nur noch eine

Vorwiegend formale Bedeutung zu

E. V. : Ich habe mich am letzten Sonntag
verlobt . Der Einfachheit halber bestellte ich

etwa eine Woche zuvor bei einer Gastwirt⸗
schaft das Essen , das zum Sonntag meiner

Festgesellschaft in meinem kleinen Heim
ohne Küchenherd serviert werden sollte . Der
Gastwirt blieb aber mit dem Mittagessen aus
undl mußte an die Bestellung erinnert Ver -
den . Er wollte ein Ersatzessen liefern . Ieh

lehnte ab . Verärgert feierten wir dann aus -
wärts das Verlobungsfest . Am Montag er -
schien der Gastwirt und verlangte , daß ich
das Essen abnehme , zu dem er sich bereits

samstags eingedeckt habe . Er war offenbar
vVon einem Winkeladvokaten beraten und be -

hauptete , daß nach dem Bürgerlichen Ge⸗
setzbuch an die Stelle des Sonntags der

nächstfolgende Werktag trete , wenn zu einem
bestimmten Tag eine Leistung zu bewirken
sei , und dieser Tag auf einen Sonntag falle .
Hat er recht ?

Allerdings trifft es zu , daß es eine derar -
tige gesetzliche Vorschrift gibt . Diese ist aber
nur eine Auslegungsregel , wenn nichts Nähe -
res bestimmt oder vereinbart ist . Sie gilt
nicht , wenn nach dem Zweck und Inhalt des
Geschäftes die Leistung gerade an einem
Sonntag azu vollbringen war , was stets bei
einem sogenannten Fixgeschäft wie hier der
Fall ist .

F. T. : Ich habe eine Kaffeestube unmittel -
bar bei einer Universität eröffnet und des -
wegen die Bezeichnung „ Universitäts - OCafé “
gewählt . Der Reklor der Universität will mir
die Führung meines Geschättsschildes mit
diesem Namen verbieten . Wird er damit er -
folgreich sein ?

Würd das Interesse des berechtigten Na -
mensträgers dadurch verletzat , daß ein an -
derer unbefugt den gleichen Namen ge -
braucht , kann der Berechtigte von dem ande -
ren die Beseitigung dieser Beeinträchtigung
Verlangen und auf Unterlassung der Namens -
führung klagen . In rechtsähnlicher Anwen⸗
dung dieser Gesetzesvorschrift kann die Uni -
Versität , die durch den Rektor vertreten Wird ,

die Beseitigung des Zusatmamens „ Uniwer⸗
Sitäts “ verlangen und durchsetzen .
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LEntliche Bekanntmachungen

Möllabfuhr
Am 25. und 26. 12 1933 ( Weinnach -

ten ) und am 1. 1. 1954 Neufahr )
wWird kein Müll abgeholt .

Die in der Weihnachtswoche zu
bedienenden Bezirke Dienstag und
Freitag , sowWie Mittwoch und Sams -
tag , Werden ausnahmsweise in die -
ser Woche nur einmal und zwar
am erstgenannten Tage abgeholt .

Dasselbe gilt auch für die Diens -
tag - und Freitagabholung in der
Neujahrswoche ,

Bis Ende dieses Jahres kön -
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2 der Fachrichtung Maschinenbau für die neue Wärmestelle ge - 7 Hosenaller Art
Mehrere Schriftsetzer , 20 bis 30 Jahre sucht . Verlangt werden : Gediegene technische Grundausbil - Nüähmaschine K 1 kerbockerMehrere Buchdrucker , bis zu 45 Jahren 25 I360Dampftraswe 16. VVVVVVVVVEV gut erhalten , zu kaufen gesucht . ¹
Einige Landkartenzeichner , bis zu 45 Jahfen eines Banptetanserks . Angebote unter K 3586 an die
1 üeerh , 5¹⁸ 24550 Jälfen Bewerbunzen Wollen an die Stadtwerke Karisruhe bis späte - 142 . Waldstr . 20, erbeten . Breecheshosen
1 Strich - und Autoätzer , selbst . Kraft Stens 20, Januar 1954 mit jückenlosem Lebenslauf , Beschäftigungs - 0

1Viehrere junge Polsterer , bis zu 30 Jahren nachweise , Lichtbild , Gehaltsansprüche und Angabe des frühe - Ranchjacken1 Oberlederzuschneider , Masch . - Zwicker und Doppler , 20 —30 J. sten Eintrittstages eingereicht werden . 1 Tiermarkt1 perf . Kürschner , bis zu 40 Jahren Anoraks tor die Sroßen und
Mehrere junge Metzger 5 Kanarfenvögel die Kleinen
Mehrere junge Herren - und Damenfriseure , bis zu 30 Jahren 1 i 8 5 P I m. R. V. viele schöne1 Metalipresser , für Friktionsspindelpressen 5 herrl . Sänger , Preis ab 15 . — PDuæ, Ullover ster2 Dreher Sibt ab K. Mager , Karlsrune ,
1 Radialbohrer Nokkstraße 17. Strickwesten cler Art1 Langhobler
1 Drahtweber
2 Bauschlosser , A- und E- Schweißer
1 Karosseriespengler , bis zu 35 Jahren
2 Gablonzer - Gürtler
1 Augen - Photo - Optiker , bis zu 30 Jahfen

Zu Rieton gesucht Herrenhemden 4

Alles für den Herrn
Junger Herr sucht per 1. Jan . K 8 1.1 Werkzeugmacher , perf . Schnittmacher , 35 bis 45 Jahre 1954 heizbares Wie Unterwäsche, Krowat 51 Bauschlosser 7 Handschohe , Schals , Mötzen

1 Maschinen - Schlosser , für Verpackungsmaschinen , bis 30 Jahre 1 Zimmer UsW.
2 Recmer 120 Inetanatue leer oder möbliert , mögl . mit soWie die bekannte
1 Kfz. - Handwerker, muß schon auf Eweitaktmotofen gearbeitet kließ . Wasser , in Karlsruhe od. BerufskleidungHaben , bis zu 20 Jahren Umgebung . Zuschriften erbeten
2 Fernmeldemonteure , für Besatzungsdienststelle , 26 —50 J. uUnter K 3582 an die „ AZ“ ,

n3 Elektro - Installateure Bekleidun gshaus3 mit Kroßb. Erfahrung auf elektr . techn . Gebiet 4 72 Anael 8b1rte⸗Mehrere Möbelpolierer 1 11 Rolladenmacher 7 Zimmer
1 Serviererin , für Konditorei - Kaffee 5 eihnachtsfreude 7 1232 Büfettfräulein 8 N unter „. bh.
2 Zimmermädchen MiIT GESCHENKEN 5 8
1 Salat - und Kaltmamsell 5 8

I FURS HEIN Ihre Rufnummer für Anzeigen : 8
1 Bardame, mit engl . Sprachken „ 5
1 Bastellehrer fur F Gürtlerei und Keramik , Wolltournay0 200/200 295 . 265 . — 215 . — 178 1150 — 52 Kronenstraße *mit engl . Sprachkenntnissen . 8 solld

R
885Außendienstbeamter für Krankenkasse ſnicht für Werbung ) olider

3 11 WPeditlonskaukmann, mögl , mit Pfröcheln 1f Sebrabchsteppich co. 250/350 425. - 345 . - 295 . 245 .
721 Diktat - Korrespondent

1 Verkäufer aus der Eisenwarenbranche , bis zu 20 Jahren Hactboole c0. 200/300 143 . — 119. — 98 .
1 Kaufm . Angesteliter , aus der Möbelbranche , 23 bis 35 Jahre guter Straparier-

235 . - 185 . 148 1 5
1Verkäufer , für bis zu 40 Jahren kteppich td. 250ʃ50 8 8

Verw . - Angestellter , 80dd 9
Vekkhufer für THlertenbeklelcung, Pis zu. 40

Langen Wollsmyrna· Brücken 80n60 en 85 . — 68. —- 55 .
074 Serag Wer en-Lollefle1 30 Jahren eira uro eanbahnungs -

1.
3 8

slehtbar dlurchgew' ebt 90/180 em 146 . — 85 . - Institut Hlass
1 ee ettumrandungen 148 . — 125 . — 98 . - 92 % Dorothes Rombe

11 Statiker TIL ) K Jtellig Fösch
Gründungsjahr 1930

Riesenauswahl in Tisch - , biwaun - u. Schlafdecken Mannheim , Langerötterstr . 27, 15
1 Konstrukteur Werkzeugbau ) Sonntag von 13 - 18 Uhr geöffnet Ruf 51 8 46 / Tägl . auch sonntags 1¹ 6. —

2Mehrere Betriebs - Ingenieure ( Blechbearbeitung ) außer montags .
1 Elektro - Ingenieur ( Mot. - Prüffeld ) . Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11 71¹ 24 . —

Ruf 657.
Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .

Berufstätige benützen die Abendsprechstunden beim Arbeitsamt

Karlsruhe ,
bis 19 . 00 Unmittwochs , 17 . 00 bis 19. K. —

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karisruhe : Durlach , Ettlingen , eeen neben Modehdus Vetter Eine
Bruchsal , Bretten , Wiesental . — Versond frei Haus — 885

Regell Wichtig ist wohin man geht,
11 Wenn es um das Glück si

Tüchtige 72 —r — — Kinderzwyeirad as Glück sich dreht !

6 mit Ballonbereifung , neuwertig , d d 361 Sücld Klussen 5 1 tteri

H H lte PI H Badeof
günstig zu Verkaufen . Soflenstr . lausrnde , dianmöbige 8 OHerie

adeofen 35, 1V 8 . 1. 5 18888U C 2 Ar eee Heizkissen 41 Werbung E nötig Wa Idstr. 28
RZESI·kino

7 5 u. Gritzner - Fänmaschine , zu ver - Rundschiff - NähmaschineVertraut mit allen Büroarbeiten , von Metzgerei - Betrieb kaufen . Hotmann , Nolelestr . 6. gut nähend , für 95. DM , Lorenz . um sich bekannt z2 nschenl Hcholterstondden 8 - 19
nalbtags sesucht , Selbständige angenehme Dauerstel -

Koffer - Radio , fast neu , sehr billig ersand quf Bestellung
lung . Zuschrift . unter Nr . K zöbé a. d. „ A2 , Waldstr . 28. Wohnzimmer abzugeben . Ettlngen , Kirchplatz 7. Zohlbor nach kmofong

˙ moderne Büfetts ab 228 . —
eleg . Küchen ab 199 . —

Zimmer . - und Küchenaurichten

Polstersessel ab 49 . —
Radio - und Klubtische ab 22. 50 Keine Ladenmiete 0 8 PlERAbonnenten - Werber Verlangen Sie Bildprospekte
Biumenständer ab 9. 50 leie Sroß - und Kleinhendel

Unverbindl . Besuch lohnt sich
die an fleißgiges und gewissenhaftes Schränlte , 2- atürig ab 99 . — Reichhalt . Auswahl in 4 Etagen Korisruhe , Gartenstr . 74, geg . I
sind , sofort sesucht . Auch Rentner erwünscht . Müskt - KASsTNERr ich unter Nr . K 3503 an die f

825 85
Douglasstraße 26 ( Hauptpost ) (Lrobe Auswahl in Wohn Schlafzimmern, Hüchen , Polster - und Hleinmöheln5 Rücknahme von sebr . Möbeln 5
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Klussische Drumen - Literutur und literurisches Experiment
Vorschau auf die Hörspiel - Planungen des Süddeutschen Rundfunks 1954

Seine besondere Aufmerksamkeit wendet
der Südeutsche Rundfunk wie bisher dem
Sozial - und zeitkritischen Hörspiel zu . Für
1954 sind innerhalb dieser Kategorie folgende
Stücke vorgesehen : Ein neues satirisches Hör -
spiel des bekannten Schweizer Autors Max
Frisch , „ Herr Quichote “ . Ferner wären in
diesem Zusammenhang zu nennen Max
Gundermanns FHörspiel „ Der Termin -
kalender “ , „ Der Richter “ von Lut z Neu -
haus und Walter Jensen und „ Sie sa -
hen es ganz anders “ von Paul Hühner -
fe1d .

Die literarische Komödie wird vor allem
vertreten sein durch ein neues Hörspiel des
Schweizer Autors Friedrich Dürren -
matt , „ Herkules bei König Augias “ , das die

tors Hans Rothe , „ Zwischen Erde und
Himmel “ . Somerset Maughams wird
anläßlich seines 80. Geburtstages am 21. Ja -
nuar durch die Sendung seines Schauspiels
„ Das Land der Verheißung “ gedacht . Os Kar
Wuttig , der Autor des seinerzeit sehr er -
folgreichen Hörspiels „St . Louis Blues “ , wird
Voraussichtlich mit einer neuen Arbeit unter
dem Titel „ Strichweise Regen “ vertreten sein .

Weiterhin sind einige Werke der klassi -
schen Dramenliteratur zur Sendung vorge -
Sehen : Kleist „ ‚Das Käthenen von FHeil -
bronn “ Grabbe „ Napoleon oder die hun -
dert Tage “ , Goethe „ Clavigo “ , Gog 01
„ Die Heirat “ Calderon „ Der Richter von
Zalamea “ , Ben Jonson „ Volpone “ und

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

mehr auch die Funkgroteske einbezogen wer⸗
den . Vorgesehen sind : „ Ual - Ual “ oder „ Der
kleine Grenzzwischenfall “ , eine zeitgenössi -
sche Commedia dell Arte des bekannten
Schweizer Kabarettautors C. F. Vaucher ,
„ Napoleon greift ein “ nach Walter Ha -
senclevers gleichnamigem Schauspiel ,
„ Die Universalagentur “ , ein Hörspiel des be -
kannten und sehr umstrittenen französischen
Avantgardisten Arthur AdamoOv . Auch
das reine literarische Experiment soll mehr
als bisber zur Geltung kommen . Unter ande -
rem ist eine Funkfassung von Audens
„ Zeitalter der Angst “ vorgesehen .

—

UKWeentscheidet

Die ultrakurze Welle , die im Bundesgebiet
bald den 100 . Sender erhält , bestimmt heute
die Geräteauswahl des Rundfunkhörers . Die
früher einmal so beliebte Kurzwelle hat fast

dergibt ,
„ Leoncadia “ .

alte Fabel in freier moderner Gestaltung wie -
ferner durch Jean Anouilhs

Keiner der genannten Kategorien zugehörig
ist ein Hörspiel des vor allem durch seine

5 Shakespeare - Uebersetzungen bekannten Au -

RDNDFUNKSENDUNGEN DER WOCHE

des

Euripides „ Medea “ .

Das Funkstudio hat sich bisher im Abend -
und Nachtprogramm
Pflege
Diese Bemühungen werden fortgesetzt .
bisher noch wenig berührtes Gebiet soll nun -

fast ausschließlich der
Experimentalstücks gewidmet .

Als

Völlig ihre Bedeutung verloren . Ein neuer
Heimsuper der 200 - Mark - Klasse — „ Jubilate “
von Telefunken — enthält deshalb neben Mit -
tel - und Langwellenbereich vor allem einen
zu höchster Leistung durchgebildeten UKW -
Teil . Das auch äußerlich ansprechende kleine

Samstag ' Sonntag , 19 . 0 . Dezember 1983

Funknotizen
Der SWF wird die Weihnachts - und Neujahrs⸗

ansprachen des Bundespräsidenten und des
Bundeskanzlers in beiden Programmen über⸗
tragen . Dr . Adenauer spricht am 25. 12. von
19. 45 Uhr bis 20 Uhr .

Der UKW- Sender des SDR , Stuttgart - Funk .
haus , der bisher auf einer Frequenz von 89,6
MHz arbeitete , wurde auf 93,2 MHz umgestellt .

Der SwWF bringt im Nachtstudio am 5. Januar
um 23. 00 Uhr die 5. Sinfonie von Günter Raphael
als Ursendung . Das thematische Material des
Werkes ist aus einer Zwölftonreihe abgeleitet ,
Wobei die tonale Basis gewahrt blieb .

Das Heidelberger Studioe des SDR würd von
Januar bis März 1954 jeweils mittwochs um 21. 00
Uhr eine neue wissenschaftliche Sendereihe
unter dem Titel „ Von Atom zum Weltsystem “
übertragen . Für die 12 Referate und Gespräche
wurden die bekanntesten deutschen Atomfor -
scher , wie die Nobelpreisträger Otto Hahn und
Werner Heisenberg , gewonnen .

Gerät hat auch eine hübsch geformte Rück -
wand und ist vor allem für Kleinwohnungen ,
Büros , für Junggesellenräume und als Zweit -
gerät geeignet .

20. 12. bis 26. 12. 1953

vorrätig .
Fernsehgeräte und Truhen

1248 . —, Mende 1098. —,
Philips 1250. —,
und 3475. —.

299. —, Mende ab 298. —, Blaupunkt ab
239. —, sowie alle führenden Marken

Welttunk 848. —, Grundig 998. —, Saba
Blaupunkt ,

Kuba - Truhen 2995 . —

Musiktruhen

ztonrigem Plattenwechsler ab 298. —.

der Fabrikate Grundig , Saba , Kuba ,
Ilse , Tonfunk , Graetz , Wega u. andere

plattenbar .

Wienn

STUTTGART SUDWESTFUNK FRANKFURT NWOR

8 522 m, 575 KHZz, 100 KW. 49,75 m, 6030 KHz, 10 kW 295 m. 1016 KHa, 70 KW. 827 KkHz, 195 m, 1538 KHz 505,8 n , 593 KHz, 100 KW,. 48,47 mm, 6190 KHz 809 m, 971 KHz, 50 KW. 202 m, 1486 KH
8 5 FCachrichten Wo: 6. 30, 6. 80, 7 00, 7. 58, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00, 12. 48, 22. 00, 24. 00 Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 15, 8. 00, 12. 45, 17. 45, 19. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 6. 58, 18. 00, 17. 00, 19. 00,

19. 30, 22. 00, 24. 00: Nachrichten So: 7. 55, 12. 30, 19. 80, Nachrichten S0: 7. 00. 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00, Sport - 22. 15, 24. 00 Nachrichten S0: 7. 00, 12. 45, 19. 10. 22. 15, 21. 45, 24. 00: Nachrichten S0: 7. 00, 9. 00, 18. 00, 19. 00,
122.00. 2400; Sportsendungen :S0 19. 00, 21. 45; Sa 14. 00, sendungen der Woche : So 18. 30, 19. 00, 22. 20, Mo 24. 00; Sportsendungen der Wo: 80 18. 00, 22. 25, 21. 45, 24. 00: Sportsendungen der Woche : S0 17. 18,

5 21 45: D0 18. 30,; Mo. Di, MI, Frei 22. 00; Gottes - 138. 20, 22. 00, Mi 22. 00 Sa 19. 15, 22. 15; Gottesdienste : MI 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdienste : So 6. 30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00:
adadienste: S80 7. 00, 8. 45, Andachten : werktags 7. 00 sonntags 8. 30, 9. 15: Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

9. 15 Kammermusik 8. 10 Morgengruß 9. 33 Die guten Freunde 8. 00 Weihnachtliche Kirchenmusik

80 11. 35 Die Kantate 11. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 10. 15 Ruf und Echo 9. 10 Froher Sonntagmorgen
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Chorgesang 10. 30 Klingende Landschaft 11. 00 Erzähler des alten Rußland

1 13. 30 Aus unserer Heimat 13. 15 Mittagskonzert 14. 30 Stunde des Chorgesangs 13. 10 Sang und Klang
S115 . 00 Musik zur Kaffeestunde 14. 30 Banchetto musicale 15. 30 Lebendiges Wissen 14. 30 Der Hörer hat das Wort

17. 00 „ Kater Lampe⸗ 18. 10 „ Dämmerstille Nebelfelder “ 15. 45 Musik zur Kaffeestunde 18. 00 Vielen ist der Tisch bereitet
8 18. 00 De Adventu Domini 18. 40 Das Krippenlied 18. 15 Orchester der Welt 19. 10 Sportmeldungen
J20 . 00 „ Laßt euch bezaubern von Musik ! “ 20. 00 Konzert des Südwestfunk - Orchesters 19. 50 Vom Geist der Zeit 20. 00 Schwarz oder weiß

121. 45 Sport aus nah und fern 21. 30 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 20. 00 Die Musiktruhe 22. 30 Kurt Wege spielt
122.20 Klein , aber fein 22. 20 Sport und Musik Dazwischen : Eine Adventserzählung 22. 45 Haben Sie Töne ?

8 23. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 23. 00 Fröhlicher Ausklang ! 22. 30 Tanzmusik aus Frankfurt 23. 15 Tanzmusik

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 45 Musik für Klavier und Oboe 7. 10 Musik am Morgen

Mo 11. 00 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagsbause 8. 15 Kleines romantisches Konzert
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 9. 00 Weihnachtslieder

8 16. 00 Nachmittagskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 16. 00 Zwei Konzerte für zwel Klaviere 12. 00 Musik zur Mittagspause
— 17.00 Alte und neue Hausmusik 15. 15 Im bunten Wechsel 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 15. 00 Königsberger Fleck

2 18. 05 Musik macht gute Laune 16. 30 Solisten - Konzert 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 16. 00 Franz Schubert
S 20. 00 Musik für jedermann 17. 00 Der göttliche Vagabund 20. 00 Unser heutiges Hörspiel 17. 45 Jetzt ist Feierabend

21. 00 „Schrei unser Elend in die Ohren aller “ 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 05 Ein Tag wie sonst 19. 30 Nun kommt für uns die schöne Zeit
21. 40 Volksmusik 20. 00 „ Unter den Christbaum zu legen “ 20. 50 Unser Unterhaltungsorchester spielt 20. 45 Sinfoniekonzert
22. 20 Studio zeitgenössischer Musik 22. 20 Klaviermusik 22. 35 Musik von Honegger , Martinon und Badings 22. 10 Nachtprogramm
23. 00 Im zärtlichen Rhythmus 22. 30 Der verborgene Gott 23. 15 Der Jazzelub 23. 30 Kammermusik

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Melodien am Morgen 7. 10 Musik am Morgen

Di 10. 45 Blasmusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Zur Mittagspause 8. 15 Mit Musik geht alles besser
11. 20 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 9. 00 Weihnachtslieder

— 12. 00 Klänge der Heimat 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Sämtliche Klaviersonaten von Schubert 12. 00 Musik am Mittag
14. 00 Musikalisches Intermezzo 15. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 17. 00 Leichte Mischung 13. 20 Musik nach Tisch

8 14. 30 Melodien von Theo Mackeben 16. 00 Konzert 18. 15 Zeit im Funk und Musik 16. 20 Altdeutsche Lieder
18. 15 Musik macht gute Laune 17. 00 „ Macht hoch die Tür “ 20. 00 So fing es an 17. 45 Wiederhören macht Freude

8 19. 05 Mikrofon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 21. 00 Singende , klingende Heimat 19. 30 Und abends hören wir Musik 3
20. 00 Opernkonzert 20. 00 Im Märchenwald 21. 45 Lebendiges Wissen 20. 30 Die Glückskette
2. 00 Das Wagnis , ganz au leben 22. 30 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 22. 20 Abendstudio 21. 15 Herr Sanders öffnet den Schallplattenschrank
22. 20 Orgelmusik aus fünf Jahrhunderten 23. 00 Nachtstudio 23. 20 Alte Musik für Streichorchester 22. 30 Music - Box

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Melodien am Morgen 9. 00 Konzert am Morgen

Mi 11. 15 Kleines Konzert altitalienischer Meister 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
MI 12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 13. 00 Melodien von Emmerich Kalman 13. 20 Melodien von Edvard Grieg

14. 20 Musikalisches Intermezzo 15. 15 Maria auf der Probe 14. 20 Vorweihnachtliche Musik 14. 15 Musik nach Tisch
8 16. 45 Konzertstunde 17. 00 Bei den Ureinwohnern Australiens 16. 15 Kleine Lieder — Kleine Stücke 15. 00 Wi Fruunslüüd swiegt

19 . 03 Mikrofon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 17. 00 Rhythmische Klänge 16. 00 Tänzerisches Intermezzo
5 20. 00 Kleine Salonstücke 20. 00 Sepperl muß gleich aufsteh ' n 18. 15 Zeit im Funk und Musik 20. 00 Unerbittliche Berufung

120.30 „ Der Himmelsbrief von Söregund - 20. 30 Die vier Himmel der kleinen Lu 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 22. 10 Horch , was rauscht von draußen rein ?

8 21. 15 Solistenkonzert 8 21. 15 Kammermusik 20. 00 La Traviata 22. 30 Bunte Lichter
22. 20 Musikalisches Intermezzo 22. 30 „ Weihnachtseinkäufe “ 23. 00 Wunschkonzert aus Amerika 23. 00 Vesco D' Orio und sein Ensemble

J 23. 00 Orchesterkonzert 23. 30 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 23. 30 Tanzmusik 238.20 Musik zur späten Stunde

8. 15 Melodien am Morgen 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 7. 10 Alle Jahre wieder

D 9. 30 Volksmusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 10 Das Stündchen nach Tisch 8. 15 Tauet , Himmel , den Gerechten
0 10. 45 „ Der Springrubel “ 13. 10 „ Hänsel und Gretel “ 14. 30 In dieser Stunde 12. 00 Musik zur Mittagspause

12. 00 Das Stuttgarter Kammerorchester 17. 00 Aus der schlesischen Weihnachtstruhe 15. 00 Zwei Stunden für Kinder 13. 20 Musik am Mittag
§ 14. 00 „ Kommet ihr Hirten , ihr Männer u. Frauen “ 18. 10 Kinder singen die Weihnacht ein 17. 30 Fröhliche Weihnacht überall 14. 00 Stille Nacht

14. 05 Spielzeugparade 19. 00 Der Ruf der Glocken 19. 00 Deutsche Kirchen und Dome läuten 14. 10 Hirtenweisen
8 15. 15 Liebe alte Weisen 20. 45 Denen , die einsam sind und fern der Heimat 19. 35 Ludwig van Beethoven 15. 00 Lieder um den Weihnachtsbaum

1183.05 „Es begab sich aber in der Zeit “ 21. 00 Konzert 21. 05 Familie Hesselbach 16. 50 Weihnachtsliedersingen
8 19. 05 Unter dem Weihnachtsbaum 23. 00 „Inmitten der Nacht “ 22. 00 Festliche Musik zur Weihnacht 20. 30 Ochs und Esel an der Krippe

120. 00 „Heilige Nacht “ 23. 40 „ Die große Stube steht voll Licht “ 23. 00 Weihnachtsbotschaft des Papstes 21. 20 Weihnacht ohne Heimat
22. 30 Kleines Weihnachtskonzert 24. 00 Christmette 23. 20 Johann Sebastian Bach 23. 00 Ludwig van Beethoven

8. 30 Choralblasen 8. 30 „ Hört zu, hr lieben Leute “ 11. 00 Festliche Klänge 8. 25 Kammermusik

F 9. 00 Kammermusik 9. 45 Orgelmusik 13. 00 Eine kleine Melodie 9. 30 Weihnachtsliéder
7 11. 30 Orchesterkonzert 11. 00 „ Weihnachts - Oratorium “ 14. 30 Das Weihnachtskonzert 11. 15 Die stille Stunde

12. 45 Weihnachtsansprache des Bundeskanzlers 13. 00 Weihnachtslieder deutscher Landschaften 15. 00 Großes Unterhaltungskonzert 12. 00 Orchesterkonzert
9 15. 15 Nachmittagskonzert 15. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 17. 00 Schlesische Weihnachten 13. 10 Mittagskonzert

116.25 Robert Schumann 16. 15 Christkinds Erdenreise 18. 00 Festliche Stunde 16. 00 Christgeburt
5 17. 00 „ Das gnadenbringende Strafgericht “ 18. 00 Das Weihnachtskonzert 20. 00 Aus der Welt der Oper 17. 00 Kleine Geschenke

113. 30 „ Legende von der silbernen Weltkugel “ 19. 20 „ O Tannenbaum “ 21. 40 Weihnachtseinkäufe 19. 10 Guten Abend , liebe Leute
2 18. 45 Streicher - Serenade 20. 00 Aus der Welt der Operette 22. 05 Weihnachten im Gebirge 19. 35 „ Oberon “

20. 00 Festlich und bunt 21. 30 Kammermusik 22. 45 Weihnachtliche Chöre 22. 00 Abendkonzert
2 22. 15 „ Mein Herz ist voll Musik “ 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 23. 30 Melodien um Mitternacht 22. 45 Oft begehrt — gern gehört

9. 15 Morgenständchen 11. 00 „ Weihnachts - Oratorium “ 9. 15 Orgelmusik 9. 10 Festliche Musik alter Meister

5 10. 00 „ Die Einkehr “ 11. 45 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 10. 20 Zwei italienische Meister 11. 00 Das Tanzlegendchen
0¹ 11. 30 Zur Unterhaltung spielt 13. 15 Mittagskonzert 11. 30 Mittagskonzert 13. 10 Mittagskonzert

12. 45 Opernkonzert 14. 15 Fröhliche Weihnacht 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 16. 00 Der Bärenhäuter
8 13. 30 „ Der Rauschgoldengel und die Zugereisten “ 15. 30 Beliebt und bekannt — am laufenden Band 14. 00 Musik von Händel , Haydn und H. Reutter 17. 45 Tanztee

15. 00 Weihnachtslieder aus aller Welt 17. 30 „Steckenpferd und Blechtrompete “ 14. 40 Zurück von großer Fahrt 18. 30 Wenn ' s Weihnachten ist
8 15. 30 Beim Christkind bestellt 18. 30 Fürchtet euch nicht 16. 00 Lieblingsmelodien unserer Hörer 19. 30 Hansjürgen Weidlich erzählt
§ 117 . 00 Joh . Sebastian Bach · Welhnachtsoratorium 20. 00 Konzert 18. 00 Die Wunderkerze 20. 00 „Die Csardasfürstin -

119. 00 Meister ihres Fachs 21. 30 Weihnacht bei den Buddenbrooks 18. 30 Virtuose Orchestermusik 22. 10 Musik für Streichorchester
120.00 „ Der Zauberer aus Wien “ 21. 45 Das Orchester Paul Weston 20. 00 Die große Chance 22. 40 Tanzmusik

— 22. 10 „So voll Fröhlichkeit “ 23. 00 Wir tanzen heut ' zu Fause 1. 00 Am Ende des Tages 23. 30 Adrian und Alexander

*

Weihnachts - Ffreude 60„ eihnachts - Freudle , , von lhrem Funk - und Fernsehberafer 87
UEKW. - Empfänger 2 5

85
—

Schanplatten — 155
. 2. Beispiel : Grundig ab 146. —, Saba ab . SS 4. begehrtes Geschenk finden 8i6. V 308. —, Telefunken ab 209. —, Graetz ab 6, * mit stonrisem Chassis àb 105 . — mit 7 inden Sie

in ganz großer Auswahl in unserer Spezial - Ab.
teilung , jetzt mit der nèeu eingerichteten Schall -

IaA215
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Bayern Munchen am Sonntag beim KSC
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Nationalspieler Adam und Bauer in Karlsruhe
In Karlsruhe weilen am Sonntag die Mün -

chener „ Bayern “ , die in dieser Saison auf
fremden Plätzen erstaunlich gut abschnitten .
In Aschaffenburg ( 2: 1) , Kassel ( 2: 0) , Mann -
heim ( 3: 1 gegen den VfR ) holten die Bayernbeide Zähler und selbst aus dem Regensbur -
ger Strudel “ wurde durch ein 01 : 0 - Unent -
schieden ein Punkt entführt . Die Gäste sind
also durchaus nicht chancenlos in Karlsruheund der KSC wird schon in sehr guter Ver -
fassung sein müssen , wenn die bisherige
Siegesserie gegen München auf eigenem Platz
fortgesetzt werden soll . In den Vergangenen
vier Jahren zogen nämlich die Gäste in
Mühlburg jeweils den Kürzeren , wie die fol -
gende Statistik beweist : 49ſ/50 : 24 , 80/61 210,
51/52 : 4: 2, 52/53 : 2: 0 für den KSC , der sich of -

nun auf die Münchener eingestellt
àat.
Die nur einen Punkt hinter dem Karlsruher

SCzurückliegenden Bayern kommen mit
einer starken Mannschaft nach Karlsruhe .
Mit Torwart Adam , der in der Vergangenen
Saison noch bei Neuendorf spielte und Ver -
teidiger Bauer stehen zwei Nationalspieler
in der Abwehr . Die Läuferreihe bilden Metaz,
Mayer und Bauer II . Im Angriff Versprechen
sich die Gäste besonders viel von Linksaußen
Schädlich und dem vom VfR Mannheim 82 —
kommenen Halbrechten Wieland . Der Sturm

0 Spiogel 8 Trisur

Legath , Wieland , Velhorn , Lettl , Schädlich
ist an guten Tagen in der Lage , jede Hinter -
mannschaft aus den Angeln zu heben und
von der Güte der Bayern - Abwehr wird sich
auch der KSC am Sonntag überzeugen kön -
nen . Wir sind sicher , daß es manchen
Schweißtropfen kosten wird , wenn der KSC,
wWie in den Vorjahren , erfolgreich abschnei -
den will . Eine Niederlage würde die Karls -

ruher weit zurückwerfen . Trainer Patek läßt
diesmal Kunkel aussetzen und hat im Sturm
einige Umgruppierungen gegenüber dem
VfR - Spiel vorgenommen . Den linken Flügel
bilden wieder Rau —Strittmatter . Rastetter
hat gegen Nationalverteidiger Bauer eine be -
sondere Mission zu erfüllen und Beck erhält
als Halbrechter eine Chance . Traub als Mit -
telstürmer wird der Bayern - Abwehr das Le -
ben nicht leicht machen . Wenn es beim KSC
wieder mal so richtig klappt , dann müßten
eigentlich auch die abwehrstarken Gäste be⸗
zwungen werden , zumal bereits im Vorspiel
in München ein 3: 3 gelang .

KFVW Mit neuem TorWaft
Wiesbadens 2. Gastspiel in Karlsruhe erfolgreicher ?

Ein böser Regiefehler des Terminonkels
bringt uns am Wochenende in Karlsruhe mit
dem Spiel KFV — SV Wiesbaden innerhalb
Kkurzer Zeit ein zweites Gastspiel der Hessen .
Erst am vergangenen Sonntag gaben die
Wiesbadener ihre Visitenkarte im Turmberg -
stadion ab und nun müssen sie schon wie⸗
der beim KFV antreten . Ob der KFV - Kas -
sierer sehr erfreut über den erneuten Karls -
ruher Besuch der „ Gelbhemden “ sein Wird ,
Wagen wir zu bezweifeln . Aber wenn auch
die Gäste beim ASV eine knappe 0 : 1 - Nie -
derlage einstecken mußten , 80 bewiesen , sie

doch allerlei spielerische Qualitäten und es
ist durchaus noch nicht abgemacht , daß der

Zum Weihnachtsfest

RHarisruner

Puunsch - ESSZenz
nach dem altbewährten Rezept
der Hirschapotheke , hochfein
im Geschmack und von uner -
reichter Bekömmlichkeit , in
1½1½½% U. ½ FI.

Fübhrikcition seit 1855

Jamaika - Rum, echt ca. 75 %,
Batavia - Arac , echt ca. 54 %.

Hirsch - Apotheke
Johannes Diehl ,

Karlsruhe ,
Ecke Hirsch - Amalienstraße .

en,
Doe 325

Markgrafenstr . 52.

Mähmaschinen
und Strickeppeirdte

Spezialhaus NMABBEN & ( O.
Korlsruhe , Kciser - Pussoge

Sönstige Botenzohlungen

Wenn Ihr Kind
in der Schule nicht ganz mitkommt

bedeutef doppelte Freude

Ein llleilinaclitsgeoclienle
von IHREM FRISEUR

Salon E . Bensching
nur Waldstraße 37 , Telefon 4711

oder beim Lernen fasch ermüdet ,S5ogibdt es jetzt eine wirksame Hilfe
durch die neue amerikan . Gehirn-
nahrung . Prosp. frei. Pharm. Labor
Augshurg 6 427 Bäckergasse 9.

N 2

deutsche Markenuhren auf Tellzahlung

NNER

IN FRAGE

Fhisur und Haarfarbe
lebebcliatoeu

Rondellplatz . Tel . 2220

Uhrmachermeister — Optikermeister
Lieferent eller Krankenksssen

Marienstraße 33
Nahe Schauburg

„ Septipharm “

Haar - Balsam
ein reines Naturprodukt wird mit

Nasl Modee
DAMEN - UND
HERRENSALON

Ecke Rüppurrer - Schötzenstroße

Bestens bedient

Jalon Ceuerlein
Kreuzstr . 21 · Tel . 4109

schnellem , sichtbarem Erfolg ange -
Wendet bei :

HAARAUSFALL — KAHLùHEIT -
HAARNEUWUCEsSs ,

Verkauf nur in Original - Kurpackung
Zzu DM 19. 50 ab Fabrik .

Chem . Fabrik , Gebr . Mauermeier ,
GmbfH. , Abt . Kosmetik , München -

Ottobrunn , Rosenheimerlandstr . 63

KAISERSTRASSE 135

IHR FERISEUR

DERWESTSTADT
.

Irana Giolel FEISEUR - SAονο νυY οBekleidung , Stoſte

FRISEURSALON ( CJ . 74 Wollwaren , Wäsche
PARFUMERIE 9αννε LSEii ] ⁴nnn . „guft man preiswert bei

KARLSRUHE

Ecke : Kciserstr . I13

( Eingang Adlerstraße )

αe Nuselmann wellt ,

WILLII FIsCHER
Karlsruhe , Ecke Schõtzen - und
Merienstroße und
Durloch, Amthausstraße 7

KFV den Platz als Sieger verlassen wird . Der
AsV hatte am Sonntag schwer zu kämpfen ,
um den 1 : 0 - Vorsprung , für den Läufer Schön
bereits in der 5. Minute gesorgt hatte , über

die Zeit zu retten . Nur eine gehörige Dosis
Pech brachte die Gäste um einige Treffer
und es ist nicht ausgeschlossen , daß die Vor -
stellung gegen den KFV erheblich glücklicher
für die Wiesbadener verlaufen kann . Denn
der KFV befindet sich gegenwärtig in der
wenig beneidenswerten Lage , gleich drei
Stammspieler ( Rost , Heeger , Kittlitz ) erset -
zen zu müssen . In Freiburg wurde nun auch
noch Torwart Werner verletzt , dessen Posten
erstmalig der Junior Eglin einnehmen soll .

eine unverbindliche Probefahrt !

Fahreigenschoften verlieten auch schlechteste Straßen ihre

Schrecken . Bitte Uberzeugen Sie sich durch
cg, , .

Autfohaus FRITZ OPEL 6 . m. b. H.
Karlsruhe , Rifterstraße 13/I7 , Telefon 7329/32

Samstag/Sonntag , 19. /20 . Dezember 1953

Wie sie antreten sollen :

KS0C : Rudi Fischer ; Bechtel , Baureis ; Som -
merlatt , Max Fischer , Dannenmaier ; Rastet -
ter , Beck , Traub , Rau , Strittmatter ,

KFV : Eglin ; Weber , Held ; Rösch , Müller ,
Groke ; Stutz , Lehmann , Ott , Ehrmann , Koch .

KSC ( Amateure ) : Jungmann ; David , Jaro -
limek ; Bornhäuser , Schilling , Eby ; Wehrle ,
Daurer , Becherer , Joram , Böttle .

FV Daxlanden : FHeil ; Speck , Quenzer ;
Schwall , Kutterer , Hörner ; Beller , Müller ,
Gaällus , Kühn , Knobloch .

. RRRRD .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Staffel 1: Hagsfeld — Eutingen ; Bretten gegen

Frankonia Karlsruhe ; Rüppurr — Grötzingen ;
Niefern — Dillweißenstein ; Mühlacker — Ell -
mendingen ; Durlach - Aue — Weingarten .

Staffel 2: FrT . Forchheim — Ettlingen ; Eggen -
stein — Odenheim ; Bruchsal — Knielingen .

Kreisklasse A

Langensteinbach — Neuburgweier .
Kreisklasse B

Staffel 2: ASV Ettlingen — Mörsch ; Tb. Grün -
wettersbach — A8V
Rüppurr — KSC - Res . - 10. 30;
Ettlingenweier .

Staffel 2:

Sulzbach gegen

HANDRBALL

Verbandsliga , Gruppe Mitte
Niederbühl — RKsc; : Durmersheim — Rint -

heim ; Beiertheim — Bretten ; Kronau — Dax -
landen ; Baden - Baden — St . Leon .

Zeigt her

Eure Füßchen !

Nun ist es Zeit , festzustellen ,
ob „ sie Strumpfgröße ꝰ oder

9¼ hat . Die Tage vor Weih -

Stets ein willkommenes Seschenł

E
Karrer & Barth , Karlsruhe , Kaiserallee 12a, Tel . 5960

nachten schmelzen zusammen
wie der erste Schnee , und Sie

wollen „ihr “ doch bestimmt

jenen kleinen , großen WVeih-

nachtswunsch erfüllen , der füi

„sie “ ein Perlontraum aus

Heidelberg heißt :

Karlsruher Verlagsdruckerei 6 . m .b. l.
Waldstroße 28 — Fernsprecher : 7150/53

Zwei strahlende Augen unter
dem Lichterbaum werden Sie

belohnen .

der einzige Strumpf
in der „ Rollbox “

Das liebenswürdig - galante

Geschenk aus dem guten

Fachgeschäyt

Grünwettersbach ; Alem .

gefdillt

Aufo- Jrunsporte
Telefon 38787Bunsenstraße 8 .

AZ leser , beochtet bei

Euetem Einkauf onsere

AZ - lnserenten Kartstraße 17

SD
Damen - u. Herrenfrtiseur

Partümerie

bis 3 ·, nach cillen Richtungen

töhrt billig und prompt aus

H . Hadegermenn
Daxlander Str . 46, Tel . 8117

Fernsprecher 18

FPOR DIE FEIERTAGE

den Festbraten
ff . Wurstwaren , Lachsschinken

junge Masigänse

tudwigsplatz , Telefon 206 , 207

S U Uel Cerls Cerll Cerlile er Rerlẽ NW ee 4 8 55 4
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Sletan Garinet oenden , lese , 2026 ,

secchten Sie bitte unsere Schaufenster und bestellenSie rochtzeltig
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Ia heihe Schinken in der Bröhe

Roll - NMußß - Vorderschinken
geräucherte Schäufele
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Relzvonle , raumsparende Eck-
möbel in sehrvielen interes -

Entzöckende , gesunde und
stabil geboute Stuhlmodelle
bor ieden kinrichtungszweck

MARCT STXHIER K BAETF
KARLSTRASSE 30 . · KARLSRUHE . AM LUDWISSPIXTZ
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Gildenbũücher . für den Veihnachtstisch
Schöne Werke bester Autoren : von Waetzoldt bis Cronin

Die 220 000 Mitglieder der Büchergilde
Gutenberg haben es nicht schwer , mit einem
guten Weihnachtsbuch Freude zu bereiten .
Ein abwechslungsreiches Programm mit Zzug -
kräftigen Autorennamen beschert ihnen jedes
Quartal ein neues Werk in Ganzleinen und
auf tadellosem Papier . In der neuesten Pro -
duktion der Gilde wird den Kunstfreunden
vor allem der prächtige Dürer - Band ins Auge
kallen , eine Lizenz - Ausgabe des bekannten
Buches von Wilhelm Waetzoldt , dem in Halle
verstorbenen Kunsthistoriker , dem es darauf

ankam , zwischen Dürer und der Gegenwart
Wieder eine lebendige Beziehung herzustellen .

In jeder Beziehung gelungen ist die Wieder -

gabe der über 165 ( zum Teil farbigen ) Tafeln

und Tiefdruckabbildungen im Text . Unter

den Romanen der Weltliteratur , die wieder -
zulesen sich gerade heute lohnt , ist die zwei -

bändige , von Dr . Erich Müller übersetzte Aus -

gabe von Tolstois „ Krieg und Frieden “ her -

„ Erobianischer Veiberspruch ““
„ Der ewige Kalender “ , 245 Seiten , 10,50

DM. Langen - Müller - Verlag , München .

Walter Meckauer , derselbe , der eine

ganze „ Verlorene Bibliothek “ in seinem

Kopf trägt , und der vor einiger Zeit aus

den USA nach Deutschland zurückgekehrt

ist , hat unter dem Titel „ Der ewige Kalen -

der “ ein hübsches Trost - und Lustbuch

herausgebracht . Für jeden Tag des Jahres
kindet man hier einé Spruchweisheit unse -

rer Vorfahren vortrefflich ins Neudeutsch

übertragen . Erstaunlich , wieviel Gold der

Poesie Walter Meckauer hier zusammen -

getragen hat . Wo man das Buch auch auf -
schlägt , immer findet man irgend etwas

Ergötzliches , Belehrendes , Erfreuliches .
Ein rechtes Werk , um es auf seinem Nacht -

tisch griffbereit liegen zu haben .
*

Die bösen Weibsen sind eine Plag :
die eine jappert ,
die andere klagt ,
die dritte Kklappert ,
die vierte lügt ,
die fünfte plappert ,
daſß das Eisen sick biegt .
Und alle , alle zusamm
regieren Schere und Kamm ,
schüren Glut und Flamm
und durehstöbern und fegen das Hauus ,

daß nichts liegt , wie es liegt ,

daß es ringsum stäubt und fliegt —

Und pfeifend der Frieden fährt aur
Esse kindaus !

Umkehrung des Themas : Weibersprüche

in grobianischer Manier daach Hierony -

mus Kege , 1539 —1617 ) .

vorzuheben . Die Dünndruckausgabe des dra -

matischen Gesamtwerks von Shakespeare ist

jetzt bis zum dritten Bande fortgeschritten .
Für die Kinder ( und nicht nur für siel ) sind

„ Die schönsten Märchen der Welt für 365 und
einen Tag “ , von der erfahrenen Lisa Tetzner

ausgesucht , um einen neuen , schönen auf

Oktober - November - Dezember abgestimmten
und natürlich abermals reich illustrierten

Band vermehrt worden . Zu den Kästner -

Büchern ist jetzt auch „ Das doppelte Lott -

chen “ gekommen , die hübsche Geschichte der

Zwillingsschwestern , die der Film inzwischen

berühmt machte .

„ Alles Ungeborene

Vor fünf Jahren wurde Gandbi ermordet ,
das durch seine langen Fastenzeiten und In -
haftierungen die Weltöffentlichkeit immer
wieder in Atem baltende geistige Haupt der
indischen Unabhängigkeitsbewegung , von
dessen Kämpfen und privatem Dasein Louis
Fischer in dem umfangreichen Werk „ Das
Leben des Mahatma Gandhi “ aus genauester
Kenntnis Kunde gibt . Wer Pu Lin Nuangs
Peking - Buch kennt , wird auch seiner „ Weis -
heit des lächelnden Lebens “ Vertrauen ent -
gegenbringen . „ Amba Ras “ heißt ein sehr
kundierter , Geschichte und Erlebnis lebendig
mischender Bericht von Paul Hartlmaier von
einer Expedition durch Haile Selassies Reich .

Endlich wird die Romanreihe der Bücher -
gilde durch bemerkenswerte Neuerscheinun -
gen und Nachdrucke ergänzt , unter denen
wir Walter Bauers ganz zeitgemäßen Nach -
kriegsroman „ Besser zu zweit als allein “ , die
während der japanischen Invasion in China
spielende Geschichte „ Drachensaft “ von Pearl
S. Buck ( ein Buch der menschlichen Selbst -
behauptung im Wüten des Imperialismus ) ,
W. Someset Maughams mit der sogenannten
‚internationalen Gesellschafté “ souverän ab -
rechnenden Roman „ Auf Messers Schneide “ ,
des Engländers A. J. Cronin ein packendes
Arztthema bebhandelndes Buch Die Zitadelle “
und des Holländers Jan de Hartog auf den
Weltmeeren spielenden , bewegten Aben -

teuerromans „ Jan Wandelaar “ hervorheben

möchten . WS.
Der bekannte Pferdekenner und - utor gekhört aàu den Schriftstellern der Büchergilde Gu -

tenberg , deren Werke einen großen Liebhaberhkreis finden .

Aus Oesterreich : Fünf neue Bücher für die Jugend
Für Abenteurer , Tierfreunde , Campliebhaber und weltraum - interessierte Buben und Mädchen

Der Gsterreichische Bundes -
verlag für Unterricht , Wissenschaft und
Kunst , Wien , hat wieder — wie im Vorjahre
— fünf neue Jugendbücher berausgebracht ,
die sich in Art , Charakter und Ausstattung
den bereits früher erschienenen Bänden an -
schließen . Inge Maria Grimm hat ihrer
Serie um „ Jörgl , Sepp und Poldl “ nun einen
dritten Band „ Auf der Insel der sieben Pal -
men “ ( GHalbleinen , illustriert , 121 Seiten , 4,20
DMW) hinzugefügt . Jörgl , Sepp und Poldl , die
drei lustigen Buben aus FHinterkirchstetten ,
haben bei einem Preisausschreiben eine Mit -
telmeerreise gewonnen . Diese führt sie von
der schweizerisch - französischen Grenze über
Lyon , Marseille , Genua nach der Insel der
sieben Palmen , die irgendwo an der West -
Kküste Afrikas liegt . Die turbulenten Aben -
teuer , die diese drei Buben in eine Schmuggel -
affäre verstricken , enden — wie eine echte
Robinsonade — auf der unbewohnten Insel .
Alles ist anschaulich und spannend erzählt .

Die enge Beziehung eines eigenbrötlerischen
und scheuen Schülers zu seinem Wolfshund
Hasso ist Gegenstand der spannenden Er -
zählung „ Tumult um Tück “ von H. Weilen
( FHalbleinen , illustriert , 159 Seiten , 4. 80 DMJ .
Die mannigfachen Geschicke Stephan Mosers ,
der von seinen Mitschülern seines eigenarti -
gen Verhaltens wegen „ Tück “ genannt wird ,
sind bestimmt von den Gefühlen der Freund -
schaft und Tierliebe . Hat diese Erzählung im

gewissen Sinne eine pädagogische Problem -
stellung , so ist die fesselnde Geschichte vom
„ Campingplatz Drachenloch “ von O. F. Lang
( Halbleinen , illustriert , 181 Seiten , 4. 80 DM )
ein ausgesprochen pädagogisch bestimmtes
Buch . Ein junger Lehrer mit dem charakte -
ristischen Namen Florian Immerfroh ver -
steht es ganz ausgezeichnet , seine ausgelassene
Bubenklasse durch die Methodik seines Un -

1will in die Gestalt “ ⸗

Josef Weinhebers eigene Auswahl : „ Dokumente des Herzens “

In einem schönen Neudruck ( in Leinen ge -
bunden , 7. 50 DMW) hat der Verlag Hoffmann

und Campe in Hamburg Josef Weinhebers

„ Dokumente des Herzens “ wieder herausge -

bracht . jene vom Dichter selbst veranstaltete
Auswahl aus seinem lyrischen Gesamtwerk ,
deren erste Auflage zu einem erheblichen

Teil dem Bombenkrieg des zweiten Weltkrie -

ges zum Opfer fiel . Weinheber hat den Inhalt
dieses 180 Seiten starken Bandes einmal als

repräsentativ für sein lyrisches Schaffen be -

zeichnet .
Hier singt ein echter Dichter vom Rohstoff

seines Werkes , von den Vokalen und Konso -

nanten , die bestimmte Ausdruckswerte ver -

körpern , von den Worten , die Elemente des

Ungeborenen sind , das Gestalt werden will ,
von der Sprache , die — beseelt und vergei -

stigt — zum Kunstwerk sich fügt . Vom Ge -

setz der Form und von der Qual des Schöp -
kers sprechen andere Verse , in denen auch

Sappho , „ jene lieblichste Stimme . , die dem

Abendland vorsang “ , und Alkaios , der „ Krie -

ger , der singt “ , als wesentverwandte Vor -
bilder beschworen werden .

Den bildenden Künsten und ihren Gattun -

gen , der Musik und ihren Instrumenten wird

gehuldigt , Dürer , Michelangelo , Beethoven
werden als Beispiele leiderfahrenen schöpfe -
rischen Menschentums gesehen . Liebesver -
langen und Todessehnsucht beherrschen jene
Verse , die das ewige Spannungsverhältnis
der Geschlechter zum Inhalt haben .

In reifer , dichterisch erfüllter Naturlyrik
werden die Tages - und Jahreszeiten , die
österreichische Heimat des Dichters , die Wel -
ten der Bauern und Winzer lebendig . Zie -
hende Wolken , das Rauschen der Winde in
den Bäumen und Büschen , die Farben und
Düfte der Felder und Gärten — dies alles
wird gésehen und erspürt und mit hohem
Kunstsinn und großer Formbegabung zum

Sprachkunstwerk verdichtet . Dahinter aber
bleibt erkennbar , was Weinheber selbst als
seine Substanz bezeichnete : Einsamkeit , Ur -

angst und Frömmigkeit . E. A. J .

terrichts zu fesseln und zu packen . Zwischen
Lehrer und Schüler entsteht eine verschwo -
rene Gemeinschaft , die auf gegenseitiger
Sympathie beruht . Auch die Eltern der Schü -
ler sind von dem Lehrer begeistert , so daß sie
ihm die finanziellen Mittel für ein Ferien -

lager zur Verfügung stellen . Dank des Ent -

gegenkommens der Gemeinde St . Georgen an
der Ister kann Florian Immerfroh mit seiner
Schülerschar auf einer mitten im Wald ge -
legenen Wiese „ Drachenloch “ einen Cam -

pingplatz errichten . Die Ereignisse des La -

gerlebens beim „ Drachenloch “ werden von
dem Verfasser in packender Weise geschil -
dert . So sind „ Tumult um Tück “ und „ Cam -
pingplatz Drachenloch “ zwei Jugenderzäh -
lungen , die in ihrer frischen Natürlichkeit
und lebenswahren Charakteristik gleicher -
weise Buben und Mädchen gefallen werden .

In das lebhaft diskutierte Gebiet der Welt -

raumforschung führt die technisch - utopische
Erzählung „ R S 11 schweigt . . von Erich

DOlezal , dem Astronomen , Schriftsteller
und Sekretär der Gesellschaft für Weltraum -

korschung “ HHalbleinen , 179 Seiten , 4. 80 DMW) .
Es ist ein Buch , das vom Bau einer „ Außen -
station “ als Basis für einen Flug ins Welt⸗

all , von der Schaffung eines künstlichen Mon -

des und von einer Landung auf dem Mond

handelt . Ein begabter Junge namens Martin

findet in den Bergen die Reste einer Ver -

suchsrakete und kommt dadurch mit der

„ Astronautischen Föderation “ — einer inter -

nationalen Vereinigung zur Erforschung des
Weltalls — in direkte Verbindung . Die ge -
schilderten Ereignisse , die von Sabotage -
Aktionen bedroht werden , können vielleicht
schon in absehbarer Zeit eine Realität dar -
stellen , so phantastisch und unwirklich sie
uns auch heute noch anmuten . Der aner -
kannte Name des Verfassers bürgt aber da -
für , daß hier nicht das Unmögliche , sondern
das Mögliche geschildert wird . So bietet die -
ses interessant und fesselnd geschriebene
Buch eine gute , anregende Lektüre für tech -
Risch interessierte Jungens , die allerdings
schon über eine gewisse Kenntnis der tech -
nischen Fachsprache verfügen sollten .

Zum Schusse sei noch auf die „ Rezepte ge -
gen Langeweile “ hingewiesen , die Roger
Kerber ( än Gemeinschaft mit acht anderen
Autoren ) unter dem Titel „ Kennst du ? Kannst
du ? “ herausgegeben hat ( FHalbleinen , illu -
striert , 174 Seiten , 4. 80 DM) . In der Art von
Maximilian Berns bekanntem Jugendbuch
„ Lustige Stunden “ sind in diesem Buche Ge -
schichten , Anekdoteèn , Schnurren , Rätsel , Lie -
der , Anleitungen zum Basteln , Winke für den
Alltag und manches andere Wissenswerte —
Wie etwa eine Plauderei über die Buchstaben
und Schrifttypen — wirkungsvoll gemischt .
Viele Goethe - Zitate weisen auf die Absicht
des Verfassers hin , auf den jugendlichen
Leser auch pädagogisch einzuwirken . Ein an -
regendes Buch , aus dem auch der ältere Le -
ser vieles entnehmen kann . PWS -

ETHIK UND SOZIALISMUS
Das Gerechte als notwendiges Ergebnis gesellschaftlicher Entwicklung

Ralf Dahrendorf „ Marx in der Perspektive “ :
Verlag J. H. W. Dietz , Hannover .

Im Jahre 1905 wurde die deutsche Sozialde -
mokratie dureh einen heftigen Streit er -

schüttert . Sechs Redakteure des Zentralorgans

„ Vorwärts “ gaben
schuldigten den Parteivorstand , durch einen

Versuch , die Mehrheitsverhältnisse im Re -

daktionskörper zu ändern , die Meinungsfrei -
heit verletzt zu haben . Zunächst glaubte man ,
es handle sich um eine Fortsetzung der be -

kannten Auseinandersetzungen zwischen

„ Radikalen “ und „ Revisionisten “ bis der Par -

teitheoretiker Karl Kautsky feststellte , daß es

um Meinungsverschiedenheiten anderer Art

ging , nämlich um das Verhältnis zwischen
Ethik und Marxismus , um die Bedeutung der

„ Absoluten sittlichen Werte “ für den Befrei -

uUngskampf der Arbeiterklasse .

Seitdem ist jener Streit nicht mehr zur
Ruhe gekommen , ja , er hat weltweite Bedeu -

tung gewonnen durch die Entstehung des
Bolschewismus , der unter Berufung auf Marx
den moralischen Nihilismus praktiziert . Das

gibt dem jüngst im Verlag J. H. W. Dietz ,
Hannover , erschienenen Buch von Ralf Dah -
rendorf „ Marx in der Perspektive “ den Reiz
der Aktualität . Allerdings wird man darin
Vergeblich nach einer Spur parteipolitischer

Idee des Gerechten “

ihre Demission . Sie be -

Anspielungen suchen , denn es ist eine streng
wissenschaftliche Untersuchung über „ die

im Denken von Earl
Marx . Was Marx als Forscher inteèressierte ,

wWar nicht wie für Kant „ das sittliche Prinzip
in mir “ sondern der Wandel der Inhalte sitt -
licher Begriffe mit dem Wandel der Zeit , d. h.
mit den Veränderungen der sozialen Struktur
und mit dem Stande der Klassenkämpfe . Dar -
um sah er im „ absolut Gerechten “ nicht ein
sittliches Ideal , dem man , um es zu erreichen ,
nur mit Inbrunst zustreben müsse , sondern
ein Engebnis , dem die notwendige gesell -
Schaftliche Entwicklung mit unentrinnbarer 5

Konsequenz zustrebt . So ungefähr läßt sich
das Resultat der Untersuchung Dahrendorfs
in etwas leichter verständlicher Form aus -
drücken . Er selbst hätte es dem Leser leichter
machen können , wenn er ihm auch die geistige
Umwelt gezeigt hätte , in der Marx arbeitete
und gegen die er ankämpfte . Er zerstörte die
Illusionen gefühlsseliger Apostel der Gerech -
tigkeit und verwies die Arbeiter auf die Not -

wendigkeit des Kampfes und die Gewißhei
des Siegs . Für die Wirkung , die von ihm aus -
gegangen ist , zeugen die geschichtlichen Er -

eignisse und eine schier unübersehbare Lite -

ratur , die Dahrendorf um einen wertvollen

Beitrag bereichert hat . fst .



Besichtigen Sie ganz
unverbindl . unseren

Teppich⸗ Saal

Elne große Auswahl ist immer richtig . Auch der Preis spielt
eine Rolle und manchmal spricht die Zahlungsweise mit .

Möchten Sie nicht einmal bei uns hereinschauen und un⸗
geniert alles betrachten und unser Angebot prüfen :

GALLION
UrbprInZ2z e ustrags 24 , bei der Stephanskirche

TEPPICHE . GARDINEN TISCHDECKEN
DOIWANDECKEN . LINOLEUM . STRAGULA

Es sind so viele -
denen Sie eine Freude machen wollen

Neben unseren Tuchen und Kleiderstoffen

finden Sie bei uns unzählige
kleine praktische Geschenke

Weißzeug för den Wäscheschrank

Tisch - und Diwandecken

Tee - u. Kaffeegedecke
modische Stoffe för

Schals und Jöcher

Teischentöcher

Nici - Jöcher
Krewetten

Aueh Kkleine Geschenke mechen Freudde

LEIpHEIFAER & MERDE

50 Jahre Fachgeschäft för Bestecke eller Art , einfache
und teinste Moster , Taschenmesser , Scheren ,
Jagd - und Sportweffen , Munition

leschwister Schmid - Harisruhe
jetzt Kkuiserstreße 38 , zw. Adler - und Kronenstraße
und Karlstraße 115 , Kolpingplatz Repureturen

Vorverkguf :
Musihaus Schlaile, Kurlsruhe felefen 78ls und 8682

für das Konzert des
Ka rten Berliner Philharmonischen Orchesters

Leitong :

lilleelun Fůetiwpãaglee
em 21 . Jaenuer 1954 20 Unr

Keliserstr . 96

Pralinen in höbscher ee —

Milchschokoludde WR20 Ffti —

Mlilchschokolade 1288· 1201 . —
PackungKurpfalz - Schokolade 2 1fl . 55, 1 . 15Schmelz und Rilch

Orungensuft Oez3en efsggf I15

Bienenhonig 2 %vn . 08f , Ulg 1 . 45

formoss·Anunas 1 . 50

Calif . Spurgelobschnitte „ o , 1. 65

pfefferminz - Liljr , , 3 . 50
Ceiedo mit Nuß, Apricot
Brandy , Cherry Brandy 3 95½% Flasche *

Edle Liköre

Kornbrunntwein 2260 % fif fl . . 95

Obstbranntwein 36 O. . . . 1 fl. 5 . 75

Weinbrundverschnitt . . fl 6 . 75

Deutsch . Weinbrund n f . 8 . 50 ½ f . f . 50

Rumverschnitt 3½ fl . 3 . 85 rosch . - klosche I . 65

Zwetschgenwusser 45 %, 12f . fl . 15

eeed

Unser Sonder - Angebot :

Vorderschinken „ eueent 100

Solange Vorfrat

bas Vorbestellte Wild u . Ceflögel ist eingetroffen

Haben Ssie uns schon ihre vollgeklebten Rubett -
böcher gebrecht ? Mench lkluge Heusfrau sicherte
declurch ihre Sonderwünsche zu Weihnechten !

Verliebt bin ich in tausend Dinge .
Am meisten imponiert mir Inge ,
ach , dieses Mädel , blond und zart ,
ist ganz nach meines Herzens Art .
Die schmucke Weste , die sie trägt ,
hat mieine Neugier gleich erregt ,
sie wirkt so duftig , exquisit ,
ist sehr apart auf Schritt und Tritt .
Von Erb stammt sie , paßt wunderbar ,
man kauft bei Erb von Jahr zu Jahr ,
geschmackvoll , fein , sind die Modelle ,
Erb ist die gute Einkaufsquelle .
Zu Erb muß man die Schritte lenken ,
will man zur Weihnacht praktisch schenken .

Weihnachtsgeschenke in großzügiger Auswahl :
Wollwaren : Westen , Pullover , Parallelos ,

Strümpfe , Handschuhe , Leib - und Bettwäsche ,

Schürzen , Wolldecken , Handarbeiten usw .

Koisetstroße , Ecke Adlersttotle
das SRBUssf SFEZITAUUAUs

Am Sonntag , 20. Dez . , von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Weihncichts -
Einkcuf

am Soldenen

Sonntag

Von 13 . 00 bis 18 . 00 Uhr geöffnet

Auto -

I
n

25 . Umzüge
Staclt -

2 9
Speziol - Mõbeltronsport

Edmund Knoth
Kaiserstr . 93 . Telefon 5932

Ankut Llumpen , Altmetalle

Schrott
und aile Pupiersorten

Rohproukten - Großhundlung

J . Schneller
Durlecher Str . 34 , Tel . 1597
Glelsanschluß Woltortswelerer Straße

ſelnnachts -angebot
Elegante Dbamenmäntel

chang - Chaung - Mäntel für Herren und domen , Wäsche
und andlere Geschenkartikel , Stepp - und fagesdecken
Zahlungserlelchferungl

Karl Gromann ⸗Karisruhe
Zähringerstraße 60 — Telefon 8121

Eeleka - Schekoelede
Vollmilch , Vollmllch - Nuß,
Mokko- Sahne , Holbbitter -
Orange 100-9-Tafel 1. “

DER FESTTAGSKAFFEE

Edeka , Hochland “ - Mischung 00 8 2 . 40
dozu :

Wiener Gebäck n Sebde - Woffeln , 100 9 —48

WEINE :
WEISSWEINE 1952er Dürkheimer

1952er Oberheerdter Rheinpfalz Ulterfl. Inh. 1 . 85
Rheinpfalz Franz . Rotwein

Uterflosche Inhelt 1. 60 „Royol Ansour “Utrfl. Inh. 2. 10
1952er Liebfrsumilch

2 . WEREMUT .Rheinhessen Ulterfl. Inh.
19527er Kaiserstuhl - Nixe UND DESSERWEINR

Deutscher WermutBoden
Uuerdotche inbelt 2 . 15 „ Lorette “ 1 l . In . 1 . 65

19352er Rüdesheimer beutscher Wermut
Rosengerten , Nohe Loretto “ i4

2 . 50 „ —
1 . 95Uterflasche Inholt

152er Edeka - Hitzköpi - feiner Mele 0
22. 50 Superleur / F. inh. . 35chen , Fbeinbessen

rel
1957er Edeka - Sennen -
tröpichen
Mosel 1/I Flasche 2 . 50

ROTWEINE Traubensekt
71 Ed Kka - H 75

1552er Oberhaardter 90 854. ausmarke

＋ Stever 1. -„ Inholt 1. 60 3 . 50

Reiche Auswahl an likören , Wein⸗
brund , Kirsch - und Zwetschgenwusser

S longe Vorrot !

LLHl



2 SENIEIDUNSS¹U “

Rest - Raten bis zu 6 Meonatel

2
400

Nan weiß d. was man liatlI dS Maàan aAlles für das Fest ! [ &
an Weélh dann, .

8
Weine aus dem Süden : ( I
Tarragona , Spanien . 1. 75 0. Gl. 2 Jun hans-

umdanüuhr
3

Muskateller , Italen . 1. o0 9
44 . Qualitäts - Besteck

Muskateller , Italien ⁰ 15 Steine , Stoßsicherung . Je er
vollsis - 3 22 135. —

9⁰ g Silbercuflage ,Automeitillk . Srkt, 24 Teil
„ Tour Drakas “ 9.5 Elesteft 155 kann verstärkt , S11te 0

daphne de Zante su - 2
Expndro ab 8.50 estofix d

périeur , Griechenl . 2. 35 „ *
cgteue d. 0ro , Soldzeb . , , 5 wertvoll

Muscat 8 8 8 18
Feiner alter 8 —

8
6 2. 55 „ Travringe Petoir

28
schenken

kleganter Schmuck
F Insel 8S

2. 58
3

Armbend 585 / SOot . . ab 27. —
Woodhouse - Marsaln 585 / SOolxldl . . 42 . —

Corona 2 . 78 „
s „
Deutscher Wermuth

Sertettttt 1. 70 „

3 8 * liehkeit güöfeneidemeisker Gold . 1.85 „ N 11 dο mõg ichkei Ur
Vino vermouth di Torino ** Coldl. Damenringe 18 rellzchi„ Remondini “ , weiß od. rot 2. 53 ab 8 Siizehlung tör jedermonn
Deutscher Aperitif 2. 15 u. 3. 70 2

Bohnen - Haffee : 8.
stets frisch geröstet 2

2. —, 2.20, 2.40, 2.60 die 100 g. Jonghons-Iischuhr.
7 Siche, kl ol erSchle

Drogerie Tscherning T2e s 77 . -
3 1 Reise ecker 27. —

3
Immer 98188 und praktisches

181on 5. sihnochtsgeschenk 2430 — 40 Anzahlung 5
Katologe kostenlos Waldstraßbe

Auch ein kleines Inserat 4 28 — 82 88 8
bringt ein gutes Resultat ! 22 * E . 0 EK R

Wdell . Tichtzeielel une421Unger1 15 222256
—————＋——

LELEI
Sie bitte onsete Schoofenster !

RRRECC

KOHN
finden Sie

große Auswahl in

Zigarren - und Zigureften -
Geschenkpuckungen

Zu hsoen in über 450

Lebensmittelgeschstten in Karlsruhe

und im Stammhaus

Curl Schaller
Erbprinzenstraße 40

Hänsel und Gretel
kleidet Ihr Kind am schönstfen

KARLSRUHE , kATISERPASSAGE 6

. . . und 2u Weihnachten auf

Teilzahlung

Rundfunlgeröte
Spitzenfabrikete der Sdison 1953/54

Anzahlung

Musik - und Phono - Schränke , Plattenspieler

Schallplatten
Kinderräder
Dreiröder , Roller ,

4. 50
DN

Kleinräder

Anzehlung

Marken - Fahrräder

Sport und Louren

2

DM2

8

Anzahlung

Nähmaschinen
Oörrkopp , Zöndepp , Mundlos , Haus -

bhalt . und Schrenkmöbel , quch in Zick⸗

Zeick - - Ausführung Anzahlung

Bei Anzahlg . sofortige Auslieferung . Rest in Wochen- od. Mondisraten

R E Karlisruhe , Kdiserstr . 109

Nähe Adlerstroßbe

Soeeeeeeeee NI Nn 5 3

N

e
*

E,
5

Frauen -

finger -Haundschuhe
Wolle , gestrickt ,
u. marine

bomen⸗Skrümpfe
lattiert , Sohle u. Ferse

Perlonverztäriet , schöne

2 .295
Herbstfarben 2 . 95
Herren - Stricksocken
besonders strapazierf . ,
in grau , kamelfbg . und
schwarz 0

Herren - Futterhosen
mit Gummizug , kräft .

0Qualität , in den Gr. 46

Sonntag
von 13 Uhr

bis 18 Uhr

geöffnet

Unsere

Seststätte

ist bereits

ah 11 . 30 Uhr

vollweit , B' woll - Kreton .
nhübsche Blumendessins

Bertjückchen
J/1 Arm , warme Qualitat
m. Schalkragen , i. schön . 6 5

Größen 42- —46 0

W15schiedene Dessins ,
den Größen 42 —48 .

Farben ,

Kleiderschürzen
bunt Kretonne ,

U.Lerchenüder
in Sroßer Auswahl .

Tischdecken
Kariert ,
Größe 120K150 m .

Künstlerdr . - Decken
In Mehrfarbendruck , in -
danthrenfarb . ,130 &160 em790

Hendstrickgorn
in vielen Farben 100g ,

Küchengarnituron
zum sticken , in gut.
Haustuch , 3teilig

12 . 90 Selbstbinder
beste Rhodiaqualität , lang - und

Kopftöcher
Zellwolle , bunt gemust . 1. 25

2 . 25Damen. Llangschol,uni , warme Qual .
Vvielen schönen 9—ç—

Hanctasche
Uberschlagform m. Sei -
denfutter , in lack und
matt Boxin

Stadt - Tusche
Boxin m. Seidenfutter
und Vortasche

quergestreift

Herren - Wollschal
kariert , schöne Dessins6. 25 335

7. 85 Herren-SchlafanzugFlanell , gestreift

Bequeme Rolltreppen
und 4 moderne fahrstühle
bringen Sie in die oberen Etagen

9. 75
Photomaton im 1 . stock
Fahrred - und Kinderwegen -· Aufbewahrung

kostenlos im Hof , Eingang Ritterstraße

- Nl .
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